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auch das noch

Sie heißt nun    Rehana Mary-
lebone Khawaja: Zu Ehren des 
Londoner Bahnhofs Maryle-
bone hat eine Bahnmitarbei-
terin in Großbritannien ihren 
zweiten Vornamen geändert. 
Die Station im Westen der bri-
tischen Hauptstadt sei ein 
wichtiger Teil ihres Lebens 
und habe eine Seele, begrün-
dete die 45-Jährige ihre Ent-
scheidung. Während ihrer seit 
20 Jahren andauernden Kar-
riere beim Privatunterneh-
men Chiltern Railways hatte 
die Frau bereits mehrere Posi-
tionen an dem Bahnhof inne. 
Namensänderungen sind in 
Großbritannien  einfach gegen 
eine kleine Gebühr möglich.

Hannover/dpa – Anders als in 
Hamburg soll das sogenannte 
Karfreitags-Tanzverbot in Nie-
dersachsen nicht gelockert 
werden. Aus Sicht des Innen-
ministeriums bestehe kein 
entsprechender Handlungsbe-
darf, teilte ein Sprecher am 
Mittwoch auf Anfrage  mit. Das 
sogenannte Tanzverbot ist im 
niedersächsischen Feiertags-
gesetz geregelt.  Demnach  be-
steht das  Tanzverbot hier ab 
dem frühen Gründonnerstag-
morgen sowie am gesamten 
Karfreitag und Karsamstag.  
Der rot-grüne Hamburger Se-
nat hatte die Beschränkungen 
gelockert. Künftig gelte das 
Verbot  nur noch von 5 Uhr am 
Karfreitag bis Mitternacht, 
teilte ein Sprecher des Senats 
mit. 

Karfreitags-
Tanzverbot
bleibt in 
Niedersachsen

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Gute Nachricht 
für die momentan von eini-
gem Leerstand gebeutelte 
Cloppenburger Fußgängerzo-
ne: Nach rund zweieinhalb 
Jahren Vakanz zieht dem-
nächst die Modekette Clinton 
mit einer Filiale in das Laden-
lokal an der Langen Straße 16. 
Das hat unsere Redaktion jetzt 
aus sicherer Quelle erfahren.

Bis September 2021 führte 
dort das Unternehmen Leder-
waren Voßmann seine Ge-
schäfte. Nun kommt der Mo-
de-Filialist Clinton u.a. mit sei-
nen bekannten Marken Camp 
David für Männer und Soccx 
für Frauen. Unter dem Namen 
Camp David werden Männer-
Freizeitkleidung, aber auch 
Anzüge, Accessoires und 
Schuhe vertrieben. Für Frauen 
gibt es bei Soccx u.a. T-Shirts, 
Pullover, Kleider, Hosen, Schu-
he und Sportbekleidung. Nach 

Informationen unserer Redak-
tion ist die Eröffnung in Clop-
penburg für Anfang Mai ge-
plant.

1988 legte Jürgen Finken-
beiner mit seinem Einstieg in 
eine bereits bestehende Textil-

kette den Grundstein für das 
heutige Unternehmen. Dieses 
verfügt inzwischen über 236 
Filialen mit einer Verkaufsflä-
che von insgesamt 62 000 
Quadratmetern.

Der Sitz der Zentrale befin-
det sich in Hoppegarten bei 
Berlin, die „Clinton-Europa-
zentrale“ mit modernem Bü-
rogebäude sowie einem gro-
ßen Lager- und Logistikcenter 
wurde 2015 eingeweiht. 1992 
war bereits die Clinton oHG 
als Basis der heutigen Clinton 
Großhandels-GmbH und der 
Clinton Logistik-GmbH ge-
gründet worden. Im selben 
Jahr wurde das Franchisesys-
tem auf ein Betreibermodell 
umgestellt.

1997/98 wurden die beiden 
Marken Camp David, hier ist 
Dieter Bohlen seit 2010 Mar-
kenbotschafter, und Soccx am 
Markt platziert. 2000 startete 
man das „Chelsea Franchise-
System“, dieses bildet die 

Grundlage für die bundeswei-
te Filial-Expansion. 2019 er-
gänzte man die Clinton-Mar-
kenwelt um das Streetwear-La-
bel Harlem Soul, in diesem 
Jahr gründete das Unterneh-
men die Marke „Senses.The La-
bel“.

Das Unternehmen Clinton 
wurde  nach dem – zum Zeit-
punkt der Gründung des 
Unternehmens amtierenden – 
US-Präsidenten Bill Clinton 
benannt, Camp David nach 
dessen Landsitz, Soccx nach 
Clintons Hauskatze Socks so-
wie Chelsea nach dessen Toch-
ter Chelsea Clinton.

Cloppenburg erfüllt offen-
bar das Flächenprofil des 
Unternehmens: Städte ab 
30 000 Einwohner im Ein-
zugsgebiet, Standorte in Shop-
ping-Centern oder 1a-Straßen-
lagen sowie ein „sportives, 
wertiges Textil- und Schuh-
umfeld“: All’ das ist an der 
Langen Straße 16 gegeben.

An die Lange Straße 16 in 
Cloppenburg zieht dem-
nächst eine Filiale der Mode-
kette Clinton mit den Mar-
ken Camp David und Soccx.

BILD: Carsten Mensing

Wandel in der City  Modekette Clinton eröffnet Filiale an der Langen Straße 16

Camp David und Soccx 
bald in Cloppenburg

Auf dem Dach des Neubaus am St.-Ma-
rien-Hospital Friesoythe installieren 
Heizungs- und Lüftungstechniker Lajos 
Szabu und seine Kollegen einen großen 
Rückkühler. In acht Wochen soll die gan-

ze Technik des Hauses laufen, Ende 
August soll schon die neue Adipositas-
Station im zweiten Obergeschoss bezo-
gen werden. Bis auch der OP-Trakt in 
Betrieb genommen werden kann, wird 

es noch ein Jahr dauern. Wir haben uns 
mit dem Krankenhaus-Geschäftsführer 
Bernd Wessels auf der Baustelle umge-
sehen. BILD: Eva Dahlmann-Aulike
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Adipositas-Station soll in sechs Monaten fertig sein

sen nach Arbeitskräften in 
NRW nicht nur auf Gegenliebe 
stoßen werde, sagte Schiefel-
bein. In NRW und speziell im 
Ruhrgebiet gebe es allerdings 
ein großes Interesse an der 
Nordseeküste. „Weil wir natür-
lich wissen, dass viele aus dem 
Ruhrgebiet hier schon Urlaub 
gemacht haben oder immer 
wieder Urlaub machen.“ Für 
manchen könne es daher ein 
Traum sein, dort zu arbeiten, 
wo man sonst die Ferien ver-
bringe. 

tings“ sollen potenzielle 
Arbeitnehmer und Arbeitge-
ber auf der Messe zusammen-
finden. Der Mangel nicht nur 
an Fach-, sondern an Arbeits-
kräften insgesamt sei an der 
Nordsee groß, sagte Schiefel-
bein. „Es wird alles gesucht, 
vom Kellner bis zum Bade-
arzt.“ Keine Branche sei vom 
Bedarf ausgenommen. 

Da deutschlandweit der Be-
darf und die Konkurrenz um 
Fachkräfte groß sei, sei klar, 
dass die Suche der Niedersach-

werber zugehen, sagte Schie-
felbein. „Es geht darum, aus 
erster Hand Informationen zu 
bekommen und nicht einfach 
nur mit einer Plakatkampagne 
für das Arbeiten an der Nord-
see zu werben.“ Etwa seien In-
sulaner von Langeoog und 
Juist dabei, die Bewerbern er-
zählen könnten, was es bedeu-
te, einen Job auf einer Insel an-
zunehmen. „Deswegen kom-
men wir zu denen hin und 
warten nicht, bis sie zu uns 
kommen.“ Bei „Job-Speed-Da-

Von Lennart Stock

Im Nordwesten/Essen – Um 
Arbeitskräfte für die Touris-
musbranche an der  Nordsee-
küste zu finden, weiten Hote-
liers, Gastronomen und Tou-
ristiker ihre Suche gezielt nach 
Nordrhein-Westfalen aus. An 
diesem  Donnerstag  wollen 
rund 30 Arbeitgeber von der 
Küste und den Ostfriesischen 
Inseln mit einem Reisebus in 
einem blau-weißen Nordsee-
Design zu einer Jobmesse 

nach Essen reisen, um dort für 
Ausbildungs- und Arbeitsplät-
ze in der Urlaubsregion zu 
werben. Mit der Aktion, die 
bislang einmalig sei, wolle die 
Region dem Fachkräftemangel 
aktiv entgegentreten, sagte 
Mario Schiefelbein, Geschäfts-
führer der Tourismus-Agentur 
Nordsee (Tano), die die Fahrt 
organisiert.

Bei dem Karrieretag an der 
Philharmonie in Essen wollen 
Arbeitgeber von der Küste ak-
tiv auf Bewerberinnen und Be-

Tourismusbranche  Vertreter der  Nordseeküste und der Ostfriesischen Inseln reisen heute nach Essen  
Personalmangel an Küste:  Fachkräfte-Suche in  NRW

Varel/tb/irm – Ein Großbrand 
hat in der Nacht zu Mittwoch 
große Teile des Hagebaumark-
tes in Varel (Kreis Friesland) 
vernichtet. 110 Feuerwehrleute  
waren am Mittwoch bis zum 
späten Nachmittag im Einsatz, 
um den Brand zu löschen. 
Nach Auskunft von Polizei 
und Feuerwehr ist der Brand 
im Bereich eines überdachten 
Außenlagers im hinteren Be-
reich des Baumarktes ausge-
brochen.   Verletzt wurde nach 
Auskunft der Polizei bei dem 
Brand niemand. Zur Ursache 
des Brandes sowie zur Scha-
denssumme konnte die Poli-
zei am Mittwoch noch keine 
Angaben machen. Die Polizei 
hat am Mittwoch die Ermitt-
lungen aufgenommen.  Wegen 
„erheblicher brandtypischer 
Emissionen“ war  die Bevölke-
rung durch Rundfunkdurchsa-
gen aufgefordert worden, Tü-
ren und Fenster zu schließen. 
P@ Bilder und Videos vom Brand fin-
den Sie unter:  www.NWZonline.de
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Großbrand 
in Varel: 
Baumarkt 
schwer
beschädigt

Wetter

13° 13°

60%

MorgenHeute

Regenwahr-
scheinlichkeit

Nordwest
Stärke 4

17987,49 (Vortag)18012,93
+ 0,14%DAX

3391,18 (Vortag)3369,71
– 0,63%TECDAX

39110,76 (Vortag)39170,97
+ 0,15%DOW JONES

1,0854$ (Vortag)1,0844 $
EURO (EZB-KURS)

STAND: 17.30 UHR

STAND: 17.30 UHR

STAND: 17.55 UHR

Das sollten     
     Sie wissen 

Hermann Gröblinghoff, 
Nachrichtenchef 

Dunkle Wolken
über Solarbranche

Über der Solarbranche 
schien lange die Sonne. 

Das vergangene Jahr brachte 
einen Rekordumsatz: Nach 
Angaben des Bundesverban-
des Solarwirtschaft wurden 
mehr als eine Million Anlagen 
installiert. Auch im Nordwes-
ten boomte das  Geschäft, so-
dass viele Haushalte, die sich 
Module aufs Dach bauen las-
sen wollten, lange auf eine Lie-
ferung warten mussten. Also  
alles eitel Sonnenschein? Mit-
nichten. Denn es ziehen zu-
nehmend dunkle Wolken auf. 
Mein Kollege aus dem Team 
Wirtschaft, Jörg Schürmeyer, 
hat sich das Ganze genauer 
angeschaut. Er erklärt, woran 
es liegt, dass trotz des Booms 
einige  deutsche Betriebe in 
Schieflage geraten sind. 
P Im Nordwesten
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

4 190537 702006
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Generalleutnant

Berlin/dpa – Für militärische 
Sicherungsaufgaben und den 
Schutz der eigenen Infrastruk-
tur muss es laut Generalleut-
nant André Bodemann künf-
tig „deutlich mehr“ Soldaten 
im Heimatschutz geben. 
„Sechs Heimatschutzregimen-
ter reichen nicht aus, um die 
verteidigungswichtigen Infra-
strukturen zu schützen, wenn 
ich sie ausschließlich mit Hei-
matschutz schützen möchte“, 
so der Befehlshaber des Terri-
torialen Führungskomman-
dos der Bundeswehr zur dpa.

Mehr Soldaten für
Heimatschutz nötig

 André Bodemann
dpa-ArchivBILD: Koall

Karlsruhe/Gera/dpa – Die 
beiden am Dienstag in Thürin-
gen festgenommenen Terror-
verdächtigen sind in Untersu-
chungshaft. Der Haftbefehl 
gegen einen 23-jährigen Af-
ghanen sei am Mittwoch in 
Vollzug gesetzt worden, teilte 
eine Sprecherin der Bundesan-
waltschaft in Karlsruhe mit. 
Sein 30-jähriger Landsmann 
musste bereits am Dienstag 
vor den Ermittlungsrichter am 
Bundesgerichtshof treten. 
Den Männern wird vorgewor-
fen, im Auftrag eines Ablegers 
des Islamischen Staats einen 
Anschlag mit Schusswaffen 
auf das schwedische Parla-
ment geplant zu haben. Die  
Männer waren am Dienstag in 
Gera in Thüringen festgenom-
men worden. Sie sollen ab 
Sommer 2023 als Reaktion auf 
Koranverbrennungen in 
Schweden einen Anschlag 
konkret vorbereitet  haben. 

Terrorverdächtige
 in U-Haft

Pläne für Schweden

Berlin/epd – München und 
Frankfurt am Main sind einer 
Studie zufolge die teuersten 
Studienorte in Deutschland. 
Für ein freies WG-Zimmer in 
München werden im Som-
mersemester 2024 im Durch-
schnitt 760 Euro pro Monat 
verlangt, 40 Euro mehr als vor 
einem Jahr, wie laut den Zei-
tungen der Funke Medien-
gruppe (Mittwoch) aus der 
Untersuchung des Moses-
Mendelssohn-Instituts und 
des Internetportals „wg-ge-
sucht.de“ hervorgeht. In 
Frankfurt am Main stieg die 
durchschnittliche Angebots-
miete für WG-Zimmer binnen 
Jahresfrist demnach um 90 
Euro auf 670 Euro pro Monat. 
Auf den Plätzen drei und vier 
der Städte mit den höchsten 
Mieten liegen Berlin mit 650 
Euro (plus 10 Euro) und Ham-
burg mit 610 Euro (plus 40 
Euro). 

München teuerster
Studienort

Deutschland-Studie

Merzig/dpa – Das neue Bünd-
nis Sahra Wagenknecht (BSW) 
wächst deutlich schneller als 
von der Parteispitze erwartet. 
„Wir haben aktuell 8000 Mit-
gliedsanträge vorliegen“, sagte 
die Vorsitzende Wagenknecht  
im saarländischen Merzig. Bei 
der Parteigründung Anfang Ja-
nuar habe man für das gesam-
te Jahr nur maximal 1000 Mit-
glieder angepeilt. Aktuell zählt 
die Partei laut Wagenknecht 
gut 500 Mitglieder, dazu seien 
mehr als 17 000 Menschen als 
Unterstützer registriert. 

Die Prognosen in puncto 
Zuwachs würden weit über-
troffen, sagte Wagenknecht. 
„Denn ich erlebe jetzt, wie vie-
le Menschen, die absolut ehr-
lich und solide sind und tolle 
Kompetenzen mitbringen, 
sich bei uns engagieren wol-
len“, sagte die frühere Linke-
Politikerin. „Deshalb können 
wir etwas schneller wachsen.“ 

Schon 8000 Anträge 
für Mitgliedschaft

Wagenknecht-Partei

Wellington/ap – Neuseelands  
Regierung will Einweg-E-Ziga-
retten verbieten. Zudem sol-
len Geldstrafen für Händler, 
die elektronische Zigaretten 
an Kinder und Jugendliche 
verkaufen, erhöht werden,  
kündigte Casey Costello, stell-
vertretender Gesundheitsmi-
nister, am Mittwoch an. E-Zi-
garetten seien zwar    „ein wich-
tiges Mittel zur Raucherent-
wöhnung“, so Costello. „Wäh-
rend das Dampfen zu einem 
deutlichen Rückgang der Rau-
cherquoten beigetragen hat, 
ist der rapide Anstieg des Rau-
chens bei Jugendlichen ein 
echtes Problem für Eltern, 
Lehrer und Gesundheitsex-
perten.“ Nach den neuen Ge-
setzen müssen Einzelhändler, 
die E-Zigaretten an Personen 
unter 18 Jahren verkaufen, mit 
Strafen von bis zu 100 000 
neuseeländischen Dollar 
(rund 56 000 Euro) rechnen. 

Verbot von Einweg-
E-Zigaretten 

Neuseeland

Was sonst noch wichtig ist

Von Hagen Strauß,
Büro Berlin

Berlin – Auch die Grünen klat-
schen. Nicht überschwänglich, 
aber immerhin. In der vergan-
genen Woche war das noch 
anders im Parlament, als Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD) 
sein Nein in der Taurus-Frage 
erklärt hat; als SPD-Fraktions-
chef Rolf Mützenich davon 
sprach, den Krieg in der Ukrai-
ne „einfrieren“ zu wollen. Da 
rührte sich keine Hand beim 
Koalitionspartner, auch nicht 
bei der FDP. Außenministerin 
Annalena Baerbock (Grüne) 
rollte seinerzeit nur mit den 
Augen. Diesmal herrscht et-
was mehr Eintracht.

Vor allem, als Scholz am 
Mittwoch während seiner Re-
gierungserklärung  zum Euro-
päischen Rat Ende der Woche 
in Brüssel ruft: „Wenn der rus-
sische Präsident glaubt, dass 
er diesen Krieg nur aussitzen 
muss und wir schwächer wer-
den in unserer Unterstützung, 
dann hat er sich verrechnet.“ 
Ein Satz an alle Zweifler, auch 
und gerade in der Ampel. 
Schließlich wendet Scholz 
dann noch einen innenpoliti-
schen Trick an – die Rente geht 
immer. So sorgt man für koali-
tionäre Disziplin. Zumindest 
an diesem Tag im Bundestag.

Habeck hervorgehoben

Außenministerin Baerbock 
steht sinnbildlich für den mo-
mentanen Zustand der Koali-
tion. Auch diesmal blickt sie 
nur kühl, fast teilnahmslos vor 
sich hin während der Rede des 
Regierungschefs. Zwischen-
durch macht sich die Grüne 
eine Notiz, als der Kanzler sich 
fast belehrend zur Regierungs-
bank dreht. Scholz stapft da 
gerade durch ihren Verant-
wortungsbereich, er berichtet 
von seinen Gesprächen in Is-
rael, sagt, dort könne man sich 
darauf verlassen, „dass 
Deutschland an der Seite die-

schwört Scholz die Gemein-
samkeiten in der Koalition. 
Und die Geschlossenheit der 
SPD. Ohne, das weiß er, wird er 
nicht wieder Kanzler werden; 
die Umfragen machen zudem 
auch die Genossen nervös. Der 
„Spirit für die ganze Regie-
rung“ müsse noch einmal neu 
gezündet werden, fordert 
Scholz auf der Veranstaltung.

Manöver durchschaut

Es verwundert daher nicht, 
dass er im Parlament diesen 
gemeinsamen „Spirit“ zu 
unterlegen versucht. In Zeiten, 
„in denen große Herausforde-
rungen vor uns liegen“, brau-
che es Sicherheit, betont 
Scholz. Deshalb sei es gut, 
„dass wir ein Zeichen der Sta-
bilität aussenden“. Die Bun-
desregierung habe daher ein 
Gesetz auf den Weg gebracht, 
das ein stabiles Rentenniveau 
garantiere, auch und gerade 
nach 45 Beitragsjahren. Die 
Rente, sie kommt wie Kai aus 
der Kanzlerkiste, mehr Ap-
plaus bekommt Scholz an kei-
ner Stelle. So streichelt man 
die Ampel-Seele.

Friedrich Merz hat das Ma-
növer  durchschaut. Der Hin-
weis auf die Rente, so der 
Unionsfraktionschef in seiner 
Replik, habe wohl ausschließ-
lich dem Ziel gedient, „eine ge-
wisse emotionale Zustim-
mung aus den eigenen Rei-
hen“ zu erhalten, stichelt 
Merz. Direkt spricht der CDU-
Vorsitzende dann die umstrit-
tenen Äußerungen Mütze-
nichs über das Einfrieren des 
Krieges an, über die Scholz 
kein Wort verloren hat. Dass 
Protokoll des Bundestages ha-
be verzeichnet: „Beifall bei der 
SPD, den Linken und der BSW 
sowie wie bei Abgeordneten 
der AfD. Da haben Sie sich in 
eine feine Gesellschaft bege-
ben“, ruft Merz. Tosender Ap-
plaus aus der Union. Scholz 
hält es da lieber wie Baerbock 
– er guckt kühl geradeaus.

ses Landes steht“. Zugleich plä-
diert er für einen „zeitlich et-
was länger währenden Waf-
fenstillstand“, um deutlich 
mehr Hilfen nach Gaza brin-
gen zu können. Dann berich-
tet er von seinem Treffen mit 
dem jordanischen König. Und 
Scholz schwärmt ganz beson-
ders von seinem „Freund Em-
manuel Macron“, der engen 
Zusammenarbeit zwischen 
Deutschland und Frankreich, 
„weil es darum geht, dass wir 
tatsächliche Dinge bewegen“. 
Gelächter bei der Opposition, 
weil ja jeder weiß, dass auch 
die schönen Bilder vom Tref-
fen der vergangenen Woche in 
Berlin nicht über das schlechte 
Verhältnis hinwegtäuschen 
können. Scholz gibt aber den 
Außen-Kanzler. Das wird deut-
lich.

Gewiss, es geht um Europa 
in der Debatte und zwangsläu-
fig darum, was die Welt derzeit 
bewegt. Aber offensichtlicher 

kann man nicht zeigen, wer da 
außenpolitisch im Allgemei-
nen und in der Ukraine-Frage 
im Besonderen das Zepter in 
der Hand hält. Baerbocks un-

ermüdliche Reisediplomatie 
erwähnt der Kanzler mit kei-
nem Wort. Aber ihren partei-
internen Konkurrenten, Wirt-
schaftsminister Robert Ha-

beck, den hebt er ganz direkt 
hervor. Habeck insbesondere 
habe das Land unabhängig 
von Kohle und Öl gemacht, 
„da hat sich die gemeinsame 
Anstrengung gelohnt“. Der so 
Gelobte grinst. Ein Schelm, 
wer Böses dabei denkt.

Scholz hat sich freilich ver-
ändert, er ist angriffslustiger 
unterwegs, klarer in den Ansa-
gen – „peinlich“ sei die Debat-
te in Deutschland über die 
Unterstützung der Ukraine, 
„an Lächerlichkeit nicht zu 
überbieten“, hat er am Tag vor 
seiner Regierungserklärung 
wissen lassen. Manch einer 
sieht einen Strategiewechsel 
des Kanzlers, weil er zuletzt er-
heblich unter Druck stand – 
und seine streitlustige Ampel 
mit dem Rücken zur Wand. 
Am Abend vor dem Auftritt 
im Bundestag, bei der Feier 
zum 50-Jährigen Bestehen des 
Seeheimer Kreises, dem kon-
servativen Flügel der SPD, be-

 Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) gab am Mittwoch im Bundestag eine Regierungserklärung zum Europäischen Rat Ende die-
ser Woche in Brüssel ab. dpa-BILD:  Kappeler

Bundestag  Er will bei   Regierungserklärung zeigen, wer das Sagen in der  Ukraine-Politik hat – Trick für gute Ampel-Stimmung 

Olaf Scholz gibt den Außen-Kanzler 

Irland

Dublin/dpa – Der irische Re-
gierungschef Leo Varadkar (45) 
hat seinen Rücktritt angekün-
digt. Er werde das Amt abge-
ben, sobald ein Nachfolger ge-
funden sei, sagte der liberal-
konservative Politiker am 
Mittwoch in Dublin. Auch als 
Chef seiner Partei Fine Gael 
trete er zurück. „Nach sieben 
Jahren im Amt denke ich, dass 
ich nicht mehr die richtige 
Person dafür bin“, sagte Minis-
terpräsident Varadkar. Der 
Schritt gilt als große Überra-
schung.

Regierungschef
kündigt Rücktritt an

 Leo Varadkar 
dpa-ArchivBILD:  Carson

Abgehörtes  Taurus-Gespräch

Karlsruhe/dpa – Wegen eines 
abgehörten Gesprächs deut-
scher Offiziere zum Marsch-
flugkörper Taurus ermittelt 
nun die Bundesanwaltschaft. 
Das sagte eine Sprecherin der 
obersten deutschen Anklage-
behörde am Mittwoch in 
Karlsruhe. Es bestehe der Ver-
dacht auf „geheimdienstliche 
Tätigkeit“, sagte sie. Das Ver-
fahren werde gegen Unbe-
kannt geführt. Zu Spekulatio-
nen, wer dahinterstecken 
könnte, äußere man sich 
nicht. Zuvor hatte das Nach-

richtenmagazin „Der Spiegel“ 
berichtet. Russland hatte die 
mitgeschnittene Schaltkonfe-
renz am 5. März veröffentlicht.

In dem Gespräch von vier 
hohen Offizieren, darunter 
Luftwaffen-Chef Ingo Ger­-
hartz, geht es um Einsatzsze-
narien für den Taurus, falls 
dieser doch an die Ukraine ge-
liefert wird. Dabei wird auch 
über die mögliche Zerstörung 
der von Russland gebauten 
Brücke zur völkerrechtswidrig 
annektierten ukrainischen 
Halbinsel Krim diskutiert. 

Bundesanwaltschaft ermittelt 
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So gesehen So sieht es     Jürgen Tomicek    

Zustand der Koalition   

Ampelflackern     
in Berlin    
Von Kerstin Münstermann, Büro Berlin

„Völlig losgelöst von der Erde, schwebt das Raumschiff 
schwerelos...“ diese Liedzeile von Peter Schilling aus den 
80er Jahren kommt einem in den Kopf, wenn man das 

Gebaren von Teilen der Ampelkoalition gerade verfolgt. Der 
Sound aus und in der Koalition ist kein guter mehr. Was sich 
die Vorsitzende des Verteidigungsausschusses, FDP-Politike-
rin Marie-Agnes Strack-Zimmermann, und Bundestagspräsi-
dentin Bärbel Bas von der SPD gerade rund um eine Durch-
stecherei aus einer geheimen Ausschusssitzung liefern, ist 
beispielhaft für den Zustand der Koalition und macht betrof-
fen. Dass sich Politiker, Mitarbeiter und Sprecher in den so-
zialen Medien wüst beschimpfen, sich gegenseitig lächerlich 
machen, das beschädigt nicht nur das Ansehen der Koalition, 
sondern von Politik insgesamt. 

Auch der Umgang mit einer Rede von SPD-Fraktionschef 
Rolf Mützenich ist völlig ausgeufert – bei seinen Unterstüt-
zern und seinen Gegnern. Der SPD-Politiker sieht sich Beleidi-
gungen ausgesetzt, teilte aber auch selbst heftig aus. 

All das lässt sich vielleicht mit angestautem Frust erklären, 
aber man muss sich als politischer Beobachter schon sehr 
wundern. Recherche jedenfalls braucht es gerade nicht, um 
Unstimmigkeiten in der Ampel aufzudecken. 

Kanzler Olaf Scholz jedenfalls hat hinzugelernt, versucht, 
seine Politik besser zu erklären. Über eine halbe Stunde hält 
der SPD-Politiker am Mittwoch eine Regierungserklärung ab, 
beschreibt seine Haltung zur Ukraine und zum Konflikt im 
Nahen Osten. Um Gemeinsamkeiten in der Koalition aufzu-
zeigen, nennt er das  gemeinsam erarbeitete Rentenpaket. Die 
ersten Reihen von FDP und Grünen klatschen während und 
nach der Rede, in den hinteren Stuhlreihen der beiden Frak-
tionen rührt sich jedoch kaum eine Hand zum Beifall. Der 
Riss in den Reihen geht dieses Mal tiefer, das gegenseitige 
Misstrauen und der Unmut mit dem Kanzler werden größer.

Dabei sind die Spitzen der Koalition, die sich vor Weih-
nachten aufgrund des Karlsruher Urteils zum Haushalt so 
sehr in den Haaren lagen, derzeit eher in Friedensmissionen 
unterwegs. Am Dienstagabend gab es eine Veranstaltung der 
Seeheimer, einer konservativen Strömung in der SPD-Frak-
tion. Der Kanzler war zu Gast, ebenso FDP-Finanzminister 
Christian Lindner und Vizekanzler Robert Habeck von den 
Grünen. Wenigstens die drei versuchen derzeit, einen Hauch 
von Einigkeit zu vermitteln. 

Dass Habeck und Lindner an der SPD-Veranstaltung teil-
nahmen, gilt als Signal für eine gewünschte bessere Zusam-
menarbeit – ebenso wie der Auftritt von Kanzler Scholz am 
Dienstagnachmittag in der FDP-Bundestagsfraktion. Doch ob 
die drei den Ampel-Geist zurück in die Flasche bekommen, 
ist unklar.   

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zur US-Politik gegenüber Is-
rael und den Streit um die 
Vernichtung der Hamas 
schreibt in New York 

Was Henry Kissinger einst 
über Israel sagte – dass es kei-
ne Außenpolitik, sondern nur 
Innenpolitik betreibt – sagen 
die Israelis jetzt über die USA. 
Wie sonst lässt sich Bidens „ro-
te Linie“ in Bezug auf Rafah, 
die letzte Hochburg der Ha-
mas, erklären?  Die Hamas in 
Rafah an der Macht zu lassen 
bedeutet, den Krieg zu verlie-
ren. Die Hamas durch die Fa-
tah zu ersetzen bedeutet, den 
Frieden zu verlieren. Das ist 
ein israelischer Konsens.

Israelische Regierungsvertre-
ter sagen, dass das US-Militär 
versteht, dass Rafah fallen 
muss, aber Bidens Umfeld 
nicht. 
 Doch keine ihrer politischen 
Lösungen für den Gazastrei-
fen kann erfolgreich sein, 
wenn die Hamas-Bataillone 
intakt bleiben. Es wird keine 
Politik geben, wenn die Ha-
mas ihren palästinensischen 
Rivalen Kugeln in den Kopf ja-
gen kann. 
 Hinter dem Gezanke dämmert 
in Israel die Erkenntnis, dass 
man sich vielleicht nicht auf 
die USA verlassen kann.  Im 
Moment setzen sich die Re-
publikaner, die die Ukraine im 
Stich lassen würden, noch für 
Israel ein. Wird das für immer 
so sein?

Pressestimme

Der Frühling lässt sein blau-gelbes Band... Zeichnung: Jürgen Tomicek

Zitate des Tages

  Es ist unsere Aufgabe, mit einer 
sauberen und vorbehaltlosen Auf-

klärung dazu beizutragen, dass Gräben 
wieder zugeschüttet werden.

Wolfgang Kubicki,  
stellvertretender FDP-Parteivorsitzender, fordert Aufarbeitung der 
Corona-Politik in einer Kommission des Bundestags
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er Das Rentenzugangsalter muss 

schnellstmöglich erhöht werden. 
Der Beitrag muss auf einen konkreten Satz 
festgesetzt werden. Frauen müssen mehr 
in Vollzeit-Beschäftigung arbeiten.  
Bernd Raffelhüschen,  
Ökonom,
in den Funke-Medien zur Rente in Deutschland 

„

„Unionspläne sind frech“
Interview  Kevin Kühnert (SPD) über Bürgergeld, Taurus und Cannabis

Von Kerstin Münstermann, 
Büro Berlin

Es geht allmählich in die Haus-
haltsberatungen in der Koali-
tion, die nicht leicht werden. 
Könnten diese die Koalition 
sprengen?
Kühnert: In jedem Falle wer-
den die Haushaltsverhandlun-
gen härter, aus einem einfa-
chen Grund: Das Haushalts-
loch ist vermutlich größer als 
2024, es wird ein stattlicher 
zweistelliger Milliardenbetrag 
sein. Unsere Übereinkunft, 
dass wir außerhalb der Schul-
denbremse Geld aufnehmen 
können, sollten zusätzliche 
Hilfen für die Ukraine nötig 
sein, ist hilfreich für den Zu-
sammenhalt im Land. Schwie-
rig wird es trotzdem.

Vor diesem Hintergrund: 
Kommt die Kindergrundsiche-
rung?
Kühnert: Der Einstieg in die 
Kindergrundsicherung ist ein 
politisch fest vereinbartes Vor-
haben und hat im Haushalt 
Platz. Hier geht es nicht nur 
um die finanzielle Unterstüt-
zung, sondern auch um eine 
strukturelle Veränderung: Wir 
wollen den Einstieg in einen 
anderen Umgang mit Kindern 
aus armutsbetroffenen Fami-
lien schaffen. Dafür braucht es 
neben Geld auch technische 
Voraussetzungen. Ich gehe da-
von aus, dass Lisa Paus das mit 
ihrem Ministerium gerade 

Kühnert: Wir werden in jedem 
Falle über den Umgang mit 
Krisen zu sprechen haben. 
Viele Menschen erschreckt 
eine immer militaristischere 
Sprache, wie jüngst etwa die 
Vorstellungen der Bildungs-
ministerin zur Kriegssensibili-
sierung an Schulen. Gleichzei-
tig sind auch viele von der 
Kühle einer Sahra Wagen-
knecht verstört, die wie eine 
Spielerin in einem Strategie-
spiel über die Zukunft der Uk-
raine philosophiert. Die SPD 
steht zwischen diesen Extre-
men für eine Politik mit Maß, 
Mitte und Anstand.

In dieser Woche richten sich al-
le Augen auf den Bundesrat am 
Freitag. Der SPD-Bundesge-
sundheitsminister warnt in die-
sem Zusammenhang auch die 
SPD-geführten Länder davor, 
das Cannabis-Gesetz in den 
Vermittlungsausschuss zu 
bringen.
Kühnert: Ich wünsche mir, 
dass viele noch unentschlos-
sene Länder für die Enthal-
tung und nicht für den Ver-
mittlungsausschuss stimmen. 
Um es klar zu sagen: Die Grü-
nen wollten dieses Gesetz be-
sonders dringlich, sie sind an 
elf Landesregierungen betei-
ligt – es wäre nicht gut erklär-
bar, dass die Partei, die mit am 
stärksten dafür gekämpft hat, 
es am Ende nicht schafft, ihre 
Landesregierungen zumin-
dest zu einer solchen Enthal-
tung zu bewegen.

vorbereitet.

Die Union will an das Bürger-
geld ran, auch Sie wollen die 
arbeitende Mitte entlasten. 
Geht das nicht zusammen?
Kühnert: Mit diesem Missver-
ständnis räume ich gerne auf: 
Die SPD findet auch, dass der 
Abstand zwischen Leistungs-
beziehern und dem niedrigs-
ten Einkommen größer wer-
den muss.

...weil Sie höhere Löhne for-
dern.
Kühnert: Und hier beginnt 
Politik. Die Unionspläne zum 
Bürgergeld sind frech in 
einem Land, in dem jede zwei-
te Tafelausgabestelle Aufnah-
mestopp meldet. 800 000 
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer müssen trotz 
Arbeit aufstocken. Da lasse ich 
mich doch nicht von der 
Union gegen Arbeitslose auf-
wiegeln, wo doch CDU und 
CSU im Bundestag nicht mal 
die Hand für zwölf Euro Min-

destlohn gehoben haben. Mit 
deren Politik wäre der Abstand 
zwischen Bürgergeld und Ar-
beit noch deutlich kleiner.

Auch die Koalition ist in dieser 
Woche in schwieriges Fahr-
wasser geraten. Von den Grü-
nen regte sich kaum eine Hand 
für den Kanzler bei seiner Be-
fragung zur Taurus-Debatte. 
Treibt Sie das um?
Kühnert: Ich bedauere, dass 
wir gerade viel in Zerrbildern 
reden. Ich stimme nicht mit 
allem, was etwa Frau Strack-
Zimmermann sagt, überein. 
Aber ich ahne, welche Gedan-
ken sie antreiben und ich wür-
de sie bei aller Differenz nie als 
Kriegstreiberin bezeichnen. 
Im Gegenzug erwarte ich dann 
aber auch, dass man meinem 
Fraktionschef nicht Kumpanei 
mit Wladimir Putin unter-
stellt. Das ist infam.

Wird das Thema Krieg und Frie-
den den Eurowahlkampf be-
stimmen?

Generalsekretär der Kanzler-Partei

Kevin Kühnert  wurde im 
Sommer 1989 in Westberlin 
geboren. Er hat nicht stu-
diert und keinen Beruf ge-
lernt. Seit  2021 ist er Mit-
glied des Bundestags, seit 
Dezember 2021  Generalse-
kretär der SPD. Zuvor war er 
unter anderem Juso-Chef. 
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Von Gregor Mayntz,
Büro Berlin

Brüssel – Kaum war die streit-
bare Düsseldorferin Marie-Ag-
nes Strack-Zimmermann Ende 
Januar zur Spitzenkandidatin 
der FDP in Deutschland ge-
wählt, priesen ihre Partei-
freunde ihre Qualitäten als 
„Eurofighterin“. Das ist nicht 
nur ein Wortspiel. Das ist auch 
der Name eines Kampfjets. 
Und Kampf, das liegt der 66-
jährigen Verteidigungspoliti-
kerin. Noch am Mittwochmor-
gen fuhr sie in Berlin heftigste 
Attacken auf Politiker der eige-
nen Koalition, wurde sie von 
ihnen umgehend als „bös-
artig“ qualifiziert. Am späten 
Nachmittag ließ sie sich in 
Brüssel von den Europa-Libe-
ralen zur Spitzenkandidatin  
für die Europawahl im Juni 
wählen. Und auch da war sie 
immer noch im Wahlkampf-
modus – mit Betonung auf 
Kampf.

Den führt sie vor allem 
gegen das, wofür die anderen 
beiden europaweiten Spitzen-
kandidatinnen aus Deutsch-
land stehen: Ursula von der 
Leyen von der Europäischen 
Volkspartei und Terry Reintke 
von den europäischen Grü-
nen. Besonders scharf geht sie 
die amtierende Kommissions-
chefin an. Europa brauche 
mehr von der Freiheit und we-
niger von der Leyen, lautet 
ihre Parole, und damit positio-
niert sie sich umgehend an 
der Spitze der europäischen 
Liberalen als wahrnehmbarer 
als andere Parteifreunde.

Deutlich mehr Einfluss

Es gehört zum Charakteris-
tikum der in der Renew-Frakti-
on zusammengeschlossenen 
liberalen Parteifamilien, dass 
sie sich selten auf eine ge-
meinsame Position festzule-
gen vermögen. Sie haben es 
auch wieder nicht geschafft, 
mit einer einzigen Spitzen-
kandidatur in den Wahlkampf 
zu ziehen. Immerhin konnten 
sie die Anzahl der Teammit-

EU-Politik   Zur Spitzenkandidatin der Europa-Liberalen gekürte Verteidigungspolitikerin im Kampfmodus vor Europawahl 

Strack-Zimmermann in Brüssel gewählt

glieder für die Spitzenkandi-
datur von sieben auf drei sen-
ken. Sandro Gozi ist der eine; 
der Italiener wird von der 
Europäischen Demokrati-
schen Partei ins Rennen ge-
schickt. Valérie Hayer ist die 
andere: die Französin ist von 

Frankreichs Präsident Emma-
nuel Macron an die Spitze der 
Renew-Fraktion gesetzt und 
nun auch als Spitzenkandida-
tin für die Renaissance-Partei 
bestellt worden.

Strack-Zimmermann ist da-
mit eigentlich die Dritte im 

Bunde. Doch als das Trio am 
Abend im Königlichen Mu-
seum von Brüssel der Öffent-
lichkeit präsentiert wurde, war 
Strack-Zimmermann die 
Nummer eins. Ihre Alde-Partei 
(Allianz der Liberalen und De-
mokraten für Europa) stellt 

derzeit nämlich zwei von drei 
liberalen Abgeordneten im 
Europaparlament. Und des-
halb wird die Deutsche als 
Neuling in Europa auch nach 
den Wahlen deutlich mehr 
Einfluss haben, als wäre sie 
einfach nur als Newcomerin 

Die Allianz der Liberalen und Demokraten für Europa (Alde) hat die Bundestagsabgeordnete  Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP) am Mittwoch zu ihrer Spitzenkandidatin für die Europawahl gekürt. dpa-ArchivBILD:  Kappeler

Genaue Details ihrer von 
den EU-Staaten mit Spannung 
erwarteten Vorschläge wollte 
die Kommission zunächst 
nicht veröffentlichen, sondern 
erst darlegen, wenn die Mit-
gliedstaaten, wie bei anderen 
Russland-Sanktionen üblich, 
einstimmig entschieden ha-
ben. Der auch in Medienkrei-

auf Werte, die zum Beispiel 
über den geplanten Zeitraum 
hinaus angelegt sind. Diese 
unerwarteten und außerge-
wöhnlichen Einnahmen ge-
hörten nicht der russischen 
Notenbank. Es gebe keinerlei 
Verpflichtungen, Zins- und 
Anlagegewinne an den Eigen-
tümer zu zahlen.

Russische Zentralbank in Moskau: Die EU-Kommission 
schlägt vor, Erträge aus den   im Zuge des Ukraine-Kriegs ein-
gefrorenen russischen Geldern für den Kauf von Waffen für 
die Ukraine einzusetzen. dpa-ArchivBILD:  Kochetkov

ten auf Sonderkonten zwi-
schengeparkten Summen soll-
ten vor allem in die Fazilität 
fließen, die der Ministerrat ge-
rade um weitere fünf Milliar-
den Euro aufgestockt hat. Da-
raus finanzieren die Mitglieds-
staaten ihre Kosten zum Teil 
gegen, die ihnen beim Kauf 
oder der Lieferung von Waffen 
an die Ukraine entstehen.

Allerdings gehört zu jedem 
Schritt eine einstimmige Ent-
scheidung. Seit Monaten wei-
gert sich Ungarn, der Auszah-
lung der nächsten Tranche zu-
zustimmen. Diplomaten rech-
nen deshalb bei diesem Gipfel 
damit, dass der ungarische Re-
gierungschef Viktor Orbán 
auch bei der Umwidmung von 
Sondererträgen aus russi-
schem Vermögen erst einmal 
nicht mitziehen dürfte. Da-
gegen betonten deutsche Re-
gierungskreise die Hoffnung, 
die zusätzlichen Mittel „sehr 
schnell einsetzen“ zu können.

sen zirkulierende Gesetzes-
entwurf beziffert die Beträge, 
die auf diese Weise jährlich zu-
sätzlich für die Ukraine bereit-
gestellt werden könnten auf 
mehr als vier Milliarden Euro 
jährlich, bei anhaltendem Wie-
deranziehen der Zinsen auch 
auf zweistellige Milliardenbe-
träge.

Was macht Orbán? 

In der Vergangenheit war 
argumentiert worden, die we-
gen des russischen Zerstö-
rungswerkes in der Ukraine 
eingefrorenen Vermögens-
werte sollten sinnvollerweise 
für den Wiederaufbau des 
­Landes verwendet werden. Der 
EU-Außenbeauftragte Josep 
Borrell erläuterte nun jedoch, 
dass 90 Prozent des abziehba-
ren Betrages für Waffenkäufe 
verwendet werden sollen. Die 
seit gut einem Jahr bereits von 
den betroffenen Geldinstitu-

mögenswerte aus russischem 
Besitz aneignen würde, um 
den Aggressor für die Kosten 
des Angegriffenen bezahlen 
zu lassen, kämen Grundsätze 
der internationalen Finanz-
ordnung ins Wanken, lautete 
das Hauptmotiv für die stän-
dige Vertagung des seit Früh-
jahr 2022 diskutierten Schrit-
tes. Damit würde auch wert-
volles Vertrauen in den Euro 
verloren gehen.

Andere Bewertung

Die Finanz- und Rechtsex-
perten der EU-Kommission 
sind nun aber zu einer ande-
ren Bewertung gekommen, 
was sogenannte Sondererträ-
ge aus den eingefrorenen Wer-
ten anbelangt. Diese gehörten 
nicht dem Eigentümer, son-
dern seien ein Effekt der Sank-
tionen. Weder rechtlich noch 
vertraglich hätten die Eigentü-
mer Anspruch auf die Zinsen 

Von Gregor Mayntz,
Büro Berlin

Brüssel – Im Umgang mit ein-
gefrorenen Vermögenswerten 
im Wert von mehr als 200 Mil-
liarden Euro aus sanktionier-
ten russischen Quellen wech-
selt   Brüssel vom Brems- aufs 
Gaspedal. Schon beim Gipfel 
der Staats- und Regierungs-
chefs an diesem Donnerstag 
und Freitag sollen die Teilneh-
mer in ihren Beratungen des 
brandneuen Dossiers nach 
Wunsch von Berliner Regie-
rungskreisen möglichst weit 
kommen, damit die entspre-
chenden Milliardensummen 
baldmöglichst für den Kauf 
von Waffen für die Verteidi-
gung der Ukraine verwendet 
werden können.

Bislang gehörte auch die 
Bundesregierung zu den Be-
teiligten mit den größten Be-
denken. Wenn sich der Westen 
die bei ihm angelegten Ver-

EU-Politik  Finanzierung von Waffen für Ukraine vorgeschlagen – Es geht um Milliarden – Ungarn könnte sich querstellen
Wie die Kommission eingefrorene Russen-Gelder  nutzen will

Verkauf von Lebensmitteln 

Brüssel/dpa – Die EU will zur 
Unterstützung europäischer 
Landwirte wieder Zölle auf ho-
he Mengen bestimmter Le-
bensmittel aus der Ukraine 
einführen. Darauf einigten 
sich Unterhändler der EU-
Staaten und des Europaparla-
ments am frühen Mittwoch-
morgen in Brüssel. Konkret 
geht dabei um Eier, Geflügel 
und Zucker sowie Mais, Hafer, 
Grütze und Honig, wie beide 
Institutionen mitteilten. Für 
diese Waren soll es künftig ein 
gewisses Kontingent geben, 
das zollfrei in die EU verkauft 

werden darf. Wenn diese Men-
ge erreicht ist, werden wieder 
Zölle fällig. Die Kontingente 
richten sich danach, wie hoch 
der Import der Waren im 
Schnitt in den Jahren 2022 
und 2023 war.

Die Regeln sollen nach der 
vorläufigen Einigung bis Juni 
2025 gelten und müssen noch 
formell von den EU-Staaten 
und dem Parlament bestätigt 
werden. Kurz nach Beginn des 
russischen Angriffskrieges 
war beschlossen worden, der 
Ukraine zollfreien Zugang 
zum EU-Markt zu gewähren. 

Die Maßnahmen galten je-
weils für ein Jahr. Laut dem für 
Handel zuständigen EU-Kom-
missar Valdis Dombrovskis 
hat die EU nie zuvor derartige 
Maßnahmen zur Handelser-
leichterung ergriffen.

Für die Einfuhr von Weizen 
sollen zunächst weiter keine 
Zölle gelten, allerdings sollen 
unter bestimmten Bedingun-
gen Maßnahmen ergriffen 
werden können. Für den Gene-
ralsekretär des Deutschen 
Bauernverbandes, Bernhard 
Krüsken, ist das nicht nach-
vollziehbar. Auch Weizen hät-

te stärker einbezogen werden 
sollen, so der Bauernvertreter.

Mit der Aussetzung der Zöl-
le wollte die EU die Wirtschaft 
des angegriffenen Landes stär-
ken. Nach Angaben des Vorsit-
zenden des Handelsausschus-
ses des EU-Parlaments, Bernd 
Lange, werden der Ukraine da-
durch rund 2,1 Milliarden Euro 
an Zöllen pro Jahr erlassen, 
nun könnten es rund 500 Mil-
lionen weniger werden. Das 
Parlament garantiere der Uk-
raine trotzdem einen umfas-
senden zollfreien Zugang für 
ein weiteres Jahr. 

EU will wieder Zölle für einige ukrainische Agrarprodukte

aus dem Bundestag nach 
Europa gewechselt.

Zwei Absagen 

Zunächst hatte kaum einer 
damit gerechnet, dass Strack-
Zimmermann liberale Wähler 
nicht nur in Deutschland, son-
dern auch in vielen anderen 
EU-Ländern ansprechen soll. 
Wieder waren zwei andere vor 
ihr so gut wie gesetzt. Die 
meisten Blicke hatten sich auf 
die populäre Regierungsche-
fin Kaja Kallas aus Estland ge-
richtet. Als Plan B galt der frü-
here luxemburgische Premier-
minister und jetzige Außen-
minister Xavier Bettel. Als  bei-
de abgesagt hatten und die Al-
de nach jemandem suchte, der 
aus dem Stand genügend Auf-
merksamkeit für die liberale 
Sache erzeugen könnte, rollte 
schon bald der deutsche 
„Eurofighter“ an den Start in 
den europäischen Himmel.

Flankiert wird sie dabei von 
einem europäischen Pro-
gramm, das als Ziel von Renew 
im nächsten Parlament eine 
Regulierungspause beim öko-
logischen Umbau des Konti-
nentes verlangt. Erst müssten 
die schon verabschiedeten Ge-
setze umgesetzt werden, um 
Bürger und Unternehmen 
nicht zu überfordern. Zudem 
geht es den Liberalen um eine 
Stärkung der Wettbewerbsfä-
higkeit der Unternehmen in 
Europa und eine Reduzierung 
des Einflusses für die extreme 
Rechte. Wiewohl auch die EVP-
Spitzenkandidatin von der 
Leyen ein Programm mitträgt, 
das den ambitionierten Refor-
men ihrer ersten Amtszeit 
eine Atempause vorzuschrei-
ben versucht, könnte es nach 
den Wahlen wegen der An-
schlussfähigkeit zu rechts-
populistischen Parteien zum 
großen Krach in Brüssel kom-
men.

Aktuelle Entwicklungen
zur Europawahl lesen Sie auf
P @ www.NWZonline.de
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Gewinnzahlen und
Gewinnquoten
Mittwochslotto
12. Woche
6 aus 49:
7 - 9 - 16 - 24 - 40 - 45

Superzahl: 8

Spiel 77
6 - 3 - 8 - 3 - 2 - 3 - 5

Super 6
2 - 4 - 2 - 4 - 2 - 8

Eurojackpot Dienstag
Gewinnzahlen 5 aus 50:
1 - 20 - 28 - 32 - 49 
Eurozahlen 2 aus 12:
3 - 10
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): unbesetzt 
Klasse 3 (5): 3 x 217 176,40 e 
Klasse 4: (4+2): 13 x 8 266,80 e 
Klasse 5 (4+1): 354 x 379,40  e 
Klasse 6  (3+2): 872 x 169,40 e 
Klasse 7 (4): 745 x 144,20 e 
Klasse 8 (2+2): 15 116 x 23,00 e 
Klasse 9 (3+1): 16 289 x 23,00 e 
Klasse 10 (3): 36 250 x 20,00 e 
Klasse 11 (1+2): 77 670 x 11,60 e 
Klasse 12 (2+1): 261 685 x 10,40 e  

(alle Angaben ohne Gewähr)

Hannover/Bremen/sti – In 
keinem anderen Bürgeramt 
Deutschlands können die Bür-
ger mehr Dienstleistungen 
online in Anspruch nehmen 
als in München: Acht von elf 
untersuchten Dienstleistun-
gen können übers Internet er-
ledigt werden, wie aus einer 
Studie der internationalen Pri-
vatuniversität Gisma hervor-
geht. Sie hat sich den Stand 
der Digitalisierung in den Bür-
gerämtern der 20 größten 
Städte Deutschlands angese-
hen. In der bayerischen Lan-
deshauptstadt beispielsweise 
können der Führerschein on-
line beantragt oder der Wohn-
sitz umgemeldet werden. Auf 
Platz 2 im Ranking landete 
Nürnberg. Mit zwölf Punkten 
kam Hannover auf den vierten 
Platz der Rangliste. Schluss-
licht ist Bremen. Hier können 
die Bürgerinnen und Bürger 
lediglich die Hundesteuer  so-
wie ihr Gewerbe online an-, 
um- oder abmelden. 

Digitales:
Hannover 
holt auf

dem Fall Hintermänner gibt. 
Anzeichen dafür gibt es. So be-
richteten rbb24 Recherche 
und Report München, dass ein 
Kontakt des Miri-Clans der 
Verdächtigen geholfen haben 
soll, in die Türkei zu fliehen. 

Im Prozess, der im Dezem-
ber 2021 begann, sagte ein 
Zeuge, er habe Hinweise, dass 
die Verdächtige ein schlechtes 
Umfeld gehabt habe. Am Tag 
vor der Tat habe sie ihm Prel-
lungen und Quetschungen ge-
zeigt, die angeblich von einem 
Sturz stammten. Der Zeuge 
schloss nicht aus, dass sie ge-
schlagen wurde. 

sieren. Wegen Beihilfe zum 
Diebstahl verurteilte das Ge-
richt die Angeklagte zu drei 
Jahren Gefängnis. 

Kontakt zum Miri-Clan? 

Gegen das Urteil legte die 
Angeklagte Revision ein. Der 
Bundesgerichtshof hob das 
Urteil auf – allerdings nur hin-
sichtlich der Strafhöhe, wie 
das Landgericht mitteilte. Der 
Fall wurde an das Landgericht 
zurückverwiesen. Ein neuer 
Hauptverhandlungstermin 
steht bislang nicht fest. 

Nicht geklärt ist, ob es in 

Millionendiebstahl zunächst 
nicht auf. Entwendet wurde 
das Geld am 21. Mai 2021 – am 
Freitag vor Pfingsten. Erst am 
Dienstag wurde das Fehlen be-
merkt. Das öffentliche Interes-
se an dem Diebstahl war da-
nach groß. 

Während die mutmaßliche 
Diebin sich noch auf der 
Flucht befand, begann im De-
zember 2021 am Landgericht 
Bremen die Aufarbeitung. Vor 
Gericht stand eine Komplizin. 
Die damals 24 Jahre alte Frau 
soll unter anderem geholfen 
haben, die Flucht der mut-
maßlichen Diebin zu organi-

Von Lukas Karl Müller

Bremen – Noch ist der Fall ein 
Rätsel: Rund 8,2 Millionen 
Euro soll eine Angestellte aus 
dem Gebäude einer Bremer 
Geldtransportfirma ge-
schmuggelt haben. Das Geld 
soll die Frau in einem Contai-
ner versteckt haben, den sie 
mit Pappe als Altpapiercontai-
ner getarnt habe. Die Verdäch-
tige entkam ins Ausland. Na-
hezu drei Jahre liegt die Tat zu-
rück. Am Dienstag hat der Fall 
eine Wendung erhalten: Die 
inzwischen 31 Jahre alte mut-
maßliche Millionendiebin hat 

sich gestellt. Verhaftet wurde 
die Frau, die aus der Türkei 
einreiste, von Polizisten am 
Bremer Flughafen, wie die Er-
mittler am Mittwoch mitteil-
ten. Über ihren Anwalt hatte 
sie die Rückkehr nach 
Deutschland angemeldet.

In Untersuchungshaft

Nach der Ankunft wurde 
sie einem Richter vorgeführt. 
Inzwischen sitzt sie in Unter-
suchungshaft. Der Staatsan-
waltschaft zufolge hat sie an-
gekündigt, sich einzulassen. 

Vor rund drei Jahren fiel der 

Kriminalität  Sie soll 2021 rund 8,2 Millionen Euro gestohlen haben – Viele Fragen sind noch offen
Mutmaßliche Millionendiebin aus Bremen stellt sich

Von Sarah Knorr

Munster – Rund 400 Granaten 
und etwa 19 000 Zündladun-
gen sind bislang bei den Sanie-
rungsarbeiten im Dethlinger 
Teich gefunden worden. Für 
die aufwendigen Arbeiten stel-
len der Bund und das Land 
Niedersachsen insgesamt 72 
Millionen Euro zur Verfügung. 
„Damit hat man eine klare Ga-
rantie, dass wir dieses Ewig-
keitsproblem des Dethlinger 
Teiches auch lösen können“, 
sagte Niedersachsens Umwelt-
minister Christian Meyer am 
Mittwoch bei der Unterzeich-
nung der Finanzierungsver-
einbarung in Munster (Land-
kreis Heidekreis). 

Das Land Niedersachsen 
übernehme davon 18,6 Millio-
nen Euro, sagte der Grünen-
Politiker. Den restlichen Be-
trag zahle der Bund. Dem Mi-
nister zufolge handle es sich 
um das bundesweit größte 
Altlasten-Sanierungsprojekt. 
Die Kampfmittel gefährdeten 
das Grundwasser sowie die 
Anwohner in der Region.

Munition entsorgt

Nach Angaben des nieder-
sächsischen Umweltministe-
riums wurden während und 

raus, zwei weitere Mitarbeiter 
bergen das Material. In den 
Anlagen der im nahen Muns-
ter ansässigen Gesellschaft zur 
Entsorgung chemischer 
Kampfstoffe und Rüstungsalt-
lasten (Geka) werden die ge-
fährlichen Stoffe dann ent-
sorgt. Der Betrieb hat die Be-
rechtigung zur systemati-
schen Vernichtung von Che-
miewaffen.

Sanierung bis 2028

Ingo Schories, Leiter der 
Kampfmittelbeseitigungsan-
lage, zeigte sich zufrieden mit 
dem Fortschritt: „Es läuft pri-
ma, es läuft erwartungsge-
mäß.“ Angesetzt sind die Sa-
nierungsarbeiten bislang bis 
2028. Er könne sich vorstellen, 
dass die Bergung innerhalb 
dieser Zeit abgeschlossen wer-
den könnte. Es hänge aber 
auch davon ab, wie tief in der 
Grube Kampfmittel gefunden 
werden. Eine erste Kosten-
schätzung des Heidekreises 
2015 ergab Gesamtkosten von 
50 Millionen Euro für die Sa-
nierung. Bei der Erkundung 
des Teichs zwischen Septem-
ber 2019 und April 2020 an 
drei Teilflächen wurden be-
reits 2552 Teile Kampfstoffmu-
nition geborgen.

nach dem Zweiten Weltkrieg 
mehr als 100 000 Granaten 
der Wehrmacht in dem zehn 
bis zwölf Meter tiefen Dethlin-
ger Teich entsorgt. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg war er zuge-
schüttet worden. 

Im Oktober vergangenen 
Jahres begannen die Ber-
gungsarbeiten. Seitdem fan-
den die Spezialisten den Anga-
ben nach rund 20 000 Kampf-

mittel. Auch eine 300 Kilo-
gramm schwere Phosgengra-
nate aus italienischer Produk-
tion sei geborgen worden.

Laut des Räumstellenleiters 
am Dethlinger Teich, Heiner 
Hoormann, überraschte die 
Experten die Vielzahl der ver-
schiedenen Munitionsartikel. 
„Keiner weiß, was unten drin 
liegt und was uns erwartet“, 
sagte Hoormann. Demnach 

fanden die Arbeiten bislang in 
den obersten eineinhalb Me-
tern des Teichs statt, wo es 
auch viel Beton gebe. „Wenn 
die nächste Schicht kommt, 
kommen auf jeden Fall mehr 
Granaten raus.“

In einer überdimensiona-
len Halle über dem Dethlinger 
Teich werden die gefährlichen 
Stoffe geborgen. Ein Bagger-
fahrer holt die Munition he-

Besuch vor Ort: Umweltminister Christian Meyer (Grüne, 4.v.l) mit Ingo Schories (2.v.l), Lei-
ter Vernichtung Munition und Explosivstoffe bei der Geka dpa-BILD: Matthey

Umwelt  Land stellt Millionen für die Bergung chemischer Waffen im Dethlinger Teich bereit

Schon rund 400 Granaten geborgen

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Hardcover 16,9 cm x 23,9 cm

Vorlesebuch mit Antǁorten auf viele Kinderfragen

12,99 €

Der kleine Kater Findus will unendlich viel
wissen und fragt den alten Pettersson immer
wieder Löcher in den Bauch.
Zum Glück weiß Pettersson auch auf die
kniffligste Frage eine Antwort und erklärt
spielerisch leicht alle Rätsel. Zusammen mit
Findus könnt ihr Antworten auf all die
klitzekleinen und riesengroßen Fragen
herausfinden, die euch beschäftigen.
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Antǁorten mit dem neugierigen
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Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

AbwartenderHandel vor Fed-Beschlüssen
Kaum verändert hat der

deutsche Aktienmarkt am Mittwoch im
Vorfeld der geldpolitischen Entschei-
dung der US-Notenbank geschlossen.
Der DAX gewann 0,2 Prozent auf 18.015
Punkte, bei 18.044 Punkten wurde ein
neues Allzeithoch markiert. Das Ge-
schäft verlief erwartungsgemäß zurück-
haltend. Es gilt als ausgemacht, dass die
US-Notenbank den Leitzins noch nicht

antastet. Die Frage ist allerdings, ob die
zuletzt relativhohenInflationsdatenden
Zinsausblickverändern.Zuletzthattedie
Fed drei Zinssenkungen für dieses Jahr
in Aussicht gestellt, der Markt hofft auf
eineersteZinssenkung imJuni. „Einspä-
terer Beginn des Lockerungszyklus als
erwartet wäre eine Enttäuschung für die
Märkte“, so Jason Celente, Portfolioma-
nager bei Insight Investment.

(DowJones)–

MDAX 26264,30 0,07 % I
Dividende € 20.3.24 ± % VT

Aixtron 0,31 25,30 -1,56
Aroundtown (LU) 0,07 1,91 2,38
Aurubis 1,40 63,46 0,06
Bechtle 0,65 47,26 -3,55
Befesa (LU) 1,25 30,34 1,34
Bilfinger 1,30 43,64 -0,5
Carl Zeiss Med. 1,10 117,00 -2,54
CTS Eventim 1,06 77,15 0,06
Deliv. Hero 0,00 26,82 4,18
Encavis 0,00 16,90 0
Evonik 1,17 17,54 0,26
Evotec 0,00 13,71 1,26
Fraport 0,00 48,14 -0,62
freenet NA 1,68 25,50 1,27
Fres. M.C.St. 1,12 35,84 -0,31
Fuchs Vz. 1,07 43,92 1,76
GEA Group 0,95 37,98 -0,13
Gerresheimer 1,25 106,30 -0,09
Hella 2,88 86,00 -0,58
HelloFresh 0,00 6,84 2
Hensoldt 0,30 34,34 -3,21
Hochtief 4,00 106,00 -0,93
Hugo Boss NA 1,00 53,22 0,15
Jenoptik 0,30 28,68 -0,83
Jungheinrich 0,68 32,24 4
K+S NA 1,00 13,68 2,67
Kion Group 0,19 48,54 -1,2
Knorr-Bremse 1,45 67,70 -1,25
Krones 1,75 118,70 1,02
Lanxess 1,05 24,95 -1,38
LEG Immob. 0,00 74,34 0,95
Lufthansa vNA 0,00 6,85 0,2
MorphoSys 0,00 66,28 -0,33
Nemetschek 0,45 87,46 1,3
Nordex 0,00 11,43 -0,57
Puma 0,82 40,15 -0,25

Redcare Ph. (NL) 0,00 141,25 -0,95
RTL Group (LU) 4,00 31,40 2,75
Scout24 1,00 66,40 -1,28
Siltronic NA 3,00 83,75 1,39
Sixt St. 6,11 88,50 0,51
SMA Solar 0,00 53,40 -2,2
Stabilus S.A 1,75 59,10 -1,09
Ströer 1,85 54,80 -0,18
TAG Imm. 0,00 11,92 1,45
Talanx 2,00 71,65 0,63
TeamViewer SE 0,00 13,36 0,34
thyssenkrupp 0,15 4,87 0,06
Utd. Internet NA 0,50 21,86 0,74
Wacker Chemie 12,00 107,75 1,51

TEC-DAX 3369,90 – 0,63 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,73 -1,14
Berentzen 0,22 5,45 -0,91
Brem. Lagerh. 0,28 8,75 0,57
CeWe Stift. 2,45 102,00 -0,58
Energiekontor 1,00 68,20 -0,15
EnviTec Biogas 2,00 28,20 -2,42
Frosta 1,60 69,00 0
H+R 0,10 4,95 0
MeVis Medical 0,95 24,60 3,36
OHB 0,60 43,25 -0,12
PNE 0,08 13,60 -0,44
Reed. Ekkenga 44,00 4.320,00 0
Trade & Value 0,00 0,97 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 16,50 -1,32
Bor. Dortmund 0,00 3,50 -0,14
Branicks Grp. 0,75 1,00 3,09
Ceconomy St. 0,00 1,77 0,06
Dt. EuroShop 1,95 18,70 -1,16

DAX 18015,13 0,15 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 20.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 199,94 WWW – 0,45 138,74 _________P

_ 208,80
Airbus ° 1,80 168,08 + 1,08 WWWWW 116,46 __________P 168,52
Allianz vNA ° 11,40 271,00 W – 0,02 198,60 __________P 271,30
BASF NA ° 3,40 51,88 + 2,53 WWWWWWWWWWW 40,25 __________P 52,09
Bayer NA ° 2,40 26,22 + 1,33 WWWWWW 24,96 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 133,10 WW – 0,30 113,40 ______P

____ 143,90
BMW St. ° 8,50 106,36 WWWW – 0,71 86,80 _______P

___ 113,46
Brenntag NA 2,00 79,22 + 0,48 WWW 66,32 ______P

____ 87,12
Commerzbank 0,20 12,31 + 0,12 W 8,41 __________P 12,41
Continental 1,50 67,82 WWWWWW – 1,28 58,20 _____P

_____ 78,40
Covestro 0,00 49,99 + 2,15 WWWWWWWWW 35,75 ________P

__ 54,70
Daimler Truck 1,30 46,91 WWWWWWW – 1,53 27,57 __________P 47,64
Dt. Bank NA 0,30 13,64 WWWW – 0,71 7,95 __________P 13,85
Dt. Börse NA ° 3,60 185,10 WW – 0,27 152,60 ________P

__ 194,55
Dt. Post NA ° 1,85 38,82 ± 0,00 36,04 ___P

_______ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 21,88 W – 0,11 18,50 _______P

___ 23,40
E.ON NA 0,51 12,52 + 1,01 WWWWW 10,43 ________P

__ 13,03
Fresenius 0,92 24,91 WWWWWWW – 1,54 23,33 __P

________ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 253,70 WWWW – 0,78 167,35 __________P 256,60
Heidelb. Mat. 2,60 93,78 + 0,19 WW 61,06 __________P 94,04
Henkel Vz. 1,85 71,46 WWWWWWWWWW – 2,16 65,88 ____P

______ 78,84
Infineon NA ° 0,35 31,00 WWWWW – 1,01 27,07 ___P

_______ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 73,80 WWW – 0,47 55,08 _________P

_ 76,10
Merck 2,20 156,35 WWW – 0,54 134,30 _____P

_____ 176,75
MTU Aero 3,20 228,90 + 0,48 WWW 158,20 ________P

__ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 448,00 WWWWWW – 1,23 307,40 __________P 454,10
Porsche AG Vz. 1,01 93,50 + 0,34 WW 72,12 ____P

______ 120,80
Porsche Vz. 2,56 48,78 + 0,66 WWWW 41,65 ____P

______ 58,86
Qiagen 1,22 40,25 WWWWWW – 1,15 33,75 ______P

____ 44,81
Rheinmetall 4,30 477,60 WWWWWWWWW – 2,09 226,50 __________P 489,40
RWE St. 0,90 31,04 + 1,94 WWWWWWWWW 30,08 _P

_________ 43,03
SAP ° 2,05 173,54 + 0,17 WW 113,10 _________P

_ 178,48
Sartorius Vz. 1,44 363,30 WW – 0,33 215,30 ________P

__ 411,40
Siem.Energy 0,00 14,86 W – 0,07 6,40 _____P

_____ 24,81
Siem.Health. 0,95 54,98 WWWWWWWW – 1,82 44,39 ________P

__ 58,14
Siemens NA ° 4,70 175,76 + 1,57 WWWWWWW 119,48 ________P

__ 186,98
Symrise 1,05 110,00 + 1,29 WWWWWW 87,38 __________P 110,40
Vonovia NA 0,85 25,30 + 0,52 WWW 15,27 _______P

___ 29,30
VW Vz. ° 8,76 117,54 + 0,22 WW 97,83 ______P

____ 133,42
Zalando 0,00 23,34 + 1,17 WWWWWW 15,95 ___P

_______ 39,22

Tesla (US) 158,56 0,56
TotalEnerg. (FR) ° 63,09 -1,24
UBS Group N (CH) 27,43 -0,94
UniCredit (IT) ° 33,87 -0,09
Unilever plc. (GB) 45,42 -1,57
Vodafone (GB) 0,80 1,33
Volvo B (SE) 26,97 -0,07
Walmart (US) 56,23 0,37
Zurich Ins. Gr. (CH) 488,10 0,37

RENTENWERTE
20.3.24 19.3.24

5,5 Bund v. 00/31 119,28 119,03
4,75 Bund v. 03/34 120,82 120,45
4,0 Bund v. 05/37 115,95 115,55
2,5 Bund v. 12/44 98,43 97,86
0,5 Bund v. 15/25 97,42 97,40
1,0 Bund v. 15/25 97,10 97,06
0,5 Bund v. 16/26 95,67 95,62
0,0 Bund v. 16/26 93,81 93,73
0,25 Bund v. 17/27 93,51 93,42
0,0 Bund v. 19/29 88,16 87,97
0,0 BO S.179 19/24 99,85 99,84
0,0 BO S.180 19/24 97,95 97,94
0,0 BO S.181 20/25 96,58 96,55
0,0 BO S.182 20/25 95,52 95,50
4,5 Belgien 11/26 103,00 103,02
2,25 Luxemburg 13/28 97,28 97,34
0,01 Niedersachsen 21/26 93,97 94,00
4,375 Türkei 21/27 98,55 98,52

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab20.9.23 4,50 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab20.9.23 4,75 %
Einlagefazilität ab20.9.23 4,00 %
Priv. Dispokredit (Ø) 12,1422%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,691 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,467 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,7999%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,4792%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 20.3.24 19.3.24
Krügerrand (1 oz) 2007,00 2006,00
Britannia (1 oz) 2043,00 2042,00
Am. Eagle (1 oz) 2043,00 2042,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1090,90 1090,30
Gold (1 kg) 65175,00 65140,00
Silber (1 kg) 993,17 999,36

NE-METALLE
Euro je 100 kg 20.3.24 19.3.24
ACI Kupfernot. (cunova) 234,00 231,00
ACI Kupfernotier. 955,23 963,05
Messing MS 58735,00 - 756,00 740,00
Zinn 99,9% 2540,00 2626,00

WÄHRUNGEN
Land/20.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6530/1,6730 1,6633
Dänemark 7,4373/7,4773 7,4572
England 0,8524/0,8564 0,8544
Japan 164,20/164,68 164,5400
Kanada 1,4678/1,4798 1,4736
Norwegen 11,5635/11,6115 11,5725
Schweden 11,3502/11,3982 11,3595
Schweiz 0,9636/0,9676 0,9658
Ungarn 393,06/398,26 395,3300
USA 1,0812/1,0872 1,0844

INVESTMENTFONDS
20.3.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 908,1 906,8
AGIF Alz EurpValA 135,9 135,7
All Stratfds Ba A 105,5 101,4 101,2
Concentra A 144,3 137,4 137,3
EuroInvGradeBdStra 94,87 94,77
Fondak A 216,7 206,4 205,7
Global Eq.Divid A 159,6 152,0 151,8
Industria A 152,6 145,4 145,4
InternRent A 42,84 41,59 41,54
Kapital Plus A 69,04 67,03 66,92
Trsy ShrtTrm+ € A 92,72 92,71
Verm. Europa A 53,32 50,78 50,62
Wachstum Eurol A 157,5 150,0 149,6
Deka Investments
AriDeka CF 93,01 88,36 88,03
BasisStr.Renten CF 102,3 101,3 101,2
BasisStrat Flex CF 118,9 114,6 114,2
DBA ausgewogen 125,9 121,0 120,9
DBA konservativ 103,9 101,9 101,8
DBA moderat 114,5 111,1 111,0
Deka Immob Europa 50,04 47,54 47,54
Deka-Europ.Bal. CF 55,02 53,42 53,36
DekaFonds CF 132,7 126,1 125,8
Deka-Indust 4.0 CF 224,8 216,7 216,0
Deka-NachAkDe TF 100,7 100,7 100,2
Deka-NachAkEu TF 99,83 99,83 99,44
Div.Strateg.CF A 207,8 200,3 199,7
DivStrategieEur CF 113,8 109,7 109,3
DWS
DWS Akkumula* 2039,8 1942,7 1922,5
DWS ESG Investa* 213,0 202,9 203,6
DWS Europ. Opp LD* 456,6 434,8 437,1
DWS Eurovesta* 188,4 179,4 180,5
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,33 30,57 30,55
DWS Glbl Growth* 226,8 216,0 217,2
DWS Techn. Typ O* 389,8 389,8 385,0
DWS Telemedia O ND* 234,1 234,1 230,6
DWS Top Europe* 205,6 197,7 198,1
DWS Top World* 185,7 178,6 177,1
DWS Vermbf.I LD* 301,3 287,0 283,7
DWS Vermbf.R LD* 15,88 15,41 15,40
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 130,6 130,6 130,3
PrivFd:Kontr.pro* 177,4 177,4 177,1
UniEuroRenta* 59,99 58,24 58,22
UniFonds* 60,90 58,00 57,50
UniGlobal* 428,4 408,0 405,2
UniImmo:Dt.* 101,3 96,48 96,48
UniImmo:Europa* 56,88 54,17 54,16
UniOpti4* 96,84 96,84 96,83
UniRak* 155,8 151,3 150,7
Sonstige
Commerz hausInvest 46,03 43,84 43,83
Fidelity In Euro Balanced Fund* 17,86 17,26 17,26
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,46 27,04 26,91
Fidelity In European Growth* 18,95 18,00 17,94
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,18 26,56 26,41
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,82 21,62 21,49
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 109,0 105,8 105,8
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 166,2 158,3 157,1
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 251,3 239,3 238,8
ODDO BHF Green Bd CR* 271,3 263,4 263,1
Loys Global Kl. P* 29,69 28,28 28,16
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,3 96,48 96,48
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,88 54,17 54,16
Universal OLB Invest Balance* 116,6 113,7 113,4
Universal OLB Invest Dynamik* 145,8 140,9 140,4
Warburg Portf Dynamik A 155,2 147,8 147,5

Großbritannien S&P UK
1560,34 -0,02%

Kanada S&P TSX
21875,03 0,07%

USA Dow Jones
39121,75 0,03%
USA Nasdaq

16163,45 -0,02%

Frankreich CAC 40
8161,41 -0,48%

Indien Sensex
72101,69 0,12%

Europa Euro Stoxx 50
5000,31 -0,15%

Japan Nikkei 225
40003,60 (19.03.) 0,66%

Brasilien Bovespa
127929,63 0,28%

Südafrika S&P SA 50
3349,34 0%

LEITBÖRSEN

Stand: 20.03./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,95 4,20 1,11
Dt. Wohnen 0,04 18,16 1,23
Dürr 0,70 20,30 -0,49
Fielmann Gr. 0,75 41,62 -0,67
Grenke NA 0,45 22,40 -2,18
Hapag-Lloyd 63,00 122,50 -0,24
Kontron 1,00 20,90 -0,48
Medigene NA 0,00 1,69 -3,44
Metro St. 0,55 4,77 -1,57
New Work 6,72 63,70 0,63
Norma Group 0,55 15,57 -0,76
Pfeiffer Vac. 0,11 155,40 0,26
ProS.Sat.1 0,05 6,19 -2,37
Rational 13,50 758,50 2,43
Salzgitter 1,00 23,00 1,23
Schaeffler Vz. 0,45 6,20 -2,29
Stratec 0,97 42,70 1,3
Telefónica Dt. 0,18 2,35 -0,09
TUI konv. 0,00 6,61 2,36
Utd. Internet NA 0,50 21,42 -0,46
Verbio 0,20 18,19 2,02
Vitesco T. 0,00 65,25 -1,88
VW St. 8,70 137,00 -0,62

AUSLANDSAKTIEN
20.3.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 55,37 0,33
ABB NA (CH) 42,19 0,62
Alphabet A (US) 135,84 0,49
Amazon.com (US) 161,82 0,07
Apple Inc. (US) 162,60 0,49

AT&T (US) 15,80 -0,32
Bco Santander (ES) ° 4,16 -0,67
BNP (FR) ° 62,01 0,63
Boeing (US) 171,68 2,59
BP PLC (GB) 5,77 -0,91
Cisco (US) 45,12 -0,57
Citigroup (US) 54,65 1,96
Coca-Cola (US) 55,72 0,32
Eni (IT) ° 14,29 -2,1
Ericsson B (SE) 5,03 2,07
Exxon Mobil (US) 103,48 -0,46
Gen. Electr. (US) 159,00 0,32
General Motors (US) 38,81 3,72
Generali (IT) 22,92 0,04
GSK PLC (GB) 19,37 0,48
IBM (US) 177,10 -0,51
ING Groep (NL) ° 14,39 -0,5
Int. C. Airl. (ES) 1,86 2,37
Intel (US) 38,51 -1,56
Kühne+Nagel (CH) 239,30 0,97
McDonald’s (US) 259,20 -0,54
Meta Platf. (US) 458,55 0,81
Nestlé NA (CH) 94,55 0,79
Novartis (CH) 85,11 -0,48
Philips (NL) 18,81 -1,97
Proct.&Gamb. (US) 148,88 0,22
Renault (FR) 44,45 1,22
Soc. Gén. (FR) 23,88 -1,2
Sony (JP) 82,05 -0,49
Stellantis (NL) ° 26,73 0,51
Telefónica (ES) 3,91 0,39

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Der Tanz auf der 18 000
Der Dax tanzte am Mittwoch auf der 18 000 Punkte-Marke. Zuvor hatte 
er zeitweise (intraday) mit 18 044 Punkten ein neues Allzeithoch er-
reicht. Die Unentschlossenheit ist mit dem Warten auf die Zinsentscheidung der US-Notenbank 

erklärt. Es wird mit hoher Wahrscheinlichkeit keine 
Leitzinsänderung geben, aber der Markt erwartet sich 
zukunftsorientierte Aussagen von Notenbankchef 
Powell. Der Markt setzt auf eine erste Senkung im Ju-
ni. Freundlich notierten die Chemiewerte BASF und 
Covestro. Ein Analyst sieht den Boden erreicht. Rhein-
metall gab etwas nach. Ein Vorstand machteKasse.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 18012,93 +0,14% 

Von Birgit Marschall
Und Unseren Agenturen

Berlin – Die Arbeitgeber ha-
ben das neue Rentenpaket der 
Bundesregierung als unbe-
zahlbar kritisiert. „Das geplan-
te Rentenpaket II wäre das teu-
erste Sozialgesetz dieses Jahr-
hunderts“, heißt es in einer 
Stellungnahme der Bundes-
vereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände (BDA). 
Das Rentenpaket nehme ein-
seitig Partei für die Rentenbe-
zieher. „Ihnen wird das Ren-
tenniveau garantiert, während 
der Beitragssatz künftig unbe-
grenzt steigen kann“, kritisiert 
die BDA. „Nachdem die Koali-
tion bereits eine Anhebung 
des Rentenalters ausgeschlos-
sen hat, gehen damit künftig 
alle Lasten aus der Alterung 
auf Kosten der Beitragszahler.“

Warnung vor Kosten

Das Kabinett soll das Ren-
tenpaket II von Arbeitsminis-
ter Hubertus Heil (SPD) und 
Finanzminister Christian 
Lindner (FDP) am 24. April ver-

halben Billion Euro. „Überfor-
dert würden zum einen die 
Beitragszahler, weil ihre Ge-
samtbelastung durch Sozial-
beiträge bis Ende des kom-
menden Jahrzehnts auf rund 
50 Prozent steigen würde“, 
führen die Arbeitgeber aus. 
„Schleierhaft ist darüber hi-
naus, wie der Bund die wach-
senden Finanzierungslasten 
für den Bundeszuschuss tra-
gen will.“

Verzicht gefordert

Laut dem jüngsten Renten-
versicherungsbericht würden 
die Bundeszuschüsse bis 2035 
bereits nach geltendem Recht 
um über die Hälfte auf 137 Mil-
liarden Euro ansteigen. Mit 
dem Rentenpaket müsste der 
Bund nach dem Entwurf noch 
einmal zusätzlich 7,2 Milliar-
den aufbringen. „Woher diese 
zusätzlich genommen werden 
sollen, bleibt völlig offen.“

Arbeitgeberpräsident Rai-
ner Dulger sagte: „Erneut wer-
den Leistungen versprochen, 
die langfristig nicht finanzier-
bar sein werden. Weiß diese 

Bundesregierung eigentlich, 
dass wir unmittelbar vor dem 
größten Alterungsschub in der 
deutschen Geschichte ste-
hen?“ Mit immer höheren So-
zialbeiträgen komme 
Deutschland noch schwerer 
aus dem „wirtschaftlichen 
Stillstand“.

Die Arbeitgeber fordern we-
gen der Mängel den komplet-
ten Verzicht auf das Rentenpa-
ket. Zudem müssten die 
Arbeitsanreize für ältere Be-
schäftigte deutlich verbessert 
werden, um den Fachkräfte- 
und Arbeitskräftemangel zu 
bekämpfen. Die Rente mit 63 
(heute mit 64 Jahren) müsse 
schnellstmöglich abgeschafft 
werden. Zudem müsse sofort 
beendet werden, dass Arbeit-
geber die Beiträge für den 
Rentenversicherung weiter be-
zahlen müssten, wenn sie 
einen Rentner beschäftigen, 
der dann aber nicht von den 
Einzahlungen profitiert. Sie 
sind aber offen, die Beiträge 
dann weiter zu leisten, wenn 
der Rentner selbst freiwillig 
Beiträge zur Verbesserung sei-
ner Altersbezüge einzahlt. 

abschieden. Im Bundestag soll 
über den Gesetzentwurf mög-
lichst noch vor der Sommer-
pause entschieden werden. 
Das Paket enthält zwei Teile: 
Zum Einen soll das Renten-
niveau – der Anteil der Durch-
schnittsrente nach 45 Versi-
cherungsjahren am Durch-
schnittsverdienst – bis 2039 
auf 48 Prozent festgeschrie-

ben werden. Bisher gilt dies 
nur bis Ende 2025, allerdings 
gibt es bis dahin auch eine 
Haltelinie für den Beitrags-
satz, die mit dem Rentenpaket 
II aufgegeben wird. Zum Zwei-
ten führt der Bund ein Gene-
rationenkapital ein, dessen 
Kapitalrendite in zehn Jahren 
helfen soll, die Renten zu fi-
nanzieren. Allerdings dürfte 

der Zuschuss laut Prognose 
marginal sein.

Die Arbeitgeber warnen vor 
unbezahlbaren Kosten des 
Rentenpakets. „Bereits 2035 lä-
gen die zusätzlichen Renten-
ausgaben um rund 30 Milliar-
den Euro höher als nach gel-
tendem Recht“, so die BDA. In 
den nächsten 20 Jahren lägen 
die Mehrausgaben bei einer 

Stellten das Rentenpaket Anfang März vor: Bundesarbeitsminister Hubertus Heil (r., SPD) 
und  Finanzminister Christian Lindner (FDP). Imago-BILD: Elmenthaler

Soziales  Arbeitgeber halten Pläne für unfinanzierbar – Stattdessen die Arbeitsanreize für ältere Beschäftigte verbessern

Vernichtendes Urteil für das Rentenpaket
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Deliv. Hero 26,82 + 4,18

Jungheinrich 32,24 + 4,00

RTL Group 31,40 + 2,75

K+S NA 13,68 + 2,67

BASF NA 51,88 + 2,53

Aroundtown 1,91 + 2,38

Covestro 49,99 + 2,15

HelloFresh 6,84 + 2,00

RWE St. 31,04 + 1,94

Fuchs Vz. 43,92 + 1,76

Verlierer
Bechtle 47,26 – 3,55

Hensoldt 34,34 – 3,21

Carl Zeiss Med. 117,00 – 2,54

SMA Solar 53,40 – 2,20

Henkel Vz. 71,46 – 2,16

Rheinmetall 477,60 – 2,09

Süss M. Tec 35,85 – 2,05

Siem.Health. 54,98 – 1,82

Aixtron 25,30 – 1,56

Fresenius 24,91 – 1,54
Stand: 20.03.

5000,90

5007,92
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,46 %

2,48 %
VORTAG:

2158,23 $

2158,80 $
VORTAG:

85,77 $

87,23 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 18012,93 0,14 % I EURO (in Dollar) 1,0859 – 0,05 % PNamen

Die Bundesregierung hat vor 
der erneuten Bundesrats-Ab-
stimmung über ein lange ge-
plantes Wachstumspaket für 
die deutsche Wirtschaft Er-
leichterungen für die Bauern 
in Aussicht gestellt. Agrarmi-
nister Cem Özdemir (Grüne) 
sagte:  „Wir sind als Bundesre-
gierung im engen Kontakt mit 
dem Berufsstand.“ Und: „Uns 
eint das Ziel, dass die Land-
wirtschaft jetzt entlastet wird 
und sich gleichzeitig für die 
Zukunft (...) gut aufstellt.“ 

Erleichterungen

dpa-BILD: Schutt

red.wirtschaft@nwzmedien.de

Pharmaindustrie

Mainz/dpa – Der Impfstoffher-
steller Biontech will im Jahr 
2026 sein erstes Krebsmedika-
ment auf den Markt bringen. 
Bis 2030 streben die Mainzer 
Zulassungen in zehn Indika-
tionen an. Das kündigte 
Unternehmenschef Ugur Sa-
hin an. In der Onkologie seien 
mehrere Partnerschaften ge-
schlossen und zahlreiche kli-
nische Fortschritte erzielt wor-
den. Im Geschäftsjahr 2023 
stand am Ende ein Nettoge-
winn von 930,3 Millionen 
Euro zu Buche.

Biontech-Gewinn
bricht ein

Biontech-Zentrale in 
Mainz dpa-Bild: Arnold

Was sonst noch wichtig ist

Peking/dpa – Die Handelskam-
mer der Europäischen Union 
in China hat die Regierung in 
Peking aufgefordert, den 
Druck durch Überkapazitäten 
zu reduzieren. Die Kammer 
hoffe, dass die Regierung die 
Nachfrage im Land stütze und 
damit den Druck aus den 
Spannungen im Handel zwi-
schen Europa und China he-
rausnehme, sagte Kammer-
präsident Jens Eskelund. 
„Überkapazitäten sind ein 
deutliches Problem gewor-
den.“ Beunruhigend sei, „dass 
es sich über alle Sektoren aus-
zubreiten scheint“. Als Beispie-
le nannte er die Autobranche 
oder den Solarbereich, in dem 
die Preise Jahr für Jahr ab-
stürzten. In Deutschland etwa 
hatte der Solarhersteller Mey-
er Burger die Modulproduk-
tion in seinem Werk im säch-
sischen Freiberg in der vergan-
genen Woche gestoppt.

Überkapazitäten
belasten Handel

ChinaAbfall

Düsseldorf/dpa – Im Streit 
über unterirdische Rohre für 
Glasfaser-Internet steht die 
Bundesnetzagentur vor einer 
wegweisenden Entscheidung. 
„Wir werden in Kürze einen 
Entscheidungsentwurf veröf-
fentlichen“, teilte die Bundes-
netzagentur auf Anfrage mit. 
Es geht um sogenannte Leer-
rohre der Telekom, in denen 
noch Platz für die Kabel der 
Konkurrenz ist.

Die Telekom muss Wettbe-
werber hineinlassen, verlangt 
nach Ansicht von Vodafone 
aber zu viel Geld. Das seien 
„Mondpreise“, sagt die Tech-
nikchefin von Vodafone 
Deutschland, Tanja Richter. 
Die Telekom hält sie hingegen 
für marktgerecht. Die Bundes-
netzagentur will nun die Prei-
se festlegen, zu denen Tele-
kom-Wettbewerber ihre Glas-
fasern in den Plastikrohren 
verlegen dürfen.

Streit um 
Leerrohre

Glasfaser-Internet

Wolfsburg/dpa – Der VW-
Konzern baut seine Zusam-
menarbeit mit der israeli-
schen Intel-Tochter Mobileye 
aus. Gemeinsam wolle man 
zügig neue Fahrassistenzfunk-
tionen in Serie bringen, teilte 
Europas größter Autobauer 
am Mittwoch mit. Die Autos 
sollen demnach auf der Auto-
bahn selbstständig überholen 
und an Ampeln automatisch 
anhalten. Die neue Technik 
solle bei den Konzernmarken 
Audi, Bentley, Lamborghini 
und Porsche zum Einsatz 
kommen. Einen genauen Ter-
min nannte der Konzern 
nicht. Später sollen weitere 
Funktionen folgen, bei denen 
das Auto das Steuer zeitweise 
komplett selbst übernehme.

„Neue automatisierte Fahr-
funktionen steigern signifi-
kant den Komfort und die Si-
cherheit“, sagte Konzernchef 
Oliver Blume.

Fahrassistenz
in Serie bringen

VW und Mobileye

Nairobi/aP – Elektroschrott-
berge wachsen: Das Recycling 
kann laut einer Warnung von 
UN-Organisationen nicht mit 
der weltweiten Anhäufung 
von Elektroschrott mithalten. 
Allein im Jahr 2022 seien etwa 
62 Millionen Tonnen Elektro-
schrott angefallen, hieß es in 
einem Bericht, den die Inter-
nationale Fernmeldeunion 
der Vereinten Nationen (ITU) 
und das Forschungsinstitut 
Unitar veröffentlichten. Bis 
2030 würden es voraussicht-
lich 82 Millionen Tonnen sein. 

Weltweit mehr
Elektroschrott

Schrottreif: alte Handys
dpa-Bild: Stratenschulte

Von Andreas Hoenig
Und Martin Fischer

Hamburg – Deutschlands Hä-
fen sollen gestärkt werden. Ein 
wichtiger Schritt dazu soll 
eine Nationale Hafenstrategie 
sein, die am Mittwoch vom 
Bundeskabinett beschlossen 
wurde. Die deutschen Häfen 
sollten fit gemacht werden für 
die Zukunft, sagte Bundes­-
verkehrsminister Volker Wiss-
ing (FDP). Die Häfen haben in 
den vergangenen Jahren zum 
Beispiel beim Containerum-
schlag im internationalen 
Wettbewerb Marktanteile ver-
loren, wie es in der Hafenstra-
tegie heißt. Häfen spielen 
außerdem eine wichtige Rolle 
bei der Energiewende. Dazu 
muss aber die Infrastruktur 
ausgebaut werden – und das 
kostet viel Geld. Darüber gibt 
es Streit zwischen dem Bund 
und den Küstenländern.

 Bedeutung der
deutschen häfen

Die deutschen See- und 
Binnenhäfen hätten als „Kno-
tenpunkte der maritimen und 
kontinentalen Lieferketten“ 
eine sehr hohe wirtschaftliche 
und strategische Bedeutung, 
heißt es in der Strategie. 
Deutschland wickelt rund 60 
Prozent seines Im- und Ex-
ports über den Seeweg ab. Der 
mit Abstand größte und 
­wichtigste Hafen des Landes 
liegt in Hamburg, es folgen 
Bremerhaven und Wilhelms-
haven. Hamburg liegt in Euro-
pa deutlich hinter Rotterdam 
und Antwerpen-Brügge. 

Eine wichtige Rolle spielen 
Häfen auch als Knotenpunkte 

folg der Häfen. Auch die Bin-
nenhäfen würden durch eine 
„unzureichende Belastbarkeit“ 
und Stabilität der Verkehrs­-
wege beeinträchtigt. Die Zu-
verlässigkeit der Verkehrs­-
infrastruktur müsse deutlich 
verbessert werden.

 Finanzierung

Küstenländer und Hafen-
wirtschaft bestehen weiter auf 
einem stärkeren Engagement 
des Bundes. 400 Millionen 
Euro für Erhalt und Betrieb der 
Häfen pro Jahr, lautet die For-
derung. 38 Millionen Euro 
zahlt der Bund derzeit für alle 
Häfen. Ein erhöhter Ausgleich 
für die finanziellen Belastun-
gen durch die Seehäfen müsse 
der nächste Schritt sein, „um 
ins Handeln zu kommen“, 
heißt es in einer am Mittwoch 
veröffentlichten Erklärung der 
Ressortchefs aus Hamburg, 
Bremen, Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein und Meck-
lenburg-Vorpommern.

Der Hafenstrategie fehle 
eine zentrale Voraussetzung: 
die finanziellen Mittel, teilten 
der Zentralverband der deut-
schen Seehafenbetriebe (ZDS) 
und der Bundesverband Öf-
fentlicher Binnenhäfen (BÖB) 
mit. Sie forderten den Bund 
auf, die Lücke bei der Ausge-
staltung von Wirtschaftspro-
grammen und bei der Aufstel-
lung des Bundeshaushalts für 
2025 zu schließen. Wissing 
­äußerte sich zurückhaltend. 
„Die Zuständigkeit für die 
­Häfen liegt bei den Ländern. 
Der Bund ist zuständig für die 
Verkehrsanbindung.“ Sprich: 
eine Art Blankoscheck will die 
Bundesregierung nicht geben.

für die Energiewende – ins­-
besondere Cuxhaven: Dort 
kommen laut Bundesverband 
Windenergie 80 Prozent der 
Rotorblätter für Windräder an. 
Die verfügbaren Hafenkapa­-
zitäten dort sind aber aus­-
gelastet, daher soll der Hafen 
ausgebaut werden. 

Der Verband Deutscher 
Reeder (VDR) hofft zudem auf 
einen Ausbau der Infrastruk-
tur für alternative Treibstoffe. 

 Kernpunkte der
Hafenstrategie

In der Strategie werden den 
Häfen wichtige Zukunftsauf-
gaben zugewiesen: im Bereich 
der Energiewende, der Trans-
formation der Industrie, der 
Versorgungs- und Produk-
tionssicherheit, der neuen Si-

cherheitsarchitektur im Rah-
men der Nato und auch im 
Kampf gegen Drogen- und 
Waffenschmuggel. 

Die deutschen Häfen sollen 
national und international 
wettbewerbsfähig sein und 
frei von kritischen Abhängig-
keiten agieren. Es gehe um 
Wettbewerbsbedingungen, 
eine verstärkte Kooperation 
der Häfen untereinander, die 
Erforschung und Entwicklung 
innovativer Hafentechnolo-
gien und eine „konsistente“ 
Hafen- und Infrastrukturpoli-
tik. „Mit 139 Maßnahmen wol-
len wir dafür sorgen, dass 
unsere Häfen resilient und 
­digital werden“, sagte Wissing.

In der Strategie heißt es 
zum Beispiel, Häfen würden 
teilweise als kritische Infra-
strukturen eingestuft. Bei In-

vestitionen und Beteiligungen 
aus Drittstaaten seien deshalb 
nicht nur die nationalen Si-
cherheitsinteressen zu prüfen, 
sondern es solle auch eine en-
ge europäische Koordinierung 
geben, um die europäische 
Hafeninfrastruktur zu sichern. 

Häfen sollen außerdem „ro-
bust“ gegenüber physischen 
und Cyberangriffen sein und 
widerstandsfähig gegen krimi-
nelle Einflussnahmen. Die 
­organisierte Kriminalität an 
deutschen Häfen nehme zu.

Zudem sollen für einen 
Ausbau der Häfen Planungs- 
und Genehmigungsverfahren 
beschleunigt werden. Die Leis-
tungsfähigkeit der seewärti-
gen Zufahrten zu den deut-
schen Seehäfen und ihren 
Hinterlandanbindungen sei 
ein Schlüsselfaktor für den Er-

60 Prozent des Außenhandels laufen über die deutschen Seehäfen. Die Küstenländer mei-
nen, dass sich der Bund finanziell deutlich stärker engagieren müsse. dpa-BILD: Brandt

Schifffahrt  Nationale Strategie beschlossen –  Streit ums Geld zwischen Bund und Küstenländern

Wie die Häfen gestärkt werden sollen

Washington/dpa – Die US-No-
tenbank Federal Reserve (Fed) 
belässt den Leitzins zum fünf-
ten Mal in Folge unverändert 
auf hohem Niveau. Er liegt da-
mit weiterhin in der Spanne 
von 5,25 bis 5,5 Prozent, teilte 
der Zentralbankrat am Mitt-
woch in Washington mit. Zu 
diesem Satz können sich Ge-
schäftsbanken Zentralbank-
geld leihen. Der Leitzins ist  da-
mit weiterhin so hoch wie seit 
mehr als zwei Jahrzehnten 
nicht mehr. Die neue Wirt-
schaftsprognose der Fed deu-
tet  weiter darauf hin, dass die 
Zentralbank in 2024 die Zin-
sen senken kann – aber wohl 
langsamer. Die Fed erwartet    in 
diesem Jahr für die USA ein 
höheres Wirtschaftswachstum 
als noch vor drei Monaten an-
genommen. Das Bruttoin-
landsprodukt    der weltgrößten 
Volkswirtschaft soll demnach 
um 2,1 Prozent wachsen. 

Leitzins bleibt auf 
hohem Niveau

US-Notenbank

A
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Hollywood-Schauspielerin Ni-
cole Kidman zeigt sich beein-
druckt von ihren Teenager-
Töchtern und deren Freundin-
nen. „Ich liebe Teenager-Mäd-
chen. Ich finde sie einfach 
herrlich“, sagte die 56-Jährige 
dem US-Magazin „Elle“. „Ich 
bewundere diese Altersgruppe 
und das, womit sie zu tun ha-
ben, aber auch ihre Fähigkeit, 
mit so viel fertig zu werden.“ 
Die Oscar-Preisträgerin hat 
mit ihrem Mann, dem Count-
ry-Sänger Keith Urban, zwei 
gemeinsame Töchter, die 
2008 und 2010 geboren wur-
den. Mit ihrem Ex-Mann Tom 
Cruise hat sie zwei weitere äl-
tere Kinder.

Im
ag

o
-B

IL
D

: R
an

d
er

at
h

Der Schauspieler und Buch-
autor Sky du Mont (76, „Der 
Schuh des Manitu“) ist ein 
Technik-Fan – und schreckt 
dabei auch nicht vor Künstli-
cher Intelligenz (KI) zurück. 
„Computer und alles Mögliche 
– solche Sachen liebe ich. 
Selbst KI, die unseren Beruf 
und viele andere Dinge sehr 
verändern wird, macht mir 
keine Angst“, sagte du Mont 
der Nachrichtenagentur dpa. 
„In der Medizin etwa bedeutet 
KI einen Mega-Schritt nach 
vorn. Und es wird die Kommu-
nikation insgesamt stärker 
machen.“  Am Ende müsse KI 
kontrollierbar bleiben und das 
werde es, meinte du Mont – 
„weil es immer irgendwelche 
Leute gibt, die einen Weg da-
für finden“.
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Hape Kerkeling hat als Kind 
eine berühmte Astrid-Lind-
gren-Figur als Idol gehabt: 
„Ein Vorbild war Pippi Lang-
strumpf – diese freche Göre, 
die sich nichts gefallen ließ“, 
sagte der Comedian der Zeit-
schrift „Superillu“. „Leider gibt 
es rund um diese zauberhaf-
ten Geschichten Diskussio-
nen, was die ,politische Kor-
rektheit‘ der Sprache angeht“, 
sagte der 59-Jährige. „Ich ver-
steh’ das auch zum Teil, aber 
vieles daran eben nicht. Da ist 
auch viel Haarspalterei und 
Hysterie im Spiel.“ In den ver-
gangenen Jahren gab es im-
mer wieder Diskussionen um 
diskriminierende Begriffe in 
Kinderbuchklassikern wie Pip-
pi Langstrumpf.

Ein südkoreanischer Che-
mietanker ist vor der Küste 
Japans bei hohem Wellen-
gang gekentert. Acht der elf 
Besatzungsmitglieder wur-
den mittlerweile tot gebor-
gen, ein weiterer lebend, wie 
der japanische Sender NHK 
am Mittwoch unter Berufung 
auf die Küstenwache berich-
tete. Nach zwei weiteren 
Menschen werde noch 
gesucht. Das mit Acrylsäure 
beladene Schiff habe vor der 
westjapanischen Stadt Shi-
monoseki vor Anker gelegen, 
als es gekentert sei. Zum 
Zeitpunkt des Unglücks habe 
es Warnungen wegen star-
ken Windes und hohen Wel-
lengangs gegeben, hieß es. 

BILD: Kyodo News/AP/dpa

Tanker 
vor Japan 
gekentert 

Von Karsten Frerichs

Berlin – Nach Berechnungen 
des Bundesinstituts für Bevöl-
kerungsforschung ist die Ge-
burtenrate in Deutschland auf 
den tiefsten Stand seit 2009 
gefallen. Sie sei von 1,57 Kin-
dern pro Frau 2021 auf rund 
1,36 im Herbst 2023 gesunken, 
wie das Institut mitteilte. Die 
Autoren der Studie vermuten 
als Grund die verschiedenen 
weltweiten Krisen.

Der Krieg in der Ukraine, 
die gestiegene Inflation und 
auch der fortschreitende Kli-

mawandel hätten die Men-
schen zusätzlich zur Corona-
Pandemie verunsichert, sagt 
Martin Bujard vom Bundes-
institut. In einer solchen Zeit 
setzten viele ihren Kinder-
wunsch nicht um. Inwiefern 
die Zahlen einen generellen 
Trend zu sinkenden Geburten-
zahlen in Deutschland zeigen 
oder nur einen temporären Ef-
fekt abbilden, sei derzeit noch 
nicht absehbar, hieß es.

Die Angaben basieren auf 
einer Veröffentlichung des 
Bundesinstituts für Bevölke-
rungsforschung und der Uni-

versität Stockholm in der 
Fachzeitschrift „European 
Journal of Population“. Dazu 
wurden die Geburtenzahlen in 
Deutschland und Schweden 
gegenübergestellt.

Nachdem in Deutschland 
die Geburtenrate während der 
ersten Zeit der Corona-Pande-
mie ab 2020 stabil geblieben 
war, sank sie im weiteren Ver-
lauf ab Januar 2022 auf 1,4 und 
erholte sich im Sommer 2022 
wieder auf 1,5 Kinder pro Frau. 
Im Jahr 2023 sei die Geburten-
rate erneut weiter abgesunken 
und habe nach vorläufigen Be-

rechnungen im Durchschnitt 
der Monate Januar bis Novem-
ber 1,36 betragen. Das sei un-
gewöhnlich, da sich Phasen 
sinkender Geburtenraten in 
der Vergangenheit eher lang-
samer vollzogen hätten.

Die Geburtenrate in der 
Bundesrepublik pendelte laut 
Bundesinstitut nach 1975 für 
vier Jahrzehnte im Bereich 
zwischen 1,2 bis 1,4 Kindern 
pro Frau und gehörte lange 
Zeit zu den niedrigsten in 
Europa. Von 2015 bis 2021 habe 
sie dann deutlich höher gele-
gen mit Werten von 1,5 bis 1,6. 

Geburtenrate in Deutschland sinkt drastisch
Bevölkerung  Frauen bekommen so wenige Kinder wie seit 2009 nicht mehr

München/dpa – Das Landge-
richt München II hat einen 54-
Jährigen zu fünfeinhalb Jahren 
Haft verurteilt, der Hundert-
tausende Bilder und Videos 
von sexueller Gewalt an Kin-
dern und Jugendlichen ins 
Netz hochgeladen hat. Außer-
dem werden die knapp 85 000 
Euro, die er damit verdient 
hat, eingezogen, wie das Ge-
richt mitteilte. Das Urteil er-
ging bereits am Dienstag. 

Der Angeklagte hatte zuge-
geben, zwischen Januar 2021 
und Februar 2023 rund 
300 000 Foto- und Videodatei-
en kinder- und jugendporno-
grafischer Inhalte auf eine On-
line-Plattform gestellt zu ha-
ben, auf der Nutzer sie gegen 
Geld herunterladen konnten. 

Hunderttausende 
Dateien mit 
Kinderpornos

Von Melissa Erichsen

Helsinki – Die glücklichsten 
Menschen der Erde leben weit 
oben im Norden. Zum siebten 
Mal in Folge ist Finnland das 
Land mit der glücklichsten 
­Bevölkerung der Welt, wie aus 
dem jährlich erscheinenden 
Weltglücksbericht hervorgeht. 
Auf Finnland folgten Däne-
mark, Island, Schweden und 
Israel. Deutschland hingegen 
machte einen deutlichen Satz 
nach unten und rutschte von 
Platz 16 auf Platz 24. Insge-
samt umfasst das Ranking 143 
Länder. Welche Faktoren in 
Deutschland genau zu diesem 
Abfall führten – darauf gingen 
die Wissenschaftler nicht ein. 

In dem Bericht betrachte-
ten sie den Zeitraum zwischen 
2021 und 2023. Bewertet wur-
den dabei subjektive Einschät-
zungen des eigenen Lebens. 

Das unglücklichste Land ist 
nach dem Weltglücksbericht 
Afghanistan. Zwischen dem 
Land der glücklichsten Men-
schen, Finnland (7,7), und der 
unglücklichsten Menschen in 
Afghanistan (1,7) liegen dem-
nach etwa 6 Punkte Unter-
schied auf der durchschnitt­-
lichen Glücks-Skala von 0 bis 
10. Deutschland kommt in der 
Skala auf einen Wert von 6,7, 
im Weltglücksbericht von 
2023 lag der noch bei 6,9.

Zufriedenheit im Norden

„Was alle skandinavischen 
oder nordischen Länder quasi 
gemeinsam haben – sie haben 
sehr kleine Bevölkerungen, die 
sehr bodenständig sind“, sagt 
Catarina Lachmund. Sie ist 
­Senior Analystin im Institut 
für Glücksforschung in Däne-
mark. Definieren könne man 
das Glücklichsein als Zufrie-
denheit.

Was genau die Finnen zu-
friedener als alle anderen Völ-
ker der Erde macht, darauf 
­gingen die Glücksforscher 
nicht näher ein. Sie haben je-

doch eine Reihe von Schlüssel-
faktoren ausgemacht, etwa so-
ziale Unterstützung, Einkom-
men, Freiheit und die Abwe-
senheit von Korruption. „Es ist 
eher ein Gefühl der Zufrieden-
heit. Das ist, glaube ich, ein 
wichtiger Punkt“, sagt Jan-Em-
manuel De Neve, einer der Au-
toren des Weltglücksberichts. 
Fakt sei, dass Menschen in den 
skandinavischen Ländern ihr 
eigenes Leben in diesen Punk-
ten sehr hoch bewerten und 
zufrieden seien. 

„Was sie wirklich auszeich-
net, ist die soziale Unterstüt-
zung und das Vertrauen“, sagt 

De Neve. Dabei ginge es be-
sonders um sozialen Zusam-
menhalt. 

Und ebendieses Vertrauen 
hegen die Menschen aus dem 
Norden zu großen Teilen auch 
in ihre Regierung und Insti­-
tutionen. Nicht zuletzt durch 
eine ruhige Art.

Vertrauen in Regierung

„Ein Faktor ist, dass die Re-
gierung effektiv funktioniert, 
aber vor allem, dass sie tat-
sächlich in der Lage ist, für die 
Bürger da zu sein“, meint der 
finnische Psychologe Frank 
Martela. Es gehe also nicht un-
bedingt darum, dass Finnland 
die meisten übermäßig glück-
lichen Menschen habe, son-
dern eher, dass es in Finnland 
nur sehr wenige extrem un-
glückliche Menschen gebe, 
sagt Martela. Das trage auch 
dazu bei, dass sich die Men-
schen weniger mit anderen 
vergleichen würden. 

Gerade dieser Ausgleich 
mache einen Unterschied. Die 
unglücklichen Menschen zu-
friedener zu machen, statt be-
reits zufriedene noch glück­-
licher zu bekommen: „Die 
Länder sind extrem gut darin, 
ihren Wohlstand in Wohlbe-
finden umzumünzen und 
eben die Extreme auszuglei-
chen“, bekräftigt Lachmund.

Rangliste  Deutschland rutscht weiter ab – Welche Faktoren entscheidend sind

Finnen  erneut am glücklichsten 
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Die (un-)glücklichsten Länder der Welt

106901 Quelle: World Happiness Report 2024

*Schlüsselfaktoren: soziale Unterstützung, Einkommen, Gesundheit, Freiheit,
Großzügigkeit, Abwesenheit von Korruption; Daten von 2021 bis 2023

Erfurt/dpa – Arbeitgeber ha-
ben die Pflicht zur Lohnfort-
zahlung, wenn Arbeitnehmer 
während der Corona-Pande-
mie positiv getestet wurden 
und in Quarantäne mussten. 
Das entschied das Bundes-
arbeitsgericht am Mittwoch in 
Erfurt (5 AZR 234/23). Arbeit-
nehmer aus Nordrhein-West-
falen und Thüringen hatten 
sich in die höchste Arbeitsge-
richtsinstanz mit der Forde-
rung nach Entgeltfortzahlung 
wegen Krankheit geklagt. Sie 
waren damit jetzt erfolgreich. 
Eine Corona-Infektion stellt 
demnach auch bei einem 
symptomlosen Verlauf eine 
Krankheit dar, die zur Arbeits-
unfähigkeit führt, wenn es 
dem Arbeitnehmer durch eine 
behördliche Quarantäne-An-
ordnung rechtlich unmöglich 
sei, seine Arbeit zu erbringen 
und Homeoffice nicht in Be-
tracht kommt.

Die höchsten deutschen 
Arbeitsrichter trafen damit 
eine Grundsatzentscheidung.

Corona:
Arbeitgeber
muss Lohn
fortzahlen
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Die Burger-King-Filiale in Friesoythe ist seit fast zwei Mona-
ten geschlossen. An diesem Freitag soll es jetzt aber weiter-
gehen. BILD: Heiner Elsen

von 10 bis 22 Uhr und  freitags 
und samstags von 10 bis 23 
Uhr. „Änderungen der Öff-
nungszeiten vorbehalten“, 
teilt Burger King Deutschland 
weiter mit. Die Öffnungszei-
ten wurden in der Vergangen-
heit aber auch schon reduziert 
– am Anfang ging der Betrieb 
teilweise bis 1 Uhr nachts.

Im Januar 2018 war die Bur-
ger-King-Filiale in Friesoythe 
eröffnet worden. Dafür wurde 
auf der zuvor brachliegenden 
Fläche an der Kreuzung Euro-

pastraße/Kirchstraße/Grüner 
Hof extra ein neues Gebäude 
samt Parkplätzen und Drive-
In-Schalter errichtet. Schaut 
man in die Region, gibt es im 
Umkreis keine Stadt mit so 
wenigen Einwohner wie Fries-
oythe, in der eine Burger-
King-Filiale steht. 1954 ge-
gründet, ist Burger King nach 
Mc Donalds die zweitgrößte 
Fast-Food-Hamburger-Kette 
der Welt. Weltweit werden 
mehr als 18 600 Restaurants in 
100 Ländern betrieben.

ro des Konzerns am Mittwoch-
nachmittag mit.

Seit Anfang Februar ist es 
dunkel im Restaurant. Auf 
Nachfrage unserer Zeitung 
teilte das Unternehmen da-
mals mit, dass es ein Problem 
mit der Heizungs- und Lüf-
tungsanlage gibt. Dazu käme, 
dass Ersatzteile sehr lange Lie-
ferzeiten hätten. Mit der Neu-
eröffnung an diesem Freitag 
haben sich aber auch die Öff-
nungszeiten geändert. Diese 
sind sonntags bis donnerstags 

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Gute Nachrichten 
für Fast-Food-Fans in der Stadt 
Friesoythe: An diesem Freitag, 
22. März, macht die Burger-
King-Filiale an der Europastra-
ße wieder auf. „Der technische 
Defekt an der Heiz- und Lüf-
tungsanlage ist behoben und 
die Reparaturen abgeschlos-
sen. 

Das Burger-King-Restau-
rant wird am 22. März wieder-
eröffnen“, teilte das Pressebü-

Gastronomie  Fast-Food-Restaurant war zwei Monate geschlossen – Probleme mit Heizungs- und Lüftungsanlage
Burger King in Friesoythe öffnet an diesem Freitag wieder

Flucht nach Unfall
Friesoythe – Am Dienstag, 19. 
März, zwischen 10 und 11 Uhr, 
kam es in der Straße „Am Ha-
fen“ in Friesoythe auf dem 
Parkplatz eines Verbraucher-
markts zu einer Verkehrsun-
fallflucht. Ein bislang unbe-
kannter Verkehrsteilnehmer 
fuhr gegen den ordnungsge-
mäß geparkten Pkw des Ge-
schädigten aus Friesoythe. An 
dem VW entstand Sachscha-
den von circa 1000 Euro. Sach-
dienliche Hinweise nimmt die 
Polizei Friesoythe unter 
04491/93160 entgegen.

Pkw beschädigt
Altenoythe – Am Dienstag, 
19. März, kam es gegen 14.30 
Uhr auf der Altenoyther Stra-
ße in Altenoythe zu einer Ver-
kehrsunfallflucht. Ein bislang 
unbekannter Verkehrsteilneh-
mer fuhr gegen den ord-
nungsgemäß geparkten Pkw 
des Geschädigten aus Friesoy-
the. An dem Toyota entstand 
Sachschaden. Sachdienliche 
Hinweise nimmt die Polizei 
Friesoythe unter 04491/93160 
entgegen.

Sprechstunde mit CDU
Markhausen – Der CDU-
Stadtverband Friesoythe bie-
tet am Donnerstag, 28. März, 
von 19 bis 20.15 Uhr eine öf-
fentliche Sprechstunde im 
Dorfgemeinschaftshaus Mark-
hausen an. Dort stehen die 
Markhäuser CDU-Ratsherren 
Christoph Böhmann (Ortsvor-
steher) und Thomas Niehoff 
sowie CDU-Stadtverbandsvor-
sitzender Jann Christian Hege-
wald Rede und Antwort. Ne-
ben zwei Sprechstunden in 
Thüle und Neuvrees sei dies, 
laut CDU, bereits die dritte 
Sprechstunde ihrer Zuhör-
Tour in Markhausen seit dem 
letzten Mai. 

Themenabend 
Friesoythe – Der katholische 
Kindergarten St. Christopho-
rus Friesoythe bietet am 
Dienstag, 2. April, um 19 Uhr 
einen Themenabend für El-
tern und Interessierte zum 
Thema „Gewaltfreie Kommu-
nikation“ an. Elke Uldahl refe-
riert unter dem Motto „Worte 
können Festern sein oder 
Mauern“. Die Teilnahmege-
bühr beträgt acht Euro. 

Markt fällt aus
Friesoythe – Der Friesoyther 
Wochenmarkt an der Europa-
straße kann am Freitag, 29. 
März, aufgrund des bevorste-
henden Feiertages nicht statt-
finden. Der nächste Wochen-
markt findet am Freitag, 5. Ap-
ril, von 8 bis 13 Uhr statt. Dies 
teilte jetzt die Stadtverwaltung 
mit.

Kurz notiert

Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe – In Riesenschrit-
ten geht es am Neubau des 
St.-Marien-Hospitals Friesoy-
the voran. In acht Wochen soll 
die Technik laufen, die gerade 
im hallenhohen Keller ange-
schlossenen wird. Heizung, 
Lüftung, Elektrik, Kabelbäume 
– alles kommt in sehr großen 
Einheiten. Weitere große Teile 
der Technik stehen auf dem 
Dach, zum Beispiel große 
Rückkühler für die Wärme-
pumpe. 

 Teilsanierung 

„Das Ziel ist, das zweite 
Obergeschoss Ende August 
oder Anfang September zu be-
ziehen“, sagt Krankenge-
schäftsführer Bernd Wessels. 
Dort entsteht eine Station für 
Patienten der Chirurgie und 
teilweise auch für die Innere 
Medizin. 

Zimmer und Bäder werden 
ausgelegt sein für die schwer 
übergewichtigen Patienten, 
die Chefarzt Dr. Ralf Weise im 
Adipositas-Zentrum behan-
delt. So wird es zum Beispiel 
Schwerlastlifte geben, mit 
denen die Patienten bewegt 
werden können. Auf der Sta-
tion sind schon alle Fenster 
eingebaut, die Trockenbau-
wände eingezogen, die Verput-
zer haben losgelegt. „Nach Os-
tern kommt der Estrich“, sagt 
Wessels. Überall arbeiten der-
zeit verschiedene Gewerke – 
Zentralheizungs- und Lüf-
tungstechniker, Trockenbauer, 
Elektriker, Maurer. „Ich bin 
froh, dass wir so viele Firmen 
aus der Region haben“, sagt 
Wessels.

Das erste Obergeschoss 
wird etwa vier Wochen später 
ebenso weit sein. Ende Sep-
tember bis Anfang Oktober 
sollen dort die Patienten der 
Geriatrie und der Inneren Me-
dizin einziehen. Dann habe 
das St.-Marien-Hospital wie-
der ausreichend Bettenplätze. 
Daran fehle es im Moment. 
Deutlich aufwendiger wird es, 
den neuen OP im Erdgeschoss 
einzurichten, denn schließlich 
muss hier sehr viel mehr Tech-
nik verbaut werden. Planmä-
ßig soll er Ostern 2025 bezugs-
fertig sein. 

Parallel werden im Herbst 
bereits die künftigen Räume 
der Intensivstation mit elf Bet-
ten entkernt, die Ende 2025 
fertig sein soll. Und wenn der 
neue OP in Betrieb genom-
men worden ist, können deren 
alten Räume für die Endosko-

pie umgebaut werden. Diese 
soll Ende 2026 einziehen kön-
nen. Und dann? „Es muss 
noch einiges gemacht wer-
den“, sagt Wessels, der sich 
derzeit nicht nur um den Neu-
bau, sondern bereits um wei-
tere förderfähige Verbesserun-
gen kümmert. So habe sich die 
Möglichkeit ergeben, beim 
Land Niedersachsen eine 
energetische Teilsanierung 
fördern zu lassen. Die Dächer 
der Bestandsgebäude könnten 
dabei – zusätzlich zum Neu-
bau – mit Photovoltaikanla-
gen belegt werden. 

Energie sparen

„Krankenhäuser sind die 
größten Dreckschleudern 
Deutschlands“, sagt Wessels. 
Viele Gebäude seien alt, sie be-
nötigten unglaublich viel 
Strom und Wärme. Das St.-Ma-
rien-Hospital ist da keine Aus-
nahme, es hat ebenfalls 
schlecht gedämmte Altbau-
ten, zugige Treppenhäuser mit 
Bleiverglasung und überdi-
mensionierte Heizungsrohre. 
„Wir wollen einen Beitrag dazu 
lasten, dass das weniger wird, 
aber dazu brauchen wir För-
dergelder“, sagt Wessels. Dazu 
hat er immer auch die Refor-
men im Gesundheitswesen im 
Blick. 

„Wir glauben an die Zu-
kunft dieses Standortes, wir 
glauben, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind“, sagt der 
Geschäftsführer des St.-Ma-
rien-Hospitals.

Im zweiten Obergeschoss sich die Bauarbeiten für die Adipositas-Station schon fortgeschritten. Geschäftsführer Bernd Wes-
sels rechnet damit, dass die speziell ausgelegten Zimmer Ende August oder Anfang September bezugsbereit sind.

BILD: Eva Dahlmann-Aulike

GeSundheit  Neubau am St.-Marien-Hospital Friesoythe – Arbeiten am OP-Trakt dauern noch ein Jahr

Adipositas-Station nimmt Formen an 

Große Rückkühler stehen auf dem Neubau-Dach am St.-Marien-Hospital Friesoythe. Sie sind 
Teil der Heizungs- und Lüftungsanlage, die nicht nur Patientenzimmer, sondern besonders 
auch den neuen OP-Trakt versorgen muss. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Stromversorgung sichern

Das St.-Marien-Stift Fries-
oythe hat im vergangenen 
Jahr das Wohnhaus Soest-
enweg 2 gekauft. Der Gar-
ten wurde bereits geräumt, 
um ein neues Notstromag-
gregat aufzustellen. Dieses 
ersetzt ein über 40 Jahre al-
tes Aggregat, dass die 
Stromversorgung des Kran-
kenhauses gesichert hat. 
Doch die Technik, vor allem 
die Schalttechnik war ver-
altet. Um das Aggregat vor-
schriftsmäßig einmal im Mo-
nat anwerfen zu können, 
musste das gesamte Kran-

kenhaus vom Netz genom-
men werden. Das wurde 
spätabends gemacht. 

Vorm Netzversorger hat das 
Krankenhaus nun zwei von-
einander unabhängige 
Stromleitungen bekommen. 
Dazu kommt das neue Not-
stromaggregat, dass zu je-
der Tages- und Nachtzeit ge-
testet werden kann, sowie 
eine Speicherbatterie, die 
kritische Teile des Kranken-
hauses unterbrechungsfrei 
mit Strom versorgt. Das sei 
eine normale Absicherung, 

berichtet Geschäftsführer 
Bernd Wessels. 500 000 
Euro inklusive Planung und 
Anschluss habe das neue 
Aggregat gekostet.

Als nächstes soll das Wohn-
haus Soestenweg 2 abgeris-
sen werden. Das Gelände 
wird dem Parkplatz zuge-
schlagen, für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter soll 
ein abschließbarer Fahrrad-
schuppen gebaut werden, 
damit sie auch mit hochwer-
tigen Rädern zur Arbeit kom-
men können.
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Von Heiner Elsen

Friesoythe – Bücher sind ir-
gendwie altbacken, nach der 
Corona-Pandemie geht doch 
sowieso niemand mehr in 
eine Bücherei und E-Books 
sind doch eh auf dem Vor-
marsch – diese Vorurteile 
könnte man gegen eine Bü-
cherei haben. Aber all diese 
Aussagen hat die Bücherei St. 
Marien in Friesoythe im ver-
gangenen Jahr widerlegt. Mit 
25 301 Ausleihen konnte der 
Rekordwert aus 2022 in Höhe 
von 23 212 sogar noch ge-
knackt werden. „Damit war 
2023 das bisher erfolgreichste 
Jahr in der Geschichte der Bü-
cherei“, sagt Leiterin Birgit 
Meyer-Beylage.

Klassisches Buch 
wichtig

Und auch das ist eine Er-
kenntnis des vergangenen 
Jahres: Der Trend geht weiter-
hin zum klassischen „physi-
schen“ Buch. Natürlich gibt es 
in der Friesoyther Bücherei 
auch E-Medien, doch die ma-
chen gerade einmal zehn Pro-
zent der Ausleihen aus. Dort 
gingen die Zahlen sogar leicht 
zurück. „2023 wurden 2625 
Ausleihen in diesem Bereich 
erzielt. Allerdings verringer-
ten sich bei allen Büchereien, 
die zum E-Medienverbund 
’lies-e’ gehören, die Auslei-
hen“, so Meyer-Beylage. Insge-
samt 18 Büchereien in der gan-
zen Region haben sich zu die-
sem Verbund zusammenge-
schlossen, um über einen ge-
meinsamen E-Medien-Pool zu 
verfügen. „Jede Bücherei ent-
wickelt darüber hinaus vor Ort 
eigene Aktionen. Das Offizia-
lat in Vechta unterstützt diese 
Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit finanziell“, so die 
Bücherei-Chefin weiter.

Der „Renner“ bleibt in 
Friesoythe aber das klassische 
Buch – vor allem die Kinder- 
und Jugendliteratur. „Allge-
mein gehen die Ausleihen im 
Sachbuchbereich in Bücherei-

Literatur  2023 bestes Jahr für die Bücherei Friesoythe – Spiele-Anhänger „Miezepiepel“ im Angebot

So viele Ausleihen wie nie zuvor

en zurück, weil viele Inhalte 
einfach schneller, bequemer 
und aktueller im Internet re-
cherchiert werden können. So 
werden beispielsweise Kochre-
zepte heute größtenteils nicht 
mehr aus Büchern nachge-
kocht“, so Meyer-Beylage im 
Gespräch mit unserer Zeitung. 
Insgesamt verwalten die 
hauptamtliche Bücherei-Leite-
rin, die Vollzeit-FSJlerin und 
die 29 ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden mehr als 11 000 
Medien. Darunter sind natür-
lich auch mehr als 2000 Ro-
mane und Krimis, die in der 
Bücherei als „schöne Litera-
tur“ bezeichnet werden. Diese 
wurde über 4000 Mal ausge-
liehen. 

Relativ neu im Sortiment 
der Bücherei ist der Miezepie-
pel-Anhänger, den der verstor-
benen Pastoralreferent Martin 
Kröger für die Pfarrei St. Mari-

en angeschafft hat. In dem An-
hänger sind viele Outdoor-
spiele, die beispielsweise auf 
Straßen- und Spielplatzfesten 
gespielt werden können, 
untergebracht. „Gruppen und 
Vereine können diesen seit 

Oktober 2023 über die Büche-
rei kostenfrei für Veranstal-
tungen ausleihen“, so Meyer-
Beylage. Apropos Veranstal-
tungen – davon gab es im ver-
gangenen Jahr ganze 150 Stück 
in der Bücherei. 

Allein 80 davon machten 
Bib-fit-Kurse aus, in denen 
Vorschul- und Grundschulkin-
der in die Bücherei rein-
schnuppern durften. 

Ebenfalls neu ist die Hei-
matbibliothek, die sich auf re-
gionale und Vereinsliteratur 
spezialisiert hat.

96 000 Euro
 Jahreskosten

Da die katholische Bücherei 
in Friesoythe auch als Stadtbü-
cherei fungiert, wird die Ein-
richtung zu jeweils 50 Prozent 
vom Offizialat und der Stadt 
Friesoythe finanziert. Die Ge-
samtkosten beliefen sich 2023 
auf rund 96 000 Euro. Mehr 
als 21 000 Euro wurden im ver-
gangenen Jahr für die An-
schaffung neuer Medien aus-
gegeben. Darin sind auch Li-
zenzen für E-Books enthalten.

Neu im Angebot der Bücherei: FSJlerin Antonie Oltmann und Leiterin Birgit Meyer-Beylage vor dem Miezepiepel-Anhänger, 
der jetzt kostenlos ausgeliehen werden kann und zahlreiche Outdoor-Spiele enthält. BILD: Heiner Elsen

Die katholische Bücherei St. Marien am Franziskusplatz in 
Friesoythe. BILD: Heiner Elsen

Saterland/LR – Der Wasser-
sportverein (WSV) Saterland 
hat bei seiner Jahreshauptver-
sammlung Neuwahlen zum 
Vorstand abgehalten. Frank 
Hüntelmann, der die Funktion 
des Kassenwartes über 20 Jah-
re bekleidete, stellte sich nicht 
wieder zur Wahl. Als Nachfol-
ger wurde Julian Tepe gewählt. 
Laura Fugel hatte das Amt der 
Schriftführerin bereits seit 
einem Jahr in Vertretung 
übernommen. Nun wurde sie 
offiziell gewählt. Für die weite-
ren Ämter erfolgte eine Wie-
derwahl. Somit ist der Vor-
stand wieder vollständig be-
setzt. 

Breiten Raum habe in der 
Versammlung die Diskussion 
um die Gestaltung des in die-
sem Sommer anstehenden 
40-jährigen Vereinsjubiläums 
eingenommen, teilt der Ver-
ein mit. Der Termin stehe 
noch nicht endgültig fest. Es 
bestehe jedoch Einigkeit darü-
ber, dass die Feier mit Musik, 
Essen und Trinken sowie at-
traktiven Angeboten für Jung 
und Alt auf dem Gelände am 
Bootshaus stattfinden soll. Ne-
ben den eigenen Vereinsmit-
gliedern sollen befreundete 
Bootsvereine sowie Organisa-
tionen vor Ort eingeladen 
werden. Die Vorbereitungen 
würden in Kürze anlaufen.

WSV:
Wahlen und 
Jubiläum

Müllabfuhr 
verschiebt sich
Landkreis Cloppenburg/lr – 
Wegen der Osterfeiertage ver-
schieben sich die Müllabfuhr-
Termine. Darauf weist der 
Landkreis Cloppenburg hin. 
Die Bürger sollten dazu unbe-
dingt die Hinweise im Abfuhr-
kalender beachten. Die Abfuhr 
in der Woche vor Ostern (Kar-
woche) wird um einen Tag vor-
gezogen. Besonders achtge-
ben müssen die Bürger der 
Kommunen, die normalerwei-
se am Montag  ihren Abfuhr-
tag haben. Denn hier wird die 
Abfuhr bereits am Samstag, 
23. März, vorgenommen.

Cloppenburg,
den 14.03.2024

Bekanntmachung

Vom Rat der Stadt Cloppenburg wurde in seiner Sitzung am 11.03.2024
beschlossen, folgende Straßen mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen
Verkehr gemäß § 6 Nieders. Straßengesetz als Gemeindestraße zu widmen.
- Theresienstraße mit einer Länge von 138 m; Flurstück 430, Flur 22
- Stichstraße Margaretenstraße mit einer Länge von 39 m;
Flurstück 351; Flur 22
- Stichstraße Niedriger Weg mit einer Länge von 57 m;
Flurstück 345, Flur 22
- Am Garreler Weg mit einer Länge von 223 m; Flurstück 64, Flur 15
- Teilstück Steinweg mit einer Länge von 35 m; Flurstück 60/1, Flur 15
- Stichstraßen Gerhart-Hauptmann-Straße mit einer Länge von 30,5 m
und 27,5 m; Flurstück 1273/1274, Flur 32
- Teilstück Rotaugenstraße mit einer Länge von 22 m; Flurstück 285/48,
Flur 30
Diese Widmung wird hiermit bekanntgegeben.
Gegen diese Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Cloppenburg,
Sevelter Str. 8, 49661 Cloppenburg, Widerspruch erhoben werden.

Neidhard Varnhorn
Der Bürgermeister

DER BÜRGERMEISTER

seit
66 Jahren

Die herzhafte Geschenkidee

Osterhasen-
Mettwurst _____ ca. 500 g/Stk.7,50

Spießbraten fix und fertig gewürzt ______1 kg 5,99
Rinderfilet Spitzenqualität ____________ 100 g 3,69
Hähnchenschenkel
mit Rückenteil ____________________1 kg 4,99
Schinkenmett (Hackepeter)
mit und ohne Kräuter___________________________ 100 g 0,99
Rostbratwurst ________ 90 g/Stk 0,89
bei Abnahme von 25 Stück_________ 90 g/Stk 0,79
Kochschinken mild geräuchert ______ 100 g 1,79
Ein letztes Mal:

Schlesische-Weißwurst

Gi
lt
bi
s
Sa
m
st
ag

Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
Amt für Schule, Kultur, ÖPNV
und Liegenschaften

Cloppenburg, den 19.03.2024
Bekanntmachung

Im Amtsblatt des Landkreises Cloppenburg ist die 1. Ände-
rungssatzung zur Änderung der Satzung zur Festsetzung des
Deutschlandtickets als Höchsttarif im öffentlichen Personennah-
verkehr ab dem 1. Januar 2024 und die 2. Änderungssatzung zur
Änderung der Satzung zur Festsetzung und zum Ausgleich von
Höchsttarifen im Ausbildungsverkehr im Gebiet des Landkreises
Cloppenburg vom 20.12.2016 bekannt gemacht worden.
Die Bekanntmachung ist im Amtsblatt des Landkreises Cloppenburg
unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles&Presse/Amtsblatt veröf-
fentlicht.

Johann Wimberg
Landrat

Kaufe alte Schreibmaschinen/
Tonbandgeräte Tel.0178-
7938676 ‡ ¬A489833

Kaufe Fotoapparate,
Ferngläser, HiFi Geräte sowie
Elektrogeräte aller Art Tel.0157-
53561227 ¬A489942

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Orientteppiche und
Dekoartikel aller Art. Tel.0152-
14292979 ¬A489943

Kaufe Musikinstrumente
jeglicher Art Tel.0178-7938676
¬A489834

Reife Anett 0179/42 47365

KARINAa.PL.42KF0152-17229119

Neu Wanda 01633693849
NICOLE wieder da - 0174 845 90 70

Karriere? www.pius-hospital.de

Amtliche Bekanntmachungen

Dies und Das

Bars und Kontakte Internet-Adressen

Noch mehr Nachrichten finden Sie auf NWZonline.de
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Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Leitung Geschäftskunden Verlage
Markus Röder

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Fehn-Apotheke, Mühlenstraße 1b, 
Apen, Tel. 04489/3812
Hansa-Apotheke, Kirchstr. 25, 
Friesoythe, Tel. 04491/92550

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
 Tel. 0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222

Veranstaltungen

Bösel
14.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
gemütliches Beisammensein, Se-
nioren-Team St. Cäcilia
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Petersdorf
20 Uhr, Franziskusheim: Chorpro-
be, Kirchenchor Petersdorf

Bäder

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Scharrel
15 bis 17 Uhr, Bonifatius-Haus: 
Kartenspielkreis
Strücklingen
14.30 Uhr, Pfarrheim: Senioren-
nachmittag

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15 bis 21 Uhr (20 bis 
20.20 Uhr Wassergymnastik)

@www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

„Wasserturm“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Stadtpark: „3000 
Schritte gegen Demenz“, geführter 
Spaziergang für jedermann
19.30 Uhr, Franziskushaus: Tref-
fen der Sucht-Selbsthilfegruppe
Neuscharrel
19.45 Uhr, Pfarrheim: Frauenchor-
probe

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

Veranstaltungen

Altenoythe
9.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Senioren-Osterfrühstück
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 

         Termine in Friesoythe

fentlich, 17.15 bis 19 Uhr Reha-
Verein, 19 bis 21.15 Uhr Frauen, 
19.45 bis 20.45 Uhr zwei Gruppen 
Wassergymnastik

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr und 
15.30 bis 17 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Harkebrügge
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr

Veranstaltungen

Barßel
7 bis 12 Uhr, Dorfplatz: Wochen-
markt
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
15 bis 18 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Treffen der Kreativfrauen

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 14 bis 17.15 Uhr öf-

         Termine in Barßel

Gemalt, gebastelt oder 
geschrieben – der Osterhase 
„Hopsi“ freut sich über alle 
Ostergrüße und Osterwün-
sche von Kindern auf dem 
Campingplatz in Elisabeth-
fehn. „Er liest jede Osterkar-
te aufmerksam und antwor-
tet garantiert“, sagt der 
Geschäftsführer des Touris-
tikverein „Erholungsgebiet 

Barßel-Saterland“ Jens Lind-
städt. Zusammen mit der 
Kolpingfamilie Barßel und 
dem Campingplatz Elisa-
bethfehn hat der Touristik-
verein zu dieser Osteraktion 
aufgerufen. „Nun hat Hopsi 
einen Briefkasten auf dem 
Campingplatz in Elisabeth-
fehn angebracht“, so Lind-
städt. Die Anschrift lautet: 

Hopsi Hase, Campingplatz 
Elisabethfehn, Waldstraße 
2, 26676 Barßel. Jeder 
Ostergruß, der bis spätes-
tens  Samstag, 30. März, ein-
geht, erhält einen Brief vom 
Osterhasen. „Nun hofft Hop-
si auf viele Einsendungen“, 
so Jens  Lindstädt.

BILD: Hans Passmann

„Hopsi Hase“ wartet 
gespannt auf Osterpost

1010 ALLEALLE
MÖBELMÖBEL
*ausgenomme

n Interliving u
. Kiba%%

%
23.
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9.30-18 Uhr

Samstag22.
März

10-19 Uhr

Freitag
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REDUZIERTES!
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L i k ö r e , G i n , L a k r i t z , H o n i g , G e n ä h t e s , B e t o n k e r z e n , S c h m u c k ,
Te e b e u t e l s c h m u c k , K u n s t a u s H o l z , E d e l s t e i n e , H u n d e l e i n e n , K ä s e ,

G e d r e c h s e l t e s , V o g e l h ä u s e r, K o r k t a s c h e n , T r a m p o l i n s p r i n g e n u . v. m .
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Bauernmarkt
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Sonntag: Schautag!
Keine Beratung. Kein Verkauf. Unser Bistro hat geöffnet!

300,- Sofortrabatt
beim Kauf eines neuen

Vollautomaten

SCHLEIF-
AKTION

GlasGlas --

mit Dieter Uhlrich

auf
Kaffee-Kaffee-
vollautomaten-vollautomaten-
VorführungVorführung

Handtuch kaufen + GRATIS mit
Namen besticken lassen
Handtücher ab 5,99

2020%%
• SCHREIBTISCHE
• SCHREIBTISCH-

STÜHLE
• ROLLCONTAINER
• ZUBEHÖR ETC.

20% 15%15%
AUF ALLES VONAUF ALLES VON

BAD-ACCESSOIRES

GRATIS BILD in 30x30cm
zu jedem vor Ort für Sie

gefertigten Bild (ab 50x50cm)

LiveLive --BILDER-
MALER

23.23. 03.03. Handtuch-Handtuch-
StickaktionStickaktion

23.23. 
03.03.

24.
März

11-17 Uhr

Sonntag

StartStart !!
AUF ÜBER 1000AUF ÜBER 1000 mm22AUSSTELLUNGSFLÄCHEAUSSTELLUNGSFLÄCHE

G a r t e n -G a r t e n -
m ö b e l s a i s o nm ö b e l s a i s o n
d e rd e r

M E I N E M Ö B E L S T A D T

maschal einrichtungs- &
einkaufszentrum gmbh
Altjührdener Str. 47
26316 Altjührden bei Varel

Tel. 0 4456/9880
www.maschal.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr
Sa. 9.30 - 18 Uhr



Visiolink Visiolink 

12 IM NORDWESTEN Donnerstag, 21. März 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 69

Von Jörg Schürmeyer

Westerstede/Oldenburg/Ber-
lin – Die Solarbranche blickt 
auf ein Rekordjahr zurück. 
2023 wurden nach Angaben 
des Bundesverbands Solar-
wirtschaft (BSW) in Deutsch-
land mehr als eine Million 
neue Solaranlagen installiert – 
mehr als jemals zuvor. Allein 
die neu installierte Photovol-
taik-Leistung legte im Ver-
gleich zum Vorjahr um 85 Pro-
zent auf rund 14 Gigawatt zu. 

Und doch mehrten sich zu-
letzt die Krisenmeldungen aus 
der Branche: Vor wenigen Ta-
gen kündigte das Schweizer 
Solarunternehmen Meyer 
Burger an, sein Werk im säch-
sischen Freiberg zu schließen. 
Andere Hersteller stoppen die 
Produktion. In Osnabrück 
rutschte der Photovoltaik-An-
bieter Energiesun mit bundes-
weit sieben Standorten in die 
Insolvenz. Rekorde hier, Kri-
senstimmung da: Wie passt 
das zusammen?

 Auf und Ab bei 
      der Nachfrage

Für die stark gestiegene 
Nachfrage in den vergangenen 
Jahren gibt es gleich mehrere 
Gründe. „Der Strompreis ist 
massiv nach oben gegangen. 
Auch gab es im Zuge des 
­Ukraine-Krieges Verunsiche-
rung, wie sicher die Energie-
versorgung überhaupt noch 
ist“, sagt Jeen Nijdam, Ge-
schäftsführer von Enerix We-
ser-Ems (Westerstede). „Zu-
dem haben viele Menschen in 
der Pandemie-Zeit das Geld 
nicht mehr für Urlaub oder 
Freizeitaktivitäten ausgeben 
können, sondern ins Haus 
oder den Garten gesteckt – 
oder aufs Dach gepackt.“ „Die 
Nachfrage war so hoch, dass es 
zeitweise schwierig war, über-
haupt jemanden zu finden, 
der einem eine Photovoltaik-
anlage installiert“, sagt Chris-
toph Glaubke, Co-Geschäfts-

„Drückerkolonne“ seien deren 
Handelsvertreter in Nord-
deutschland auf Verkaufstour 
gegangen, berichtet die „Neue 
Osnabrücker Zeitung“. Spezifi-
sche Kenntnisse über PV-Anla-
gen hätten sie indes nicht mit-
bringen müssen. 

Das Problem: Die Verkäufer 
holten mit ihren aggressiven 
Methoden mehr Aufträge ins 
Haus, als umgesetzt werden 
konnten. Energiesun selbst 
mangelte es dafür am Perso-
nal. Stattdessen griff die Firma 
auf Subunternehmen aus dem 
Ausland zurück, die sich aber 
teils als ungeeignet erwiesen 
hätten. 

Laut der Zeitung könnten 
700 Kunden von der Insolvenz 
betroffen sein – viele davon 
hätten Vorabzahlungen in 
fünfstelliger Höhe geleistet. 

Bei Enerix Weser-Ems, die 
als Elektromeisterbetrieb alle 
Anlagen mit eigenen Leuten 
selbst installieren, ärgert man 
sich über solche „schwarzen 
Schafe“, wie Glaubke sie nennt, 
weil sie die Branche in ein 
schlechtes Licht rücken. Aller-
dings könnte die derzeitige 
Beruhigung am Markt so auch 
ihr Gutes haben. „Es wird eine 
Marktbereinigung geben“, 
prophezeit Nijdam. „Viele wer-
den wieder aufhören, weil sie 
nicht mehr genug Geld verdie-
nen.“ Genau wie vor zehn Jah-
ren. 

 
 Krise heimischer 
      Hersteller

Und noch eine Geschichte 
wiederholt sich nach Einschät-
zung von Rutter: „In der letz-
ten großen Boomphase zwi-
schen 2007 und 2011 sind 
schon einmal sehr viele billige 
Module nach Europa gekom-
men.“ Damals war Deutsch-
land noch Weltmarktführer in 
Sachen PV. Doch nachdem die 
damalige schwarz-gelbe Bun-
desregierung die Solarförde-
rung massiv zusammengestri-
chen hatte, gingen hierzulan-

de reihenweise Solarfirmen 
wie Q-Cells oder Solon pleite. 
In die Lücke stießen – oftmals 
staatlich unterstützt – vor al-
lem chinesische Hersteller. 

Ähnliches kann man heute 
wieder beobachten – nur dass 
die hiesigen Hersteller längst 
nicht mehr solch eine große 
Rolle spielen wie damals. Seit 
Sommer 2023 ist die Photovol-
taik-Industrie durch einen 
Preissturz unter starkem 
Druck. China überschwemmt 
mit Dumpingpreisen den 
Markt für Solarmodule, klagen 
hiesige Hersteller. Die Module 
seien vielfach sogar deutlich 
billiger, als sie in China in der 
Herstellung gekostet haben. 
„Der bisher gesunde Preisab-
stand zwischen lokalen Pro-
dukten und Importen aus Chi-
na hat sich verschoben“, sagt 
Rutter. 

Die derzeitigen Zollgesetze 
der EU erschweren die Lage 
zusätzlich. Wenn deutsche 
Hersteller Komponenten für 
ihre Module im Nicht-EU-Aus-
land einkaufen, unterliegen 
sie einem Einfuhrzoll. Wenn 
chinesische Hersteller da-
gegen ein komplettes Modul 
nach Deutschland bringen, 
gilt das nicht. Rein wirtschaft-
lich wäre es also derzeit sinn-
voller, im Nicht-EU-Ausland zu 
produzieren. 

Auch deshalb will Meyer 
Burger sein Werk im sächsi-
schen Freiberg – nach eigenen 
Angaben der größte Betrieb 
für Solarproduktion in Europa 
– schließen und im Gegenzug 
die Produktion in den USA 
hochfahren. Das Unterneh-
men spricht von „unhaltbaren 
Verlusten“ in Europa. Auch an-
dere hiesige Solarhersteller 
drohen mit Werksschließun-
gen oder haben – wie Aleo in 
Prenzlau – Kurzarbeit ange-
meldet. Ohne schnelle Hilfe 
laufe die EU Gefahr, mehr als 
die Hälfte ihrer Produktions-
kapazitäten für PV-Module zu 
verlieren, warnt der europäi-
sche Branchenverband ESMC.

Energie  Warum über der hiesigen Solarbranche trotz Boomjahren dunkle Wolken aufgezogen sind

Rekordzahlen hier, Krisenstimmung da

Was dazu noch wichtig ist

Westerstede/Berlin/jsm – 
Wie können europäische So-
larhersteller besser vor Preis-
dumping aus China geschützt 
und zugleich die hiesige Pro-
duktion erhalten oder wo-
möglich sogar ausgebaut wer-
den? Zuletzt klammerten die 
verbliebenen Hersteller in 
Deutschland ihre Hoffnung 
vor allem an eine mögliche 
Maßnahme – einen sogenann-
ten „Resilienz-Bonus“. Die 
Bundesregierung müsse 
gegensteuern, schrieben kürz-
lich der deutsche Branchen-
verband BSW sowie Hersteller 
wie Meyer Burger, Heckert So-
lar und Solarwatt in einem ge-
meinsamen Brief.

90 Prozent aus China

Solch ein „Resilienz-“ oder 
„Heimat-Bonus“ würde im 
Grundsatz vorsehen, dass Pri-
vatleute – gesetzlich festge-
schrieben – einen Bonus be-
kommen sollen, wenn sie eine 
Solaranlage aus EU-Produk-
tion aufs Dach schrauben las-

sen. Auf die übliche Einspeise-
vergütung nach dem Erneuer-
bare-Energien-Gesetz (EEG) 
käme also ein Aufschlag. Die 
Hoffnung: Die teureren hiesi-
gen Produkte hätten dann 
wieder eine Chance gegen die 
Billig-Angebote aus Fernost. 
Zuletzt kamen rund 90 Pro-
zent der Solar-Module aus Chi-
na.

„Solch ein Resilienz-Bonus 
wäre ein Signal“, sagt Lars Rut-
ter, leitender Kundenbetreuer 
für Norddeutschland beim So-
larmodulhersteller Aleo, der 
im brandenburgischen Prenz-
lau produziert. Es gehe nicht 
um eine Dauersubvention, be-
tonte er. „Aber es müssen Be-
dingungen geschaffen wer-
den, die Verbraucher in ihrer 
Kaufentscheidung unterstütz-
ten sowie die Bedingungen für 
einen gesunden lokalen Markt 
und eine nachhaltige Energie-
wende „Made in Germany“ 
schaffen.“ 

Auch einige Solaranlagen-
Verkäufer wie Enerix, die ganz 
bewusst auf Produkte von 

deutschen und europäischen 
Herstellern setzen, zeigen sich 
offen für solch einen Resi-
lienz-Bonus. „Will ich wirklich 
das Geld hier im Land mit der 
Schubkarre nach Asien fahren 
oder will ich nicht lieber die 
hiesige Wirtschaft unterstüt-
zen und Arbeitsplätze und 
Know-how erhalten“, fragt 

Christoph Glaubke, Geschäfts-
führer von Enerix Weser-Ems 
(Westerstede).

Doch in der Solarbranche 
gibt es auch Widerstände. Eini-
ge Unternehmen, die Solaran-
lagen verkaufen und davon 
profitieren, wenn Module 
möglichst günstig sind, wie 
Enpal und 1Komma5Grad, 

wenden sich gegen den Aufruf 
von Modulherstellern und 
dem Branchenverband. Der 
BSW sei „rückwärtsgewandt“ 
und betreibe „auf Kosten der 
Steuerzahler“ eine Klientel-
politik, die nicht den Kunden, 
sondern nur wenigen Herstel-
lern zugutekomme, kritisierte 
etwa 1Komma5-Grad-Chef 
Philipp Schröder. Und ohne-
hin gebe es „keinen erkennba-
ren technologischen Vorteil 
der europäischen Hersteller“. 

Das sehen diese freilich 
ganz anders. „Die Technologie 
der Solarzelle als solche ist tat-
sächlich sehr ähnlich. Was die 
Produkte unterscheidet, sind 
Herkunft, Auswahl und das 
Zusammenspiel der verarbei-
teten Rohmaterialien wie auch 
die Verarbeitungsqualität“, 
meint Rutter. „Und diese 
Unterschiede zeigen sich dann 
auch mit der Zeit.“ Während 
viele hochwertig gefertigte 
Anlagen mit Modulen hiesiger 
Hersteller auch nach 25 Jahren 
noch einwandfrei laufen und 
die versprochenen Erträge er-

zielen würden, fielen billig 
produzierte Module nicht sel-
ten schon nach zehn bis 15 Jah-
ren aus. „Ich wünsche mir, 
dass Verbraucher und auch 
Solarteure vermeintlich güns-
tige Produkte und Angebote 
stärker hinterfragen“, so Rut-
ter.

Schnelle Hilfe angemahnt

Während solch ein Umden-
ken allerdings wohl eher auf 
längere Sicht Wirkung entfal-
ten könnte, mahnen die Her-
steller vor allem schnelle Hilfe 
an. „Die Zeit drängt leider 
enorm“, heißt es in dem ge-
meinsamen Brief von Unter-
nehmen und Verbänden. 

Doch innerhalb der Bun-
desregierung herrscht Un-
einigkeit. Während die SPD 
und die Grünen sich zuletzt 
offen für solch einen „Resi-
lienz-Bonus“ zeigten, auch 
wenn das die aus dem Haus-
halt finanzierte EEG-Umlage 
steigen ließe, lehnt die FDP 
solch eine Lösung ab. 

Ein Heimat-Bonus fürs Solardach?

Werden auch künftig noch Solarmodule aus Deutschland auf 
Dächern montiert? Mehrere hiesige Hersteller fordern staat-
liche Unterstützung. dpa-BILD: Murat

führer bei Enerix Weser-Ems. 
Enerix, als Franchiseunterneh-
men mit rund 120 regionalen 
Partnern organisiert, gilt mit 
einem Gesamtumsatz von 
rund 250 Millionen Euro als 
drittgrößter Photovoltaik-An-
bieter in Deutschland.

Etwa seit der zweiten Jah-
reshälfte 2023 lässt die Nach-
frage jedoch wieder nach. Die 
Gründe: Die Angst vor einer 
unsicheren Energieversor-
gung ist verschwunden und 
die Energiepreise sind wieder 
gefallen. „Zudem sind die Fi-
nanzierungszinsen deutlich 
gestiegen“, sagt Glaubke. Das 
Hickhack bei den Förderungen 
habe die Verbraucher zuletzt 
zusätzlich verunsichert, meint 
Nijdam. 

 
 Insolvent 
trotz Boom

Wie ist es möglich, dass Ins-
tallationsbetriebe bei dem 
jüngsten Boom in Schieflage 
geraten sind? „Die Geschichte 
wiederholt sich“, sagt Lars Rut-
ter, Senior Key Account Mana-

ger (leitender Kundenbetreu-
er) für Norddeutschland beim 
Solarmodulhersteller Aleo So-
lar, 2001 vom Oldenburger 
Photovoltaik-Pionier Marius 
Eriksen gegründet, und seit-
dem im brandenburgischen 
Prenzlau ansässig. „Was wir 
2012 schon einmal am Markt 
gesehen haben, haben wir 
heute wieder“, sagt Rutter. 
„Weil sich ja vermeintlich ein-
faches Geld verdienen lässt, 

sind über eine gewisse Zeit 
auch sehr viele Quereinsteiger 
in den Markt reingekommen.“ 
Nicht selten reine Vertriebsge-
sellschaften ohne eigenes 
Fachpersonal.

Die Insolvenz von Energie-
sun kann als Paradebeispiel 
herhalten. Die Solarfirma aus 
Osnabrück, erst 2021 gegrün-
det, setzte auf schnelles 
Wachstum und aggressive Ver-
triebsmethoden. Wie eine 

Über Teilen der deutschen Solarbranche sind trotz Rekordzahlen im Jahr 2023 dunkle Wol-
ken aufgezogen. Bild: Imago  

Setzen auf Solartechnik aus Deutschland: (von links) Chris-
toph Glaubke (Enerix), Lars Rutter (Aleo Solar) und Jeen Nij-
dam (Enerix) BILD: Jörg Schürmeyer
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Von Daniel Kodalle

Oldenburg – Würzig, herzhaft 
und vollmundig – so kann die 
Geschmacksrichtung umami 
beschrieben werden. Das 
gleichnamige asiatische Res-
taurant in Oldenburg weckt 
mit seinem Namen Erwartun-
gen. Können diese erfüllt wer-
den? Das soll der Restaurant-
Test im Rahmen unserer Reihe 
„Kodalles Küchen-Kritik“ zei-
gen.

 
 Das Umzu

Das Umami ist industriell-
modern eingerichtet. Massive 
Stahl-Holztische und Leder-
sessel bestimmen das Bild, 
eine übergroße Zimmerpflan-
ze den Eingangsbereich. 
Durch die Fensterfront ist es 
im Innenraum tagsüber schön 
hell. Loungige Pianoklänge 
sorgen für die musikalische 
Untermalung. Während unse-
res Besuchs zur Mittagszeit 
bleiben noch einige Tische 
frei. Der Service ist geschäfts-
mäßig freundlich. Die Tische 
sind komplett eingedeckt, in-
klusive Essstäbchen. Nicht be-
nötigtes Geschirr wird hygie-
nisch einwandfrei mit Stoff-
handschuhen abgeräumt.

 
 Die Karte

Wir erhalten zunächst die 
reguläre Karte, das Mittagsme-
nü gibt es auf Nachfrage. Die-
ses hält acht Mittagsangebote 
bereit, darunter eine Poke 
Bowl, die wahlweise mit Tun-
fisch oder Lachs serviert wird 
(12,50 Euro) und drei verschie-
dene Sushi-Varianten (13,50 
und 14,50 Euro). Sushi domi-
niert die reguläre Karte: Nigiri 
(2 Stück von 6 bis 10 Euro), Sa-
shimi und Rolls sowie Umami 
Specials (9 bis 29,50 Euro) sind 
in allerlei Variationen zu ha-
ben. Die Karte bietet außer-
dem Rib-Eye-, Filetsteak und 
Hähnchenbrust sowie Fisch 
mit Beilagen nach Wahl. Und 
hier wird es untypisch für ein 
asiatisches Restaurant: Brat-
kartoffeln mit Speck & Zwie-
beln sowie grüne Pfeffersauce 

sind zu haben. Mit einem Rib-
Eye-Steak kostet das satte 45 
Euro. Außerdem sind Carpac-
cio (16,50 Euro) und Salat mit 
gratiniertem Ziegenkäse (14,50 
Euro) als Vorspeisen auf der 
Karte sowie Trüffeltagliatelle 
(27,20 Euro). Die typischen ge-
bratenen Nudeln oder den ge-
bratenen Reis sucht man hin-
gegen vergeblich. Die Preise 
schwanken zwischen ange-
messen und teuer.

 
 Das Essen

Das waren die Pluspunkte: 
Zwar ist die Umami Ramen 
(mittags 12,50 Euro, abends 
18,50 Euro) keine Vorspeise, 
aber wir haben sie dennoch 

getestet. Die Suppe wird auf 
Basis einer Tonkotsu-Brühe 
serviert, die tatsächlich schön 
herzhaft-würzig ist, eine ange-
nehme leichte Schärfe hat und 
sehr lecker schmeckt. Dass die 
Suppe – anders als Shoyu Ra-
men – milchig ist, kommt da-
her, das Tonkotsu aus gelati-
nehaltigen Schweinefüßen ge-
kocht wird. Eine vegetarische 
Ramen-Suppe ist leider nicht 
zu haben. Die Einlagen sind 
puristisch: Mais aus der Dose, 
der die Suppe um eine passen-
de süße Note erweitert, eine 
ordentliche Portion schmack-
hafter Nudeln, Frühlingszwie-

beln, ein gut mariniertes und 
auf den Punkt gekochtes, sehr 
leckeres Ramen-Ei, etwas 
Schweinebauch und zwei gro-
ße Nori-Blätter. Die aus See-
tang hergestellten Nori-Blätter 
geben der Ramen-Suppe eine 
weitere würzige Note. Insge-
samt ist die Suppe abwechs-
lungsreich und trotzdem ein 
rundes Geschmackserlebnis.

Eine runde Sache ist auch 
das Hauptgericht. Das korea-
nische Festtagsgericht Bulgogi 
(nur mittags für 12,50 Euro) 
wird hier mit dünnen Schei-
ben vom Schweinebauch und 
reichlich Zwiebeln zubereitet. 

Dieser ist wunderbar süßlich-
scharf mariniert, sehr würzig 
und schön zart. Die Zwiebeln 
unterstützen die süßliche No-
te der Marinade und passen 
sehr gut zum Geschmacksbild. 
Stilecht werden außerdem 
zwei Salatblätter serviert, auf 
denen das Fleisch mitsamt 
Reis gegessen werden kann. 
Beim Reis handelt es sich um 
einfachen Basmati-Reis, der 
pur mit etwas Sesam garniert 
serviert wird.

Das waren die Minus-
punkte: Die zwei Scheiben 
Schweinebauch, die mit der 
Ramen-Suppe serviert wur-

den, waren leider sehr trocken 
und zäh. Wenn die Zuberei-
tung so gewünscht ist – denn 
geschmacklich passend ist es 
durchaus –, hätten die Schei-
ben dünner sein müssen. So 
wurden die Kaumuskeln doch 
stark beansprucht. In der Ra-
men-Suppe war zudem ein 
großes Stück roher Knob-
lauch, auf das gern verzichtet 
werden kann. Die Portion Bul-
gogi hätte etwas größer sein 
können. Die Sprossen als Gar-
nitur hätte es hier außerdem 
nicht gebraucht.

 
 Das Fazit

Auch wenn das Umami in 
erster Linie als Sushi-Restau-
rant gelten kann, überzeugen 
auch die getesteten anderen 
Speisen voll und ganz. Was et-
was überrascht, ist der Stil-Mix 
auf der Karte. Bulgogi und Ra-
men waren sehr lecker, da ist 
es etwas schade, dass nicht 
noch mehr derartige Klassiker 
der asiatischen Küche auf der 
Karte zu finden sind.

Direkt an der Straße „Stau“ gelegen: Das Restaurant Umami in Oldenburg bietet asiatische Küche in modernem Ambiente.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  BILD: Daniel Kodalle

Kodalles Küchen-Kritik  Oldenburger Restaurant bietet Traditionsgerichte – Ramen und Bulgogi getestet

Kräftige und würzige asiatische Küche im Umami

In eigener Sache

Bei Kodalles Küchen-Kritik 
handelt es sich nicht um 
eine professionelle Analyse 
des Essens, sondern um 
den subjektiven Ge-
schmackstest eines Food-
Nerds.

Über Kodalles 

Küchen-Kritik

Autor dieser 
Restaurantkri-
tik ist Daniel 
Kodalle vom 
Reporter-
Team Sozia-
les. Bevor er 

studierte und Redakteur bei 
der Nordwest-Zeitung wur-
de, absolvierte er eine Aus-
bildung zum Koch in einem 
Ausflugslokal in Oldenburg. 
Zwar hat er dem professio-
nellen Kochen den Rücken 
gekehrt, doch seine Leiden-
schaft hat er sich bewahrt. 
Privat steht der 38-Jährige 
fast täglich am Herd frei 
nach dem Motto: Selbstge-
macht schmeckt es doch 
am besten. 
P@ Alle Teile von Kodalles Küchen-
Kritik finden Sie online unter 
www.nwzonline.de/kuechen-kritik 
@ Den Autor erreichen Sie unter ko-
dalle@infoautor.de

An ihr führt kein Weg vorbei: Ramen-Suppe 
erfreut sich in den vergangenen Jahren zu-
nehmender Beliebtheit. BILD: Daniel Kodalle

Das koreanische Festtagsgericht Bulgogi: 
Hier aus Schweinefleisch zubereitet und ser-
viert mit Römersalat und Reis. BILD: Daniel Kodalle

davon in den USA. In Deutsch-
land gibt es aktuell keine „Di-
videnden-Aristokraten“ mehr. 

können sich aktuell rund 150 
Unternehmen mit diesem Ti-
tel schmücken, ein Großteil 

Einmal im Jahr schütten börsennotierte Unternehmen eine 
Dividende aus: Bei Cewe ist die 15. Erhöhung in Folge ge-
plant. dpa-BILD: Schierenbeck

oder der u.a. für die Post-it-No-
tizzettel bekannte Mischkon-
zern 3M Company. In Europa 
führt der französische Kon-
sumgüterkonzern L’Oréal die-
se Rangliste mit 40 Steigerun-
gen in Folge an. 

Ein Blick zurück

Im Jahr 1816 hatte das US-
Unternehmen The York Water 
Company erstmals eine Divi-
dende ausgeschüttet – und 
dies in den folgenden mehr als 
200 Jahren jedes Mal wieder 
getan. Der an der US-Techno-
logiebörse Nasdaq gelistete 
Wasserversorger ist damit 
weltweit unangefochtener 
Spitzenreiter, was ununterbro-
chene Dividendenzahlungen 
angeht. Da hat Cewe also noch 
einige Jahre mit Dividenden-
zahlungen vor sich, um auch 
in dieser Rangliste unter die 
Top 3 zu kommen.

Zuletzt waren hierzulande den 
Medizintechnik-Unterneh-
men Fresenius und Fresenius 
Medical Care 25 Anhebungen 
in Folge gelungen. Diese Serie 
riss allerdings 2023, als die bei-
den Unternehmen ihre Aus-
schüttungen nur konstant hal-
ten konnten beziehungsweise 
sogar senken mussten.

Der Spitzenreiter

69 Jahre in Folge hat der 
US-Wasserversorger American 
States Water Company seine 
Dividende erhöhen können – 
kein anderes Unternehmen 
weltweit kann auf solch eine 
lange Serie zurückblicken. 
Aber auch mehrere namhafte 
und rund um den Globus be-
kannte US-Konzerne haben 
ihre Dividende über mindes-
tens 60 Jahre in Folge kontinu-
ierlich gesteigert, darunter 
Coca-Cola, Procter & Gamble 

men, wäre es für den Foto-
dienstleister aus Oldenburg 
die 15. Dividendensteigerung 
in Folge. 

Nur 2 von 644 an der Börse 
gelisteten deutschen Unter-
nehmen können einer Studie 
des Portals „Dividenden-Adel“ 
und der Deutschen Schutzver-
einigung für Wertpapierbesitz 
(DSW) zufolge auf eine noch 
längere Historie an kontinu-
ierlichen Dividendenanhe-
bungen zurückblicken als Ce-
we. Spitzenreiter ist demnach 
der Mannheimer Schmier-
stoffspezialist Fuchs Petrolub 
mit 21 Erhöhungen in Serie, 
gefolgt vom Diagnostikspezia-
listen Stratec aus dem baden-
württembergischen Birken-
feld mit 20 Dividendensteige-
rungen in Folge.

25 Dividendenerhöhungen 
in Folge wären nötig, um als 
sogenannter „Dividenden-
Aristokrat“ zu gelten. Weltweit 

Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg – Der Oldenburger 
Fotodienstleister Cewe will er-
neut die Dividende erhöhen. 
Wie das im SDax notierte 
Unternehmen am Dienstag 
mitteilte, haben der Vorstand 
und der Aufsichtsrat auf ihren 
jüngsten Sitzungen eine An-
hebung auf 2,60 Euro je Aktie 
für das Geschäftsjahr 2023 
vorgeschlagen (Vorjahr: 2,45 
Euro). Diesem Vorschlag müs-
sen die Aktionäre noch auf der 
Hauptversammlung am 5. Ju-
ni in den Weser-Ems-Hallen in 
Oldenburg zustimmen.

Das ist bemerkenswert

Bemerkenswert ist jedoch 
weniger die Höhe der geplan-
ten Dividende, sondern die 
Kontinuität in der Dividen-
denpolitik von Cewe. Denn 
sollten die Aktionäre zustim-

Börse  Steigerung auf 2,60 Euro je Aktie – Nur zwei Unternehmen in Deutschland mit noch längerer Serie
Fotodienstleister Cewe plant 15. Dividendenerhöhung in Folge
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zeugen Dutzende Ordner, weit 
mehr als 100 Zigarrenkisten 
und etliche Schriftstücke – ge-
stapelt und aufgereiht in etli-
chen Schränken. 

Das Innere der Wohnung 
ist wie eine Zeitkapsel – mo-
dernen Chic aus dem schwedi-
schen Möbelhaus sucht man 
hier vergebens. Stattdessen 
stehen überall historische Mö-
belstücke und beim Gang 
durch die Wohnung entdeckt 
man mit jedem Schritt den 
Charme der Burg Berum. Be-
sonders das Kaminzimmer, 
aber auch das Arbeitszimmer 
sind unverkennbar Teil einer 
Burg – das einzigartige Mauer-
gewölbe und die Schießschar-
ten geben den Räumen einen 
ganz besonderen Charme. 

Tagelange Arbeit wartet
auf die Entrümpler

Für die Haushaltsauflöser 
wartet aber trotz der Begeiste-
rung auch noch eine Menge 
Arbeit. Mehrere Tonnen an 
Büchern müssen aus dem In-
neren gebracht, verwertet, ver-
schenkt und zum Teil auch 
entsorgt werden.

Das Mobiliar und das ge-
samte Hab und Gut des ehe-
maligen Bewohners warten 
ebenfalls darauf, verwertet zu 
werden: „Wenn wir etwas nicht 
mehr verwenden oder verkau-
fen oder spenden können, 
geht es nach Lettland. Wir ha-
ben mit einer dortigen Ge-
meinde eine Kooperation und 
gut erhaltene Möbelstücke 
finden dort ein zweites Leben“, 
so Reek. Ihm ist nämlich be-
sonders die Nachhaltigkeit 
wichtig: „Es wird viel zu viel 
gedankenlos weggeworfen, 
das ist nicht zielführend.“ Des-
halb wird ihn die jetzige Ent-
rümplung auch eine Menge 
Zeit kosten – aber das ist es al-
lemal wert, findet Reek.

Ein weiteres Highlight sind 
auch historische Karten, teils 
datiert auf 1705: „Ich habe 
schon viel gesehen und Hun-
derte bis Tausende Wohnun-
gen geräumt, doch sowas habe 
ich noch nie erlebt“, so Reek. 
Das gesamte Inventar gehöre 
zum großen Teil ins Museum 
– oder in fachkundige Hände. 
Ein paar besondere Stücke be-

hält Reek für sich selbst, einen 
Teil wird er verkaufen und 
einen großen Teil spenden. 
Darunter auch die Ausgra-
bungsgegenstände. 

Ostfriesische Landschaft
freut sich auf Exponate

Diese sind zum großen Teil 
der Ostfriesischen Landschaft 

als Exponate versprochen, 
werden im Laufe der Woche 
abgeholt. In alten Zigarrenkis-
ten lagern die Gegenstände, 
fein säuberlich geordnet und 
beschriftet mit dem Ausgra-
bungsort von Hage und Lü-
tetsburg bis Rom, Frankreich, 
und Amerika sowie dem zeit-
geschichtlichen Kontext. 

Von den Ausgrabungen 

Jann Reek ist Haushaltsauflöser und Kenner historischer Güter – dazu zählt auch diese Bibel 
aus dem Jahre 1601, die er in einer Wohnung in der Burg Berum gefunden hat.  BILD: Ruhr

WIRTSCHAFT  Haushaltsauflöser findet    jahrhundertealte Güter  – Darunter  eine Bibel von 1601

Entrümpler stößt in Burg auf Schätze
Von Aike Sebastian Ruhr

Im Nordwesten – Eine Bibel da-
tiert auf 1601, spät- und früh-
mittelalterliche Tonscherben, 
Kriegsreliquien – der jüngste 
Auftrag für die Haushaltsauf-
löser-Familie Reek aus Aurich 
entpuppt sich als Hauptge-
winn. 

Jann Reek und seine Fami-
lie sowie Angestellte räumen 
derzeit die Einliegerwohnung 
in der Burg Berum (Gemeinde 
Hage, Landkreis Aurich) aus, 
in der über 50 Jahre lang ein 
Lehrer lebte. Und die Woh-
nung ist für Reek wie eine 
Schatzkammer. 

Barocke Regale und 
historisches Mobiliar

In den barocken Regalen, 
dem historischen Mobiliar 
und den antiquierten Räumen 

der Burg versteckt sich so 
mancher echte Schatz. Ganz 
besonders ist für Reek, der für 
alte Technik ein Faible hat, 
unter anderem der sogenann-
te „Schneewittchensarg“, bei 
dem es sich um einen Radio- 
und Plattenspieler der Firma 
Braun handelt. Das Gerät wur-
de um 1960 herum gebaut 
und erzielt heutzutage regel-
mäßig Verkaufserlöse in Höhe 
von mehreren Hundert bis 
Tausend Euro, je nach Zu-
stand. 

Ich habe 
schon  Hun-

derte bis Tausende 
Wohnungen ge-
räumt, sowas habe 
ich noch nie erlebt.
Jann Reek 
Haushaltsauflöser

„

Osnabrück/dpa – Das Bistum 
Osnabrück hat eine neue Un-
abhängige Beauftragte zum 
Schutz gegen sexualisierte Ge-
walt. Zum 1. Februar hat Sarah 
Röser (31) die Stelle angetre-
ten. Am Mittwoch stellte sie 
sich den Medien vor. Röser ist 
Kirchenrechtlerin und folgt 
Sandra Körbs nach, die im 
Sommer 2023 nur dreieinhalb 
Monate nach Dienstantritt 
wieder gekündigt hatte. Körbs 
hatte dies mit persönlichen 
Motiven begründet. 

Als Unabhängige Beauf-
tragte soll Röser frei von Wei-
sungen der Bistumsleitung 
die Abläufe zum Umgang mit 
jedem einzelnen Verdachtsfall 
sexuellen Missbrauchs im Bis-
tum steuern und kontrollie-
ren. Fachlich angebunden ist 
sie an die überwiegend mit ex-
ternen Fachleuten besetzte 
Monitoring-Gruppe im diöze-
sanen Schutzprozess. Zuvor 
nahm die Abteilung Recht und 
Revision in der Diözesanver-
waltung die Aufgabe wahr. Rö-
ser studierte Theologie, Poli-
tikwissenschaft und Caritas-
wissenschaft in Frankfurt/
Main und Tübingen. Zuletzt 
war sie Gleichstellungsbeauf-
tragte der Uni Tübingen.

Im November hatte im Bis-
tum auch der erste Ombuds-
mann für Betroffene sexuel-
len Missbrauchs, Simon Kam-
pe, seine Arbeit aufgenom-
men. Seine vornehmliche Auf-
gabe ist es, erste konkrete Hil-
fen sowie spezielle Ansprech-
partner zu vermitteln.

Beauftragte
gegen
Missbrauch

der Justizvollzugsanstalt ge-
wesen, als sie mehrere Beamte 
beleidigte und sich mit Schlä-
gen und Tritten gegen sie 
wehrte. „Es waren Männer mit 
im Raum, vor denen ich mich 
ausziehen sollte. Das wollte 
ich nicht“, gab die junge Frau 
gegenüber Richter Dirk Mön-
kediek an. Eine Zeugin zum 
Vorfall, Beamtin in der JVA 
Zweibrücken (Rheinland 
Pfalz), erklärte jedoch, dass in 
der Regel nur Frauen bei solch 
einer Maßnahme im Raum 
sind, es sei denn, die Situation 
würde eskalieren und man 
brauche männliche Verstär-
kung. Das sei der Fall gewesen, 

Versteckt unter ihrer Jacke 
nimmt die junge Frau auf der 
Anklagebank Platz.

BILD: Kim-Christin Hibbeler

mir Tabak zu holen, da es zur 
Tankstelle zu weit war“, ver-
suchte die Angeklagte sich zu 
erklären. Dass der Vorfall wie 
in der Anklage geschildert ab-
gelaufen ist, bestätigte sie al-
lerdings. 

 Zeugen nicht erschienen

Auch, dass sie einige Tage 
später in einer Spielothek in 
Aurich randaliert haben soll, 
gab die Angeklagte zu. Sie ha-
be mit einem Backstein einen 
Spielautomaten beschädigt. 
„Ich wollte mich rächen“, sagte 
die Angeklagte. Was der Situa-
tion vorausgegangen ist, 
konnte  jedoch nicht geklärt 
werden, da fünf von acht gela-
denen Zeugen der Verhand-
lung ferngeblieben waren.

Nun soll die Familie der 
Angeklagten zu Wort kom-
men. In mehreren Fällen soll 
es hier zu gewalttätigen Vor-
fällen gekommen sein. So soll 
die junge Frau während eines 
Anrufs bei der Polizei ange-
droht haben, ihre Mutter tö-
ten zu wollen. Es wurde ein 
Annäherungsverbot ver-
hängt. Der Prozess wird in der 
nächsten Woche fortgesetzt. 

rend der Auseinandersetzung 
bewarf die 19-Jährige die Mit-
arbeiterin mit dem Trinkpäck-
chen, schlug ihr mit der fla-
chen Hand ins Gesicht sowie 
das Handy aus der Hand. An-
schließend sei sie randalie-
rend aus dem Markt gelaufen. 
Das bestätigte auch die ge-
schädigte Mitarbeiterin im 
Zeugenstand. „Als ich ver-
sucht habe, die Polizei zu ru-
fen, hat sie mir gegen den Arm 
geschlagen und das Handy ist 
auf den Boden gefallen“, gab 
die Zeugin an. Sie sprach ein 
Haus- und Platzverbot aus, das 
später auch von ihrem Chef 
schriftlich an die Angeklagte 
übergeben wurde. Wenige Ta-
ge später ist die Angeklagte je-
doch wieder vor dem Markt 
gewesen. „Wir haben sie da-
rauf hingewiesen, dass sie den 
Parkplatz nicht betreten darf. 
Dann ging es wieder mit den 
Beleidigungen los“, gab die 
Zeugin zu Protokoll. Während 
dieser Auseinandersetzung sei 
das virale TikTok-Video ent-
standen. 

„Mir war nicht bewusst, 
dass ich den Parkplatz nicht 
betreten darf. Ich habe jeman-
dem vor dem Markt gebeten, 

da die 19-Jährige auf ihren Ta-
bak bestand, den die Beamten 
ihr nicht aushändigen wollten. 
Diese Aussage quittierte die 
Angeklagte mit einem Kopf-
schütteln. Auch einen weite-
ren Zeugen, den sie am 
Esenser Busbahnhof als „fettes 
Schwein“  beleidigt haben soll, 
unterbrach die Angeklagte im-
mer wieder während seiner 
Aussage. An Beleidigungen 
könne sie sich nicht erinnern. 
Sie habe sich von dem Zeugen 
provoziert gefühlt, als er sie 
im Nachgang auf das virale Vi-
deo als „Popstar“ bezeichnet 
habe. 

Verkäuferin geschlagen

Den Vorfall im Oktober im 
Wittmunder Edeka-Markt be-
stätigte die 19-Jährige. Laut 
Anklageschrift sei sie am 5. 
Oktober in den Markt gekom-
men, öffnete ein Trinkpäck-
chen und trank daraus, ohne 
es zu bezahlen. Als eine Mit-
arbeiterin sie an der Kasse da-
rauf hinwies, dass das nicht 
gestattet ist, hat die Angeklag-
te sie beleidigt und mit dem 
Saft bespritzt, trug die Staats-
anwaltschaft weiter vor. Wäh-

Von Kim-Christin Hibbeler

Im Nordwesten – Fast eine hal-
be Stunde dauerte die Ver-
lesung der zahlreichen Ankla-
gepunkte am Mittwochmor-
gen im Amtsgericht in Witt-
mund. Auf der Anklagebank 
sitzt die junge Frau, die im Ok-
tober vergangenen Jahres für 
bundesweite Schlagzeilen 
sorgte, weil sie Mitarbeiterin-
nen in einem Edeka-Markt an-
griff und beleidigte. Doch das 
ist nur ein Vorfall, der der 19-
Jährigen, die sich zurzeit im 
Maßregelvollzug befindet, zur 
Last gelegt wird. Hinzukom-
men zahlreiche Beleidigun-
gen, Gewaltandrohungen, Wi-
derstand gegen Polizei- und 
Justizbeamte sowie Verstöße 
gegen das Gewaltschutzgesetz 
und eine Auseinandersetzung 
auf dem Gallimarkt in Leer. 

Mit Schlägen und Tritten

Viele der Vorwürfe räumte 
die Angeklagte ein. Lieferte 
aber immer eine für sie pas-
sende Erklärung mit. Man ha-
be sie provoziert oder un-
rechtmäßig behandelt. So sei 
es auch bei einem Vorfall in 

Justiz  Prozessauftakt in Wittmund nach viralem TikTok-Video – Mehr als 20 Anklagepunkte
19-Jährige gesteht Angriff auf Edeka-Angestellte  



Visiolink Visiolink 

Dein Markt für
süße Osterfreuden

%
%
%

%

%
%

%

%

12. Woche. Gültig ab 20.03.2024

Top Angebote

Spanien:
Erdbeeren
Kl. I,
je 500-g-Schale
(1 kg = 3.38)

Aktion

1.69
Italien:
Blutorangen
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 1,5-kg-Netz (1 kg = 1.33)

Aktion

1.99

Helle Tafeltrauben
Ursprung und Sorte:
siehe Etikett, Kl. I,
je 500-g-Schale
(1 kg = 2.98)

kernlos

Aktion

1.49
Arla
Kaergården
versch. Sorten,
je 200-g-Becher (1 kg = 7.95)

Knaller

1.59

Bonbel
Butterkäse
frz. halbf. Schnittkäse,
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

1.39 Campofrio
Serrano-Schinken
je 100 g

Aktion

2.19
Frische
Hähnchen-Schenkel
natur, Hkl. A, oder gewürzt,
Haltungsform 2,
je 2000-g-XXL-Pckg.
(1 kg = 2.99)

Aktion

5.98

Dr. Oetker
Die Ofenfrische
Vier Käse
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 5.41)

Knaller

2.22

Leerdammer
Käsescheiben
versch. Sorten,
je 140-g-Pckg.
(1 kg = 12.07)

Aktion

1.69

Ritter Sport
Schokolade
versch. Sorten,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 8.80)

Knaller

0.88

Knorr
Fix
Nudel-Schinken Gratin
je 32-g-Btl.
(1 kg = 15.31)

Knaller

0.49

Thomy
Les Sauces
Hollandaise
versch. Sorten,
je 300-ml-Pckg.
(1 l = 3.30)

Aktion

0.99

Perwoll
Fein-/
Wollwaschmittel
versch. Sorten,
je 27-WL-Fl.
(1 WL = 0.22)

Aktion

5.99

Jever
Pilsener¹
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.20)
zzgl. 3.10 Pfand

Aktion

11.99

Linie
Aquavit
41,5% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 21.41)

Aktion

14.99

Pringles
Chips
Sour Cream &
Onion,
je 185-g-Dose
(1 kg = 10.22)

Aktion

1.89
Nestlé
Choco Crossies
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 9.93)

Aktion

1.49

Krombacher
Pils¹
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.10)
zzgl. 3.10 Pfand

Aktion

10.99

Lindt
Goldhase
je 100-g-St.
(1 kg = 19.90) (1 kg = 18.90)

1.89

Aktion

1.99

Preis
mit
App

Coupon

Coca-Cola
versch. Sorten,
teilw. koffein-
haltig,
je 1,5-l-Fl.
(1 l = 0.74)
zzgl. 0.25 Pfand (1 l = 0.66)

0.99

Aktion

1.11

Preis
mit
App

Coupon

Milka
Schmunzelhase
versch. Sorten,
je 90-g-St.
(1 kg = 13.22) (1 kg = 12.33)

1.11

Aktion

1.19

Preis
mit
App

Coupon
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Balkonset 3tlg.
Mosaik AMARILLO
Nur 199,95 €

Brunnen VENETIEN
in Holz-/Steinoptik
Nur 169,95 €

Norddeutsche
Windmühle aus Holz
Nur 149,00 €

Luftgepolsterter
Sattelüberzug
Nur 39,95 €

Unsere beliebten Schätze aus der
Frühlingsbeilage!

Seehund PiepEi
21,90 €
Nur 19,90 €

3D-Holzpuzzle
Traktor
Nur 59,95 €

Strandkorb Komplettset
- inkl. passender Abdeckhaube
- inkl. Doppellenkrollen
- inkl. Champagnerkühler

1.556,00 € Nur 999,00 €

TOP-
Angebot!

Würfelspiel
maritim
Nur 19,50 €

Wespenvertreiber-Set
Maxi + Mini
Nur 49,95 €

Bis zum 23.03.2024 - ab 45 € kostenloser Versand!

Ostfriesen PiepEi
21,90 €
Nur 19,90 €
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Aus der Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr hat 
derzeit 18 Mitglieder, berichte-
te Jugendwart Christoph Boh-
mann. Bei den jüngsten Be-
zirkswettkämpfen belegte Gar-
rel den fünften Platz. In die-
sem Jahr wird die Qualifika-
tion für den Landesentscheid 
angestrebt.

Dank der guten Nach-
wuchsarbeit wurden acht jun-
ge Männer in die aktive Wehr 
übernommen: Claas Boh-
mann, Szymon Gilara, Jan 
Helmdach, Eric Kemper, Jost 

kl. Stüve, Carlo Meyer, Linus 
Meyer und Christian Preuth. 
Sie sind jetzt Feuerwehrmann-
anwärter, wie auch Joshua Ka-
narski als Quereinsteiger. „Wir 
sind zwar eine Freiwillige 
Feuerwehr“, sagte der Gemein-
debrandmeister Michael 
Schaub bei der Verpflichtung 
der neuen Mitglieder. „Freiwil-
lig sind aber nur der Eintritt 
und der Austritt“, unterstrich 
er das erwartete Engagement 
und die Zuverlässigkeit.

Folgende Beförderungen 
wurden von Bürgermeister 
Thomas Höffmann und Ord-

nungsamtsleiter Wilfried 
Schewe ausgesprochen: Eric 
Behrens, Martin Krummen 
und Adrian Rum (zum Feuer-
wehrmann), Christoph Boh-
mann, Jan Domnik, Johannes 
Kühling und Peter Wiese (alle 
zum Oberfeuerwehrmann), 
Peter Schulte (Hauptlösch-
meister) und Michael Schaub 
(Hauptbrandmeister).

Geänderte Ausbildung

Franz-Josef Nording, stell-
vertretender Kreisbrandmeis-
ter, berichtete von einigen 

Von Hubert Looschen

Garrel – 127-mal sind die 84 
aktiven Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehr Garrel im ver-
gangenen Jahr zum Einsatz ge-
rufen worden. Darunter waren 
32 Brände und 33 Hilfeleistun-
gen, aber auch 52 Fehlalarme. 
2723 Stunden kamen bei den 
Einsätzen zusammen. Mit den 
Dienstabenden und Übungen 
sind es 4934. Diese Zahlen 
wurden jetzt während der Jah-
reshauptversammlung berich-
tet.

„Ich möchte euch Danke sa-
gen für Eure Leistungen und 
Tatkraft, die ihr in über 100 
Einsätzen gebracht habt“, lob-
te Bürgermeister Thomas 
Höffmann. Die Einsätze seien 
auch nachts und am Wochen-
ende gefahren worden. Ein be-
sonderes Lob gab es für den 
Einsatz wegen des Hochwas-
sers in Essen und Löningen. 
Alle Feuerwehrleute verfügen 
nach Angaben von Höffmann 
über neue Schutzkleidung. Be-
stellt worden seien zwei weite-
re Einsatzfahrzeuge. Aller-
dings betrage die Lieferzeit bis 
zu drei Jahre.

Neuerungen, die nicht alle auf 
Zustimmung in der Feuerwehr 
stoßen. So wird sich die Aus-
bildung ändern. Der Anteil der 
Online-Kurse steigt und der 
Stand der Ausbildung und Ein-
satzfähigkeit wird von den 
Ortsbrandmeistern bestätigt. 
Nording bedankte sich für den 
Einsatz bei der Hochwasserla-
ge und hatte zwei besondere 
Medaillen im Gepäck: Rainer 
Kock und Reiner Fitze erhiel-
ten die „Verdienstmedaille des 
Landkreises Cloppenburg in 
Bronze“. Beide gehören seit 40 
Jahren der Feuerwehr an, hat-
ten Leitungsposten inne und 
übernehmen viele Aufgaben 
im und für das Feuerwehr-
haus.

Nachdem Kassenwart Rudi 
Schulte von mehr Ausgaben 
als Einnahmen der Kamerad-
schaftskasse berichtet hatte, 
bat Michael Schaub um ein 
höheres Budget von der Ge-
meinde. „Wir sind 24/7 in Be-
reitschaft. Wie wäre es mit 
einem Euro pro Tag und akti-
vem Mitglied?“, fragte er den 
Bürgermeister, der die Bitte in 
die Gremien des Rates bringen 
will.

Feuerwehr will einen Euro pro Tag und Mitglied
Brandschutz  Beförderungen und Ehrungen in Garrel – 127 Einsätze im vergangenen Jahr

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Garrel: Unser Bild zeigt die Feuer-
wehranwärter, die Beförderten und die Ge-
ehrten mit Gemeindebrandmeister Michael 

Schaub (links) sowie Bürgermeister Thomas 
Höffmann und dem stellvertretenden Kreis-
brandmeister Franz-Josef Nording (von 
rechts). BILD: Hubert Looschen

zur Genehmigung, bei diesem 
zweistelligen Millionenprojekt 
vielleicht zwei, aber nicht vier 
Jahre. Ahrens ist überzeugt, 
dass es beim Landkreis Clop-
penburg als Baugenehmi-
gungsbehörde nicht so lange 
gedauert hätte. Von der Stadt-
verwaltung hätte er sich in 
den vergangenen Jahren mehr 
Kooperation und Gesprächs-
bereitschaft gewünscht.

Bereits Zinsen fällig

Ob und wann die Bauge-
nehmigung erteilt wird, kann 
Ahrens nicht sagen. Vor einem 
halben Jahr habe sich ein neu-
er Sachbearbeiter seines Bau-
antrags angenommen, seither 
liefe es ordentlich. „Ich habe 
das Gefühl, jetzt kümmert sich 
jemand.“ Doch Ahrens läuft 
die Zeit weg. Die KfW-Bank ha-
be ihm für das Effizienzhaus 
KfW 40 plus eine Förderung 
bewilligt. Inzwischen müsse er 
bereits Tausende Euro an Be-
reitstellungszinsen im Monat 
für den Kredit zahlen. Er wür-
de gern noch dieses Jahr mit 
dem Bau beginnen. Vorher kä-
men auch noch die Archäolo-

gen. Derzeit wird die Fläche als 
kostenloser Parkplatz genutzt.

Ahrens will an der Mühlen-
straße zwischen dem Gebäude 
der Rechtsanwaltskanzlei 
Hauke, Müller & Partner und 
dem ehemaligen Schuhhaus 
Rohde einen Gebäudekom-
plex mit 39 barrierefreien 
Wohnungen in der Größe von 
65 bis 125 Quadratmetern bau-
en. Früher befanden sich an 
der Stelle die Gastwirtschaft 

„Zum weißen Schwan“ und die 
Buchhandlung Janssen. Eine 
Fläche hatte Ahrens einst 
durch eine Zwangsversteige-
rung erworben, zwei weitere 
dazu gekauft.

Das sagt die Stadt

Auf Nachfrage unserer Re-
daktion kommt aus dem Rat-
haus eine kurze Stellungnah-
me. Darin heißt es, dass Bau-

herr und Stadt zur Verwirkli-
chung des Vorhabens in regel-
mäßigem Kontakt stünden. 
Wegen seiner anspruchsvollen 
innerstädtischen Lage sowie 
einer Unter- und Überbauung 
der öffentlichen „Kranken-
hauspassage“ seien diverse 
Abstimmungen erforderlich 
gewesen. Auf Grundlage der 
Gesprächsergebnisse könne 
das Vorhaben derzeit weiter-
geplant werden. Wann konkret 
mit einer Baugenehmigung zu 
rechnen sei, könne derzeit 
noch nicht abgeschätzt wer-
den. 

Die Krankenhauspassage 
ist momentan rund zwei Me-
ter breit. „Die Stadt hätte gern, 
dass die Passage vier Meter 
breit wird“, so Ahrens. Das sei 
kein Problem und stehe sei-
nen Plänen nicht entgegen. Es 
gebe nämlich Pkw-Überwe-
gungsrechte für einige Anlie-
ger, die mit einer breiteren 
Passage gelöst würden. Weite-
re Themen mit der Stadt seien 
unter anderem die Balkone 
und die Giebelständigkeit des 
Gebäudes gewesen, das drei 
Vollgeschosse und ein Staffel-
geschoss vorsieht. 

Von Christoph Koopmeiners

Cloppenburg – Nachdem vor 
zwei Jahren die neue Soesten-
Brücke an der Straße „Am 
Krankenhaus“ in Cloppenburg 
eröffnet worden war, began-
nen die Bauarbeiten zur Neu-
gestaltung der benachbarten 
Mühlenstraße. Die sind inzwi-
schen auch abgeschlossen. 
Doch was ist mit dem 1700 
Quadratmeter großen Grund-
stück zwischen beiden Stra-
ßen? Bereits 2019 berichtete 
unsere Redaktion über die Plä-
ne von Stephan Ahrens (P+B 
Projektplanung und Bauma-
nagement GmbH aus Sevel-
ten), der an der Mühlenstraße 
41 bis 43 ein Wohn- und Ge-
schäftshaus samt Tiefgarage 
errichten will. Unsere Redak-
tion hat beim Investor und bei 
der Stadt nachgefragt.

Investor verärgert

„2019 habe ich im Rathaus 
die ersten Gespräche geführt, 
2020 den Bauantrag einge-
reicht“, erzählt der 53-jährige 
Bauingenieur. Damals hieß 
der Bürgermeister noch Wolf-
gang Wiese, der Planungs-
amtsleiter Hermann Asbree, 
und der zuständige Sachbe-
arbeiter ist ebenfalls in Rente. 
Ende 2021 sollte das Objekt 
eigentlich fertig sein, so Ah-
rens. Doch auch rund vier Jah-
re, nachdem er den Antrag ge-
stellt hat, liegt immer noch 
keine Baugenehmigung vor. 
„Das habe ich in 25 Berufsjah-
ren noch nicht erlebt, dass ein 
Bauantrag nach vier Jahren 
immer noch nicht genehmigt 
ist“, reagiert Ahrens verärgert. 
Wenn für Terminabsprachen 
mit der Stadtverwaltung ein 
halbes Jahr ins Land gingen, 
könne etwas nicht richtig sein. 
Normalerweise dauere ein 
Bauantrag rund ein Jahr bis 

Seit 4 Jahren Warten auf Baugenehmigung
Cloppenburger City  An der Mühlenstraße soll ein Wohn- und Geschäftshaus samt Tiefgarage entstehen

An der Mühlenstraße 41 bis 43 plant ein Investor ein Wohn- und Geschäftshaus samt Tiefgarage. Im Hintergrund ist das 
Krankenhaus zu sehen. Stephan Ahrens wartet seit 2020 auf eine Baugenehmigung. BILD: Christoph Koopmeiners

 Die beiden linken Gebäude stehen bereits. Die drei folgen-
den Giebel stellen das von der P+B Projektplanung und Bau-
management GmbH vorgesehene Objekt dar. Visualisierung: P+B

Museumsdorf-Zeiten
Cloppenburg – Das Mu-
seumsdorf Cloppenburg hat 
ab sofort  täglich von 9 bis 18 
Uhr geöffnet und von Novem-
ber bis Februar jeweils von 9 
bis 16.30 Uhr. Damit kehrt es 
wieder zu den Öffnungszeiten 
der Vor-Corona-Zeit zurück.

Geburtshilfe zu
Lohne – Die geburtshilfliche 
Abteilung am St.-Franziskus-
Hospital Lohne wird zum 31. 
März geschlossen. Die Versor-
gung im Landkreis Vechta sei 
dann durch das Marienhospi-
tal Vechta und das Dammer 
Krankenhaus St. Elisabeth ge-
währleistet, heißt es in einer 
Mitteilung der Klinik.

Kind verletzt
Cloppenburg – Eine unbe-
kannte Person ist am Dienstag 
gegen 16.20 Uhr mit ihrem 
Pkw auf der Fritz-Reuter-Stra-
ße in Cloppenburg beim Ab-
biegen gegen den Fahrradan-
hänger einer 34-jährigen Clop-
penburgerin gefahren und ge-
flüchtet. Das im Anhänger sit-
zende Kind wurde leicht ver-
letzt. Hinweise nimmt die 
Polizei unter Telefon 
04471/18600 entgegen.

Vikar-Henn-Platz
Cloppenburg – Der neue Vi-
kar-Henn-Platz bei der 
St.-Andreas-Kirche Cloppen-
burg wird am  24. März wäh-
rend der Palmweihe einge-
weiht. Beginn ist um 10 Uhr.

Kreuztragen
Molbergen – Das Kreuztragen 
der Kolpingsfamilie Molber-
gen ist am Samstag, 23. März, 
im Anschluss an die 17-Uhr-
Vorabendmesse in der Pfarr-
kirche Sankt Johannes Baptist. 
Es wird bewusst auf den tradi-
tionellen Gang durch die Stra-
ßen der Gemeinde verzichtet, 
um mehr Interessierten eine 
Teilnahme am Kreuztragen zu 
ermöglichen.

Haus und Grund
Cloppenburg – Der Verein 
Haus und Grund (Kreis Clop-
penburg) veranstaltet seine 
nächste telefonische Sprech-
stunde (04471/931095) am 
Freitag, 22. März, 15 bis 16 Uhr.

Spiele wie früher
Cloppenburg – Die Mu-
seumspädagogik am Mu-
seumsdorf Cloppenburg lädt 
am Sonntag, 24. März, bei gu-
tem Wetter zu Spielen wie frü-
her (Sackhüpfen, Seilspringen 
oder Gummitwist) auf den 
Brink ein. Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Hof Quatmann.

Saatgut selbst gemacht
Cloppenburg – Einen Vortrag 
zum Thema „Saatgut von 
Nutzpflanzen selbst erzeugen 
– wie geht das?“ hält die Gärt-
nerin des Museumsdorfs 
Cloppenburg, Jutta Tellmann, 
am Sonntag, 24. März. Der 
Vortrag beginnt um 14 Uhr im 
Haupthaus der Köterei Ahrens 
aus Westerstede (Geb. Nr. 12 A). 
Die Saatguttauschbörse findet  
von 15 bis 16.30 Uhr in der Bei-
scheune des Kolonats Meyer 
aus Firrel (Geb. Nr. 8D) statt.

Ehrenamtsagentur zu
Cloppenburg – Das Büro der 
Ehrenamtsagentur Cloppen-
burg an der Bürgermeister-
Winkler-Straße 23 ist urlaubs-
bedingt vom 25. bis 28. März 
geschlossen. Ab dem 2. April 
ist wieder geöffnet.

Kurz Notiert
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Essen
6.30 bis 8 Uhr; 15 bis 16.30 Uhr 
Spielnachmittag, 16.30 bis 18 Uhr 
Frauen, 18 bis 19 Uhr Senioren, 
19 bis 20 Uhr Schwimmer
Lastrup
15 bis 19 Uhr (Spielnachmittag)
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 18 Uhr 
Familien, 18 bis 20.30 Uhr Er-
wachsene, 20.30 bis 21 Uhr öf-
fentliche Wassergymnastik
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 19 Uhr, 19 bis 
20 Uhr Aqua-Kurs, 20 bis 21 Uhr 
Rehasportgruppe

Büchereien

Essen: 16 bis 18 Uhr
Löningen: 16 bis 18.30 Uhr
Molbergen: 15 bis 17 Uhr

Veranstaltungen

Bevern
19.30 Uhr, Gaststätte Sieverding: 
Jahreshauptversammlung mit Ge-
hörnschau, Hegering Essen
Emstek
10 bis 11.30 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet

Kino

LiLo Löningen
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 19 Uhr
The Zone of Interest, 21 Uhr

Bäder

Emstek
13.30 bis 15 Uhr Kinderschwimm-
kursus, 15.30 bis 17.30 Uhr öf-
fentlich, 18.15 bis 20 Uhr Wasser-
gymnastik

Veranstaltungen

Garrel
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet

Bäder

Garrel
6 bis 8 und 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Garrel
Kath. Bücherei: 14 bis 17 Uhr

@www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Rathaus-Apotheke, Lange Straße 
7, Cloppenburg, Tel. 04471/4228
Essen
Hase-Apotheke, Bramscher Straße 
24, Bersenbrück, Tel. 
05439/1988
Löningen/Lastrup/Lindern
Albert-Trautmann-Apotheke, Haupt-
str. 36, Werlte, Tel. 05951/1800
Vechta
8 bis 8 Uhr: easyApotheke, Falken-
weg 1, Vechta, Tel. 
04441/9167877

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/ Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft  Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Leitung Geschäftskunden Verlage
Markus Röder

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
14 bis 18 Uhr, Museum im Zeug-
haus: Sonderausstellung „Ötzi - 
Der Mann aus dem Eis“
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst , 
„Warme Stube“: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Heimathaus Vech-
ta-Oythe: geöffnet
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: 
Selbsthilfegruppe Alkoholkranke 
und Angehörige

Kino

Schauburg Cine World
Dune: Part Two, 16.30, 19.30 Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 
16.30 Uhr
Chantal im Märchenland, 17, 20 
Uhr
Kung Fu Panda 4, 17 Uhr
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?, 
17, 20 Uhr
Raus aus dem Teich, 17 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 17 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 19.30 Uhr
The Kill Room, 19.45 Uhr
Ghostbusters: Frozen Empire, 
Atmos 2D, 20 Uhr
Maria Montessori, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Termine in
Vechta

Dune: Part Two, 19.30 Uhr
Eine Million Minuten, 20 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 6.30 bis 8, 10 bis 21 
Uhr

@www.nwzonline.de/termine

Café Apfelblüte: geöffnet

Kino

Cine-CenterCloppenburg
Ghostbusters: Frozen Empire, 16, 
20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 16, 20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 16 Uhr
Oh la la - Wer ahnt denn sowas?, 
16, 20 Uhr
Raus aus dem Teich, 16 Uhr

amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
14 bis 18 Uhr, Stadtmitte/Müh-
lenstraße: Wochenmarkt
14.30 bis 16.30 Uhr, Haus der Er-
wachsenenbildung: Stricken für 
einen guten Zweck, Gruppe „Na-
delklappern“
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Elternsprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 18 Uhr, Ehren-

Familienchronik

Annika Siemer (38), Cloppen-
burg. Seelenamt ist am Frei-
tag, 22. März, 10.30 Uhr, in der 
St.-Andreas-Friedhofskapelle; 
anschließend Beisetzung.   

jan Dierkes (58), Lastrup. 
Urnenbeisetzung ist im Fami-
lien- und Freundeskreis.   

Renate Otten, geb. Schmedes 
(67), Garrel. Urnenbeisetzung 
ist später im engsten Fami-
lien- und Freundeskreis.   

Josefine Hodes (90), Lohne. 
Beerdigung ist am Freitag, 22. 
März, 13 Uhr, von der  Fried-
hofskapelle aus; danach Auf-
erstehungsmesse in der Kapel-
le des St.-Elisabeth-Hauses.   

Erika Weilbacher,  geb. Thö-
nelt (85), Goldenstedt. Wort-
gottesdienst ist am Montag, 
25. März, 15 Uhr, in der katholi-
schen Friedhofskapelle;  an-
schließend Urnenbeisetzung.  

Anita Surmann,  geb. Feld-
haus (93), früher Deindrup. 
Seelenamt ist am Sonnabend, 
23. März, 10 Uhr, in der Fried-
hofskapelle Langförden;  an-
schließend findet die Beiset-
zung statt.  

Willi Enneking (91), Damme. 
Beerdigung ist am Freitag, 22. 
März, 14.30 Uhr, von der ka-
tholischen Friedhofskapelle 
aus; anschließend Eucharistie-
feier in der St.-Viktor-Kirche.  

Von Thilo Schröder

Vechta/Oldenburg – Nach 
einem mutmaßlich groben 
Behandlungsfehler droht 
einer Hausärztin aus Vechta 
eine Schmerzensgeldzahlung 
in mindestens sechsstelliger 
Höhe. Die Frau soll eine Pa-
tientin falsch beraten haben 
und dadurch für schwere, le-
benslange gesundheitliche 
Einschränkungen verantwort-
lich sein. Das Landgericht Ol-
denburg hatte vergangenes 
Jahr eine entsprechende vor-
läufige Einschätzung gegeben. 
Die Auffassung eines Sachver-
ständigen untermauerte nun 
diese Tendenz.

Zu spät und falsch 
reagiert?

Die Hausärztin hatte 2013 
bei der damals 40 Jahre alten 
Patientin Pfeiffersches Drü-
senfieber diagnostiziert. Sie 
veranlasste eine Blutprobe 
und verordnete Schmerzmit-
tel. Sollten die Beschwerden 
nicht abklingen, solle sich die 
Frau am Montag – das Ge-
spräch fand an einem Freitag 
statt – wieder vorstellen. Über 
das Wochenende verschlech-
terte sich der Zustand, am 
Montag wies die Ärztin die 
Frau schließlich ins Marien-

hospital Vechta ein. Dort fiel 
die Frau ins Koma, musste ins 
Universitätsklinikum Münster 
geflogen und notoperiert wer-
den.

Der Sachverständige, ein 
Hals-Nasen-Ohren-Arzt, ver-
wies in dem Zivilverfahren da-
rauf, dass die Hausärztin be-
reits am Donnerstag eine 
Antibiotika-Behandlung abge-
setzt habe. Es sei eine Blutpro-
be genommen, jedoch erst am 
Freitag ins Labor gegeben wor-
den. Die Ergebnisse dazu hät-
ten am Freitagabend vorgele-
gen – aus seiner Sicht ein un-

nötiger Verzug, denn „die Er-
stellung der Laborwerte dau-
ert keine Stunde“, so der Sach-
verständige. Die Hausärztin 
„hätte auch anrufen können“, 
um sich beim Labor zu erkun-
digen. Zudem habe am Freitag 
kein persönliches Treffen mit 
der Patientin stattgefunden.

Aufgrund der Laborwerte 
sei aber deutlich gewesen, 
dass am Freitag „eine bakte-
rielle Infektion eindeutig vor-
gelegen“ habe. Eine Einwei-
sung in eine HNO-Klinik wäre 
„unmittelbar notwendig gewe-
sen“. Jeder Tag ohne weitere 

Behandlung sei „vorwerfbar“ 
und führe „irgendwann zu 
einer hochdramatischen Situ-
ation“. Zeugenangaben zufol-
ge sei der Hals der Patientin 
schon am Freitag geschwollen 
gewesen. 

Hätte an dem Tag ein per-
sönlicher Termin bei der 
Hausärztin stattgefunden, 
hätte die Medizinerin mit 
Blick auf einen „möglichen 
Abszess“, also eine Eiteran-
sammlung, reagieren müssen. 
Allerdings hätte sich die Pa-
tientin auch selbst einweisen 
können, statt bis zum Montag 

abzuwarten, sagte der Sach-
verständige.

„Mitverschulden der 
Patientin fraglich“

Das sah der Vorsitzende 
Richter Daniel Mönnich an-
ders: „Ein Mitverschulden der 
Patientin halten wir für eher 
fraglich.“ Die Hausärztin habe 
die Patientin nicht auf die Dra-
matik der Situation hingewie-
sen. „Die Hausärztin hat die 
Gefahr eines Abszesses gese-
hen, das ist aber bei der Pa-
tientin nicht angekommen.“ 
Entscheidend sei hier nicht 
die medizinische (Selbst-)Ein-
schätzung, sondern die recht-
liche Einordnung der Situa-
tion. Mit der Aussage des Sach-
verständigen endete die Be-
weisaufnahme in dem Verfah-
ren. Das Gericht will am Mitt-
woch, 17. April, um 10 Uhr sei-
ne Entscheidung bekannt ge-
ben. Ein Vergleich, zu dem die 
Patientin bereit wäre, kommt 
für die Versicherung der Haus-
ärztin eher nicht infrage – das 
wurde schon zu Prozessbe-
ginn deutlich und nun noch 
mal bekräftigt. Bei einer Ver-
urteilung droht der Hausärz-
tin und deren Versicherung 
die Zahlung einer deutlich hö-
heren Summe als bei einem 
Vergleich.

Gutachter kritisiert Hausärztin scharf
Prozess  Vechtaerin soll Frau trotz Anzeichen für eine gefährliche Infektion nach Hause geschickt haben

Leidensgeschichte wegen eines mutmaßlichen Behandlungsfehlers einer Hausärztin in 
Vechta: Mehr als zwei Dutzend Operationen musste sich eine Frau unterziehen.

  DPA-Symbolbild: Grubitzsch

Lohne/Dinklage/LR – Ermittler 
des Polizeikommissariats 
Vechta haben eine Serie von 
mindestens 19 Einbrüchen 
aufgeklärt. Wie die Polizei am 
Mittwoch mitteilte, gab es von 
August 2023 bis Februar 2024 
in Lohne und Dinklage diverse 
Einbruchdiebstähle in Wohn-
wagen, Partyhütten und Ver-

einsheimen sowie Fahrrad-
diebstähle. Im Zuge der poli-
zeilichen Ermittlungen konn-
ten jetzt zwei in Lohne wohn-
hafte Männer im Alter von 43 
und 31 Jahren als Tatverdächti-
ge ermittelt werden. Bei 
Durchsuchungen wurde diver-
ses Diebesgut beschlagnahmt. 
Ein Teil der Gegenstände 

konnte bereits an die Geschä-
digten ausgehändigt werden. 
Die weitere Zuordnung des 
Diebesgutes wird die Polizei 
voraussichtlich noch einige 
Zeit beschäftigen. Allerdings 
können den Tatverdächtigen 
zum jetzigen Zeitpunkt min-
destens 18 Taten zugeordnet 
werden. Der entstandene 

Schaden kann derzeit mit 
rund 28 500 Euro beziffert 
werden. Die weiteren Ermitt-
lungen dauern an.

Weitere mögliche geschä-
digte Personen, die bislang 
keine Strafanzeige erstattet 
haben, werden gebeten, sich 
mit ihrer zuständigen Polizei-
dienststelle in Verbindung zu 

setzen. Als weitere Tatorte 
kommen insbesondere Party-
räume und -schuppen, Ver-
einslokale oder unbewohnte 
Örtlichkeiten in Betracht. Zu 
einigen der beschlagnahmten 
Gegenstände, die bisher kei-
nem Geschädigten zugeord-
net werden konnten, sucht die 
Polizei nun die Eigentümer.

Polizei klärt Einbruchserie mit mindestens 19 Taten
Kriminalität  Zwei Tatverdächtige in Lohne ermittelt – Weitere geschädigte Personen gesucht
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Cloppenburg/LR – Die Polizei-
inspektion Cloppenburg/
Vechta warnt vor einer neuen 
Betrugsmasche, die vor Kur-
zem zur Anzeige gebracht 
worden ist. Im vorliegenden 
Fall wurde dem Auftraggeber 
eine Rechnung einer Firma 
aus dem Baugewerbe zuge-
sandt. Die Firma hatte zuvor 
tatsächlich Bauleistungen für 
den Auftraggeber erbracht. 
Nun ging beim Auftraggeber 
per E-Mail eine Liste der offe-
nen Posten für die Leistungen 
ein. In der Mail befand sich der 
Hinweis, dass sich die Bank-
verbindung geändert habe. 
Eine neue Bankverbindung sei 
mitgeteilt worden.

Dem Ganzen vorangegan-

gen war eine E-Mail an die 
Baufirma. Absender war dem 
ersten Anschein nach der Auf-
traggeber. Darin wurde nach 
offenen Rechnungen gefragt. 
Im Folgenden sei die Anfrage 
durch die Baufirma mit detail-
lierten Angaben zu Aufträgen, 
Kunden- und Rechnungsnum-
mern beantwortet worden. 
Später erhielt der Auftragge-
ber per E-Mail Zahlungsauffor-
derungen der angeblichen 
Baufirma mit einer Liste der 
noch offenen Rechnungen. 
Die Liste habe dabei die kor-
rekten Daten wie Aufträge, 
Kunden- und Rechnungsnum-
mern enthalten.

Der versuchte Betrug wur-
de durch den Auftraggeber, 

trotz der visuell augenschein-
lich „professionellen“ Vorge-
hensweise, bemerkt, sodass es 
beim Versuch blieb. Es konnte 
festgestellt werden, dass of-
fenbar mit einer anderen E-
Mail-Adresse statt der des dar-
gestellten Absenders gearbei-
tet worden ist.

Die Polizei empfiehlt, sen-
sible Daten wie Rechnungs- 
und Kundennummern nur 
mit Vorsicht und nach Prü-
fung per E-Mail mitzuteilen. 
Spätestens bei Aufforderun-
gen, Gelder auf neue Bankver-
bindungen zu transferieren, 
empfiehlt es sich, telefonisch 
den direkten Kontakt zu den 
Firmen zu suchen und sich zu 
vergewissern.

Betrugsmasche: Baufirma 
schickt Rechnung
Per E-Mail  Polizei  rät zur Vorsicht bei Datenübermittlung

Garrel/Cloppenburg/Keller-
höhe/Emstek/Cappeln/lr – 
Die Lokale Aktionsgruppe 
(LAG) der Leader-Region 
Soesteniederung hat jetzt in 
ihrer jüngsten Sitzung fünf 
neue Projekte beraten und ge-
nehmigt. Diese wurden von 
den jeweiligen Projektverant-
wortlichen vorgestellt und in 
der LAG diskutiert. Für die 
Projekte könne nun eine För-
derung aus Leader-Mitteln 
beim zuständigen Amt für re-
gionale Landesentwicklung 
beantragt werden, heißt es in 
einer Pressemitteilung der 
Cloppenburger Kreisverwal-
tung.

Garrel

Die Gemeinde Garrel kann 
für die Umgestaltung der Frei-
fläche hinter der Sporthalle 
Mittel aus dem Leader-Förder-
programm beantragen. Die 
Freifläche soll durch Spiel-
möglichkeiten wie Streetbas-
ketball, Skateanlage und Par-
cours zu einem lebendigen 
und attraktiven Platz im Zent-
rum des Ortes umgestaltet 
werden.

Cappeln

In Cappeln soll die in den 
vergangenen Jahren begonne-
ne Aufwertung  des Dorfplat-
zes für alle Altersgruppen wei-
tergeführt werden. Dazu soll 

mit Leader-Mitteln ein Treff-
punkt mit Sportangeboten 
wie einer Skateanlage und 
Räumen zur Freizeitgestal-
tung geschaffen werden.

Cloppenburg

Eine Förderung aus EU-Mit-
teln kann  die Ehrenamtsagen-
tur Cloppenburg für die Ge-
staltung ihrer Homepage so-
wie die Anschaffung von Mo-
biliar für Messen, Ausstellun-
gen und Veranstaltungen be-
antragen. Auf diese Weise soll 
die Arbeit im Ehrenamt ge-
stärkt, koordiniert und nach 
außen noch besser kommuni-
ziert werden.

Emstek

Ähnliches gilt für die katho-
lische öffentliche Bücherei 
Sankt Margaretha in Emstek, 
die mit EU-Fördermitteln die 
Anschaffung von IT-Equip-
ment und die Neugestaltung 
einer Homepage umsetzen 
möchte. Beides soll dazu bei-
tragen, den Bildungsauftrag 
auszubauen und besser den 
sich ändernden Anforderun-
gen nachkommen zu können.

Kellerhöhe

In Kellerhöhe wird die Er-
richtung einer Raststation 
und eines Treffpunktes an der 
Alten Schmiede gefördert. 

Hier sollen sich zukünftig Rad-
fahrer und Wanderer mit Ge-
tränken und Snacks versorgen 
können. Zudem dient der 
Standort als zentraler dörfli-
cher Treffpunkt für die ansäs-
sige Bevölkerung.

Zusätzlich zu den Leader-
Projekten wurden noch drei 
Anträge auf Förderung von 
Kleinstprojekten aus dem Soe-
ste-Topf durch den Kreisland-
volkverband, den Freundes-
kreis Schwedenheim sowie die 
Schützenbruderschaft Peters-
dorf bewilligt.

Die Region Soesteniede-
rung erhält im Zeitraum 2023 
bis 2027 rund 3,5 Millionen 
Euro aus dem EU-Förderpro-
gramm Leader. Mit dem Geld 
sollen Projekte gefördert wer-
den, die zu einer nachhaltigen 
Entwicklung des ländlichen 
Raumes beitragen. Zur Region 
Soesteniederung gehören die 
Städte Cloppenburg und Fries-
oythe sowie die Gemeinden 
Bösel, Cappeln, Emstek, Garrel, 
Molbergen und Saterland. 

Auskünfte und Informatio-
nen zu der LAG Soesteniede-
rung, Leader  und Regionalma-
nagement sowie die Beantra-
gung von Leader-Förderungen 
unter www.lkclp.de/271.

Das Regionalmanagement 
ist unter harms@lkclp.de,  
Telefon 04471/15272 oder 
unter s.hedicke@lkclp.de, 
Telefonnummer 04471/15745 
zu erreichen.

Fünf neue Projektideen 
für die Leader-Region
Landkreis   Lokale Aktionsgruppe Soesteniederung tagt

Die Alte Schmiede in Kellerhöhe soll zu einem Rast- und Treffpunkt mit Versorgungsstation 
umgestaltet werden. BILD: privat
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ALLE MÖBELau
f f

as
t

MINDESTENS

1) Gilt für alle gekennzeichneten Artikel „Stammkunden-Vorteil“. Basis für den Möbel-Rabatt ist der ausgewiesene UVP-Preis. Gilt auch in unserem
Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gilt nur für Neukäufe. Gilt nicht für Artikel aus dem Z2-Mitnahmemarkt. 3) Gilt für alle
gekennzeichneten Artikel „Stammkunden-Vorteil“. Basis für den Extra-Rabatt ist der Vorzugspreis nach Möbel-Rabatt-Abzug. 8) Aktion gilt auf alle
Fachsortimente aus unseren Boutique-Fachmärkten im genannten Aktionszeitraum. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gilt nur für
Neukäufe. Gilt nicht auf Bücher und Gutscheinkarten. Ausgenommen sind Artikel der Marken KitchenAid und Le Creuset. Gilt nicht auf Elektroartikel.
24) Gilt für alle im Z2 gekennzeichneten Artikel „3% Skonto“. Basis für den Sonder-Rabatt ist der ausgewiesene Vorzugspreis.
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EXTRA-BONUS

FÜR ALLE!
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EXKLUSIV nur am Fr. 22.03. und Sa. 23.03.24

2020%
Auch

auf bereits

reduzierte
Ware

Auch 
auf bereits 

8)

AUF FAST ALLES WAS IN DIE
ZURBRÜGGEN-TASCHE PASST

AUCH AUF UNSERE
TOP-MARKEN:

...und viel
mehr

EXKLUSIV nur am Fr. 22.03. und Sa. 23.03.24

BEIM KAUF EINER
ZURBRÜGGEN-TASCHE

IM WERT VON 1 €

AUCH AUF GARTEN- UND
BALKON MÖBEL

AUCH AUF 

EXKLUSIV nur am Fr. 22.03. und Sa. 23.03.24

AUCH AUF UND UND UND 

SONDER-
RABATT

AUF ALLE
Möbel von

24)24)24)%%12 JETZT
SPAREN1212

EXKLUSIV nur bis Sa. 23.03.24

Symbolfotos. Kein Außer-Haus-Verkauf.

Bratwurst mit Senf,
Sauerkraut und
Petersilienkartoffeln. 8.90

Aktions-Preis

Pro Portion

Aktions-Preis

Pro Portion10.90
2 Hähnchen Filets im Parme-
san-Ei Mantel, mediterrane
Pasta, garniert mit Rucola und
gehobeltem Parmesan.

SCHÄRFSTE RABATTE

IN ALLEN ABTEILUNGEN

Donnerstag

21.
März
Geöffnet

10-19.00 Uhr

Freitag

22.
März
Geöffnet

10-20.00 Uhr

Samstag

23.
März
Geöffnet

10-19.00 Uhr

SSSSSUUUUNNNNNOOOOOOOOOOOBBBBB SSSS
SONDER-TAGE

LATE NIGHT SHOPPING
Fr. 22.03.24, bis 20 Uhr geöffnet

www.zurbrueggen.de

Zurbrüggen Wohn-Zentrum GmbH
59423 Unna, Hans-Böckler-Str. 4

Zurbrüggen Wohn-Zentrum GmbH, 27755 Delmenhorst, Seestr. 7, Tel. 04221/920-920
Öffnungszeiten: Montag-Samstag 10.00-19.00 Uhr

+
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schaften zeigten sich zuletzt 
in einer guten Verfassung. Die 
Zuschauer dürfen sich auf 
eine spannende Begegnung 
freuen (Freitag 20 Uhr).   

  SV Molbergen II - BV 
Essen II. Die Molberger Reser-
ve kann den Abstieg nicht 
mehr vermeiden. Zumal auch 
noch das Spiel gegen den Spit-
zenreiter Petersdorf ansteht. 
Der Essen II glänzte am ver-
gangenen Spieltag mit einem 
unerwarteten Sieg gegen Höl-
tinghausen (Freitag, 20 Uhr).

Heitkamp haben die Cloppen-
burger – bei einer guten Tages-
form – zumindest eine Außen-
seiterchance (Freitag, 20 Uhr).   

  Kreisliga Herren,  BW 
Ramsloh II - SV Höltinghau-
sen. Der SV Höltinghausen 
präsentierte sich zuletzt etwas 
indisponiert. Die Ramsloher 
Reserve kann jeden Punkt ge-
brauchen (Freitag, 20 Uhr). 

   SV Gehlenberg-Neuv-
rees - DJK TuS Bösel. Auch der 
SV Gehlenberg bangt um den 
Klassenerhalt. Beide Mann-

auf die Vizemeisterschaft. Die 
erste  Bewährungsprobe ist die 
Reserve der Delmenhorster 
Spielgemeinschaft. Das Hin-
spiel gewannen die Essener 
(Sonntag, 12 Uhr).   

   OSC Damme II - SV 
Molbergen.  In Damme kön-
nen die auf Platz zwei liegen-
den Molberger mit einem Sieg 
ihr Punktekonto weiter aufsto-
cken (Freitag, 20 Uhr). 

  BW Langförden - TTV 
Cloppenburg II. Gegen die 
BWL-Routiniers um „Heini“ 

Von Wilhelm Berssen

Cloppenburg – In der Bezirks-
oberliga Süd stehen die Tisch-
tennis-Spielerinnen des SV 
Molbergen unter Zugzwang. 
Sie wollen wieder zurück in 
die Erfolgsspur. Am Freitag 
spielt der SVM daheim gegen 
BW Langförden. In der Kreisli-
ga der Herren empfängt  BW 
Ramsloh II den SV Hölting-
hausen.

  Bezirksoberliga Da-
men Süd,  SV Molbergen - BW 

Langförden. Durch vier Nie-
derlagen sind die Molberge-
rinnen auf den siebten Platz 
abgerutscht. Um nicht noch 
weiter durchgereicht zu wer-
den, müssen sie den Tabellen-
nachbarn mit einem Sieg auf 
Abstand halten (Freitag, 20.15 
Uhr).   

  Bezirksliga Herren Ost, 
TV Jahn/DTB (SG) II - BV Es-
sen. Mit drei Spielen gegen 
Kandidaten aus dem unteren 
Tabellendrittel bietet  sich dem 
BVE die unerwartete Chance 

Tischtennis  Frauen-Bezirksoberligist will zurück in die Erfolgsspur - BVE muss nach Delmenhorst
Siebter SV Molbergen erwartet BW Langförden

Von Stephan Tönnies

Harkebrügge – Dem Fußball-
Kreisligisten SV Harkebrügge 
ist ein Transfercoup geglückt. 
Ab Sommer wird der Mittel-
feldspieler Lucas Baumeister 
(derzeit Hansa Friesoythe) für 
die Harkebrügger auflaufen. 
Dies sagte Harkebrügges 
Teammanager Werner Schulte 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. „Wir haben uns lange 
um Lucas bemüht, und freuen 
uns auf ihn“, sagte Schulte. Der 
27-jährige Baumeister spielt 
seit 2018 für Hansa Friesoythe. 
In der Jugend war Baumeister 
für den VfL Bad Zwischenahn, 

den VfL Oldenburg und für die 
A-Junioren vom JFV Nordwest 
aktiv. In der U-17 des VfL Ol-
denburg spielte er unter ande-
rem mit dem Altenoyther 
Moritz Waldow zusammen. 
Bereits in der Winterpause 
verstärkten sich die Harke-
brügger mit Filip Karol Otche-
re und dem reaktivierten Jo-
schua Schulte. In der Liga be-
kommen es die Harkebrügger 
(Rang vier) am Sonntag, 24. 
März, mit dem BV Bühren 
(Rang drei) zu tun. Das mit 
Spannung erwartete Heim-
spiel des „kleinen HSV“ im 
Waldstadion wird um 15 Uhr 
angepfiffen. 

Fußball  Lucas Baumeister ab Sommer beim „kleinen HSV“
Harkebrügge landet Coup

Lucas Baumeister BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Der Handball-
Oberligist TV Cloppenburg hat 
sich zur neuen Saison die 
Dienste von Marc Heelis gesi-
chert. Dies gab der TVC am 
Mittwoch bekannt. Der 18-jäh-
rige Rechtsaußen spielt der-
zeit für den HC Bremen in der 
A-Jugend-Bundesliga. Er kam 
aber im Laufe dieser Saison 
auch schon für die erste Her-
renmannschaft in der Oberli-
ga zum Einsatz. In seinen acht 
Ligaeinsätzen für die  Herren 
gelangen ihm 43 Tore. Heelis 
erlernte das Handball-ABC bei 
der TSG Hatten-Sandkrug.

Handball  18-Jähriger Rechtsaußen heuert im Sommer an 
Heelis zum TV Cloppenburg

Marc Heelis geht in der neuen Saison für den TV Cloppen-
burg auf Torejagd. BILD: Ian Heelis

Auch Placke muss gehen
Bevern – Nach Cheftrainer Si-
mon Wehming hat sich der 
Fußball-Landesligist SV Be-
vern auch von seinem spielen-
den Co-Trainer Frank Placke 
getrennt. Dies gab der SV Be-
vern in den Sozialen Medien 
bekannt. 

Hüsing-Team testet
Bühren/Rostock – Der für 
den Fußball-Zweitligisten 
Hansa Rostock spielende Büh-
rener Oliver Hüsing bestreitet 
mit seinem Team an diesem 
Donnerstag, 21. März, ein Test-
spiel gegen den Drittligisten 
VfB Lübeck. Die Begegnung 
wird um 13 Uhr im Rostocker 
Ostseestadion angepfiffen. In 
der Liga belegen die Rostocker 
den 16. Platz.  

Titelkämpfe terminiert
Hannover – Der Niedersächsi-
sche Leichtathletikverband 
hat die Termine für die Lan-
desmeisterschaften der Män-
ner und Frauen sowie der Ju-
gend U-18 terminiert. Die Ti-
telkämpfe sind am Samstag, 7. 
September, und am Sonntag, 
8. September, in Bremen-Ars-
ten. 

Sport-Telegramme

Bevern/stt – Die Trainersuche 
des Fußball-Landesligisten SV 
Bevern gestaltet sich schwie-
rig. Unlängst sagte Matthias 
Risse ab. Nun  haben sich die 
Verantwortlichen des SV Be-
vern nach gesicherten Infor-
mationen unserer Redaktion 
am Mittwoch auch bei ihrem 
Kandidaten Andreas Güttler 
einen Korb abgeholt. Das Trai-
ning der Beverner leiteten am 
vergangenen Dienstagabend 
die Spieler Sascha Thale und 
Bernd Gerdes. 

Fußball:
Güttler 
sagt SVB ab

Andreas Güttler   BILD: NWZ-Archiv

denburger ein“, schreibt die 
Nordwest-Zeitung in ihrer 
Ausgabe vom 11. Februar 1952. 
Auch in den Folgemonaten 
setzten sich die Auswärts-

schlappen der Cloppenburger 
fort. Vor 5000 Zuschauern 
unterlagen sie beim späteren 
Meister VfB Oldenburg mit 
0:5. Rund vier Wochen zuvor 

hatten die Cloppenburger in 
Nienburg sogar mit 1:7 verlo-
ren.  

Die Auswärtsschwäche und 
insgesamt 108 Gegentore in 34 

Ligaspielen kosteten dem BV 
Cloppenburg  den Klassen-
erhalt. Somit musste der Ver-
ein in die damals drittklassige 
Amateurliga II absteigen. 

BVC-Stammspieler Josef Gerst (rechts) versucht sein Glück auf der Torejagd. BILD: Sammlung Stephan Tönnies

Fußball-Historie  Cloppenburg muss am Ende der Serie 1951/1952 absteigen – Viele Schlappen kassiert

Sorgen beladener BVC auf Talfahrt

Die BVC-Torschützen des BVC in der Saison 1951/1952 – Statistik von Alfons Gertzen

1) Preußen Hameln - BVC 1:1 
(Neumeister)
2.) BVC - Nienburg 3:1 
(Scheidt 2, J. Gerst)
3) Schinkel 04 - BVC 1:1 
(Scheidt)
4) BVC - VfL Oldenburg 1:2 
(Scheidt)
5) Roland Delmenhorst - 
BVC 4:0
6) BVC -  Emden 4:2 (Fried-
rich 2, J. Gerst, Neumeister)
7) Cuxhavener SV - BVC 8:0
8) BVC - VfB Oldenburg 0:3
9) Germania Leer - BVC 2:4 
(Neumeister 2,Scheidt 2)
10) BVC - Viktoria Olden-

burg 4:3 (Schnittker, Fried-
rich, Scheidt 2)
11) Falke Steinfeld - BVC 0:1 
(Bockhorst)
12) TSR Wilhelmshaven - 
BVC 6:0
13) BVC - SSV Delmenhorst 
2:2 (Neumeister 2)
14) Eintr. Nordhorn - BVC 
8:0
15) BVC - Rotenburg 1:1 
(Neumeister)
16) BVC - TSV Verden 6:1 
(Neumeister 2, Bockhorst, 
Hollitzner, Cypris, Eckhoff)
17) BVC -TuS Varel 2:4 (Neu-
meister 2)

18) BVC - Preußen Hameln 
1:1 (J. Gerst)
19) VfL Oldenburg - BVC 4:0
20) BVC - R. Delmenhorst 
4:2 (Hollitzner, Josef Gerst, 
Bockhorst, Neumeister)
21) TSV Verden - BVC 5:2 (J. 
Gerst, Schnittker)
22) BVC - Wilhelmshaven 
1:6 (Bockhorst)
23) BVC - Schinkel 2:1 (J. 
Gerst 2)
24) Vikt. Oldenburg - BVC 
11:3 (J. Gerst 2, Neumeister)
25) SpVgg Rotenburg - BVC 
3:3 (Bockhorst 2, Wagner)
26) BVC - Leer 2:1 (J. Gerst, 

Bockhorst)
27) Nienburg - BVC 7:1 (J. 
Gerst)
28) BVC - Steinfeld 3:2 (J. 
Gerst, Friedrich, Bockhorst)
29) Kickers Emden - BVC 2:3 
(Friedrich, Thobe 2)
30) TuSVarel - BVC 1:1 
(Scheidt)
31) BVC - Cuxhavener SV 3:1 
(Bockhorst, Hollitzner, 
Scheidt)
32) VfB Oldenburg - BVC 5:0
33) SSVDelmenhorst - BVC 
4:0
34) BVC - Eintracht Nord-
horn 1:3 (Schnittker). 

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Die Spielzeit 
1951/1952 sollte für die damali-
gen Amateuroberliga-Fußbal-
ler des BV Cloppenburg kein 
gutes Ende nehmen. Negativer 
Höhepunkt der Saison war das 
3:11-Debakel am 10. Februar 
1952 bei Viktoria Oldenburg. 
In der Woche vor dem Spiel 
hatte es im „BVC-Karton“ 
mächtig gerappelt.

Die Chefetage des BV Clop-
penburg hatte den „Kaffee 
auf“ von den dürftigen Vor-
stellungen ihrer Mannschaft. 
Zumal sich der Club in akuter 
Abstiegsgefahr befand. Eine 
Sondersitzung mit der Mann-
schaft wurde einberufen. Da-
mit wollten die Vereinsverant-
wortlichen die Fußballer wie-
der wachrütteln. Aber der 
Schuss ging nach hinten los. 

Einige Tage nach der Kri-
sensitzung gingen die BVCer 
auf dem schneebedeckten Vik-
toria-Platz an der Holler Land-
straße regelrecht unter. Sie 
kassierten im besagten Spiel 
elf Gegentore. Dennoch gab es 
einen Gewinner in den Reihen 
des BV Cloppenburg. Torhüter 
Hans Hochartz hielt wie ein 
Weltmeister. Er bekam viel 
Lob von den Oldenburger Zu-
schauern und der Lokalpresse 
„Was er durch Faustabwehr, 
verwegene Sprünge und toll-
kühnes Dazwischenfahren 
vereitelte, brachte ihm recht 
bald die Sympathien der Ol-

NWZ-Serie
Aufstieg und Fall des BVC
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Von Klaus Hilkmann

Westerstede – Stark schup-
pende entzündliche Hautver-
änderungen mit oftmals groß-
flächigen Rötungen sowie 
mitunter weiteren unange-
nehmen Symptomen wie eit-
rigen Pusteln oder heftigen 
Haut- und Gelenkschmerzen: 
Eine medizinisch als Psoriasis 
bezeichnete Schuppenflechte 
kann in sehr unterschiedli-
chen Ausprägungen und Va-
rianten auftreten. Es handelt 
sich um eine chronische Er-
krankung, die häufig in Schü-
ben verläuft und auch optimal 
behandelte Patienten lebens-
lang mit mehr oder weniger 
starken Symptomen begleitet.

Eine Schuppenflechte ist 
genetisch bedingt und nicht 
ansteckend, sodass körperli-
che Kontakte keine Weiterga-
be der Erkrankung bewirken. 
Dessen ungeachtet fühlen sich 
viele Psoriasis-Patienten we-
gen der oft deutlich sichtbaren 
Symptome verunsichert und 
stigmatisiert. Es kommt nicht 
selten zum sozialen Rückzug 
und depressiven Stimmungen 
bis hin zu psychischen Folge-
erkrankungen. Zudem leben 
Betroffene mit einem erhöh-
ten Risiko für die Entwicklung 
eines metabolischen Syn-
droms – inklusive einer gestei-
gerten Schlaganfall- und Herz-
infarktgefahr.

Nach Angaben des  Deut-
schen Psoriasis Bundes e.V. er-
kranken bundesweit bis zu 
drei Millionen Menschen im 
Laufe ihres Lebens an einer 
der zahlreichen Formen einer     
Schuppenflechte. Typische Be-
schwerden treten vermehrt 
erstmals zwischen dem 15. 
und 25. sowie dem 50. und 60. 
Lebensjahr auf. Es können 
aber auch jüngere Menschen 
erkranken. In seltenen Fällen 
tritt die Schuppenflechte be-
reits im Kleinkindalter auf.

Schmerzen am Gelenk

Bei rund einem Drittel der 
Erkrankten entwickelt sich ne-
ben der Hauterkrankung eine 
Psoriasis-Arthritis, bei der die 
Gelenke befallen sind. Eine 
akute Gelenkbeteiligung führt 
zu Schmerzen und Schwellun-
gen, die nach einiger Zeit von 
selbst zurückgehen und bis 

Psoriasis  Chronische Hauterkrankung ist genetisch bedingt und nicht ansteckend

Schuppen und starker Juckreiz

Alles Gute

Soldaten mit   einer Psoriasis 
können in der Regel ganz nor-
mal ihren Dienst in der Bun-
deswehr leisten. Eine Ausnah-
me gilt nur für Patienten, die 
auf Biologika-Medikamente 
angewiesen sind, bei be-
stimmten Auslandseinsätzen. 
Gründe sind, dass einige Ein-
satzorte nicht mit den für die 
Therapie Medikamenten ver-
sorgt werden können und eine 
leicht erhöhte Infektionsge-
fahr besteht.

Junior-ABC

Fachleute erklären in dem klei-
nen Junior-Abc kurz und auch 
für Kinder verständlich Fachbe-
griffe aus dem Gesundheitsbe-
reich. Heute geht der Facharzt 
für Handchirurgie Dr. Lars Ger-
res auf den Begriff (O)peration 
ein.

Operation ist die gängige 
Bezeichnung für einen 

chirurgischen Eingriff, den ein 
Arzt am Körper des Patienten 
durchführt. Eine Operation ist 
meistens Bestandteil der The-
rapie und dient deutlich selte-
ner der Diagnostik. Wichtiger 
Bestandteil der OP ist in der 
Regel eine Narkose, damit der 
Eingriff keine Schmerzen 
beim Patienten auslöst.

Service

Als Auslöser eines Schup-
penflechte-Schubs kommen 
bei Menschen mit einer ent-
sprechenden Veranlagung ver-
schiedene Trigger wie vor al-
lem Virusinfektionen oder 
Verletzungen infrage, betont 
die Dermatologin Cornelia 
Pötsch. Weitere Faktoren kön-
nen unter anderem Alkohol, 
psychischer Stress, die Neben-
wirkung mancher Medika-
mente sowie hormonelle 
Schwankungen bzw. Um-
bruchsituationen sein, in 
denen sich der Körper etwa 
nach einer Operation befin-
den kann. 

Stress ist ein
häufiger Trigger
Hamburg/hil – Warum eine 
Psoriasis entsteht, ist wissen-
schaftlich noch nicht kom-
plett geklärt. Man weiß aber, 
dass die genetische Veranla-
gung eine Rolle spielt, betont 
Anette Meyer. Damit eine Pso-
riasis ausbricht, bedarf es des-
sen ungeachtet eines Auslö-
sers – eines sogenannten Trig-
gers. Als häufigster Trigger ist 
Stress bekannt. Hinzu können 
etliche weitere Faktoren kom-
men. Dazu gehören etwa me-
chanische und thermische 
Reize wie Reibestellen und 
Sonnenbrand. Auch Infektio-
nen, Medikamente und Rau-
chen sowie die Ernährung und 
Übergewicht können eine Rol-
le spielen. Nach neuesten Stu-
dien kann auch die Luftver-
schmutzung ein Trigger sein.  

Biologika verbessern die Lebensqualität
Behandlung  Auch stark  ausgeprägte Psoriasisfälle können gut behandelt werden

Von Klaus Hilkmann

Westerstede – Die Wahl der 
Therapie und die Häufigkeit 
der Kontrollbesuche beim 
Dermatologen hängt von der 
Art und Ausprägung der Pso-
riasis-Erkrankung ab. Wer von 
einer eher leichten Form be-
troffen ist, muss bestenfalls 
nur zeitweise therapiert wer-
den. Wichtig ist dabei, dass die 
betroffenen Hautstellen diszi-
pliniert mit den vom Arzt ver-
ordneten Cremes versorgt 
werden. Bei einer guten medi-
kamentösen Einstellung ist  
meistens ein Untersuchung- 
und Kontrollrhythmus von 
vier bis sechs Monaten beim 
Hautarzt ausreichend.  

Versorgung mit entsprechen-
den Wirkstoffen können auch 
diese Patienten weitgehend 
oder sogar komplett von ihren 
Hautbeschwerden befreit wer-
den“, betont Cornelia Pötsch.

Als Nebenwirkung der Bio-
logika-Therapie können zu-
meist moderate und vorüber-
gehende Beschwerden wie et-
wa  Magen-/Darmprobleme 
und Übelkeit auftreten. Darü-
ber hinaus muss berücksich-
tigt werden, dass die einge-
setzten Biologika-Medikamen-
te eine Schwächung des Im-
munsystems bewirken.  Des-
sen ungeachtet hat die Psoria-
sis-Therapie in den meisten 
Jobs keine negativen Auswir-
kungen für den Arbeitsalltag. 

Menschen mit einer mittel-
starken oder starken Schup-
penflechte sind zudem  oft auf 
eine Biologika-Therapie ange-

wiesen, um eine vernünftige 
Lebensqualität erreichen zu 
können. „Bei einer regelmäßi-
gen, ärztlich kontrollierten 

Eine stark ausgeprägte Schuppenflechte kann großflächige 
Hautpartien befallen und schädigen.        Foto: DPB

Liebe Leserin,
lieber Leser,
diese Seite entsteht  unter Mit-
wirkung eines medizinischen 
Beirats. Ihm gehören an:
Dr. Gerd Pommer (Oldenburg), 
Jens Wagenknecht (Varel) und 
Prof. Dr. Andreas Weyland 
(Oldenburg).

zum nächsten Schub sogar 
ganz verschwinden können. 
Besonders oft sind die Finger- 
und Zehengelenke betroffen. 
Eine Psoriasis-Arthritis kann 
aber auch an den großen Ge-
lenken und/oder der Wirbel-
säule auftreten.

Die auch als Epidermis be-
kannte oberste Hautschicht 
besteht aus Zellen, die sich 
normalerweise alle vier Wo-
chen teilen und an die Haut-
oberfläche wandern. Dort ster-
ben sie ab und verhornen. Das 
Problem bei einer Psoriasis ist, 
dass dieser Prozess rund zehn 
Mal schneller abläuft, erklärt 
Flottillenarzt Cornelia Pötsch, 
Klinische Direktorin der Klinik 

für Dermatologie, Venerologie 
und Allergologie im Bundes-
wehr-Krankenhaus Westerste-
de: „Als Folge kommt es dann 
zu einer deutlich vermehrten 
Schuppenbildung und Verdi-
ckung der Haut.“

Linderung möglich

Psoriasis-Erkrankungen     
sind zwar nicht heilbar, kön-
nen  aber fast immer erfolg-
reich behandelt werden. „Die 
Medizin verfügt heute über 
moderne Therapiemöglichkei-
ten, die eine erhebliche Linde-
rung der Beschwerden bis hin 
zur Abheilung bewirken“, be-
richtet Cornelia Pötsch. Da 

eine Schuppenflechte viele 
unterschiedliche Gesichter ha-
ben kann, muss jeder Ver-
dachtsfall mittels einer fach-
gerechten dermatologischen 
Diagnostik individuell  identi-
fiziert werden. Eine vermehrte 
Schuppenproduktion allein 
reiche als Hinweis nicht aus, 
weil diese auch andere Ursa-
chen haben kann.

Die Veranlagung für eine 
Psoriasis ist bei jedem Mensch 
in den Genen festgelegt. Wa-
rum sich im Einzelfall eine 
Schuppenflechte entwickelt, –  
oder nicht – ist wissenschaft-
lich nicht geklärt. Sicher ist, 
dass verschiedene Trigger als 
Auslöser infrage kommen.   

Behandlung basiert auf drei Säulen

Eine Schuppenflechte ent-
steht in Folge einer fehler-
haften Abwehrreaktion des 
Immunsystems, wodurch 
körpereignes Gewebe  atta-
ckiert wird. Die daraus re-
sultierenden Entzündungen 
regen den Organismus zu 
einer Überproduktion von 
Hautzellen an. Die deutlich 
schneller gebildeten Haut-
zellen  bleiben  mit Nachbar-
zellen auf der Hautoberflä-
che kleben und bedecken 
diese mit Schuppen.   

Die mit einem Anteil von et-
wa 80 Prozent häufigste 
Psoriasis vulgaris kann ein 
Dermatologe meistens mit-
tels einer Blickdiagnose er-
kennen. Weitere Sicherheit 
kann abgesehen von der 
Anamnese die mikroskopi-
sche Untersuchung einer 
Hautprobe bringen, erklärt 
Cornelia Pötsch. Bei eher 
seltenen Sonderformen der 
Schuppenflechte kann die 
Diagnosestellung weitere 
Untersuchungen erfordern.

Die Behandlung einer Pso-
riasis basiert auf drei Säu-
len. Dazu gehört zunächst 
die Basistherapie, bei der 
die Haut mit Feuchtigkeits-
cremes und entzündungs-
hemmenden Salben ge-
pflegt wird. Mit der Photo-
therapie können  Entzün-
dungszellen aus der Haut 
verdrängt werden. Hinzu-
kommt die systemische 
Therapie mit  Tabletten oder 
Injektionen mit Immunsup-
pressiva und Biologika.

Flottillenarzt Cornelia Pötsch behandelt in der Klinik für Dermatologie des Bundeswehrkran-
kenhauses auch Patienten mit Psoriasis-Erkrankungen. Bild: Bundeswehrk

Interview

Von Klaus Hilkmann

Anette Meyer (Bild) ist Spre-
cherin des Deutschen Psoria-
sis Bundes e.V.

Kann eine Psoriasis in jedem 
Alter neu auftreten?
Meyer: Im Prinzip kann jeder, 
der die Veranlagung in sich 
trägt, in jedem Alter eine Pso-
riasis entwickeln. Allerdings 
ist der Ausbruch einer Psoria-
sis im frühen Kindesalter und  
bei älteren Menschen eher sel-
ten. Besonders häufig tritt sie 
zum ersten Mal zwischen dem 
15. und 25. sowie dem 50. und 
60. Lebensjahr auf. Männer 
und Frauen erkranken etwa 
gleich häufig. 

Wird man lebenslang von der 
Erkrankung begleitet?
Meyer: Leider ja. Psoriasis ist 
eine chronisch entzündliche 
Erkrankung, Das bedeutet, 
dass sie immer wieder auf-
flammen kann - auch, wenn es 
zwischendurch erscheinungs-
freie Zeiten geben kann.

Ist ausschließlich die Haut von 
einer Psoriasis betroffen?
Meyer: Nein. Inzwischen weiß 
man, dass die Psoriasis eine 
komplexe Entzündungser-
krankung ist. Die Entzün-
dungsvorgänge spielen sich 
zwar hauptsächlich in der 
Haut ab, können aber auch an 
anderen Stellen im Körper ak-
tiv werden – etwa an den Ge-
lenken und den Stellen, wo 
Sehnen und Bänder in den 
Knochen münden. Dann 
spricht man von einer Psoria-
sis-Arthritis. In manchen Fäl-
len nehmen die Entzündungs-
prozesse auch Einfluss auf an-
dere Organe wie das Herz-
Kreislauf-System, den Darm 
oder die Leber. Deshalb leiden 
Menschen mit Psoriasis oft 
auch unter Erkrankungen des 
Herzens oder  unter Diabetes 
mellitus, Fettleibigkeit, Blut-
hochdruck, und chronischen 
Darmentzündungen. 

Chronisch und
entzündlich

Bild: DPB
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Wann wurde Gulasch zumNationalgericht Ungarns erklärt?

a) 15. Jahrhundert b) 16. Jahrhundert c) 17. Jahrhundert d) 18. Jahrhundert

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Bach=4, Rache= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. UMSTAND, 2. ERKER, 3. MERK-
MAL, 4. BEDAECHTIG, 5. OBER-
LIPPE, 6. ADEBAR, 7. ARKADE,
8. NEIGE. – Erdbeermarmelade.
Ennea:
GANSLEBER.
Frage des Tages:
d) Golf.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

WortesindmitunterSchall
undRauch,abereinlanger

BlickkannBändesprechen.Ihnen
könnteesheutesoergehen.WasSie
letztendlichdarausmachen,isteinzig
undalleinIhrDing!

STIER 21.04. - 20.05.

SetzenSieIhrVorhaben
nichtimAlleingangdurch,

sondernstimmenSiesichmiteinigen
Bekannten,dieTippsgebenkönnten,
ab.Auchdann,wenndienichtunmit-
telbarbeteiligtsind.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

DerAlltagvonheutestellt
sichleiderauchnichtvielan-

dersdaralsdervongestern.WasIhnen
jedochkeineAngstmachensollte!
DadurchbleibtIhnenjaAltbewährtes
immerhinerhalten.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

JetztsolltenSiealleverfüg-
barenKräfteinsBerufsleben

investieren.NurkeineZeitanTräume-
reienundMüßiggangverschwenden.
DieKarrieregehtjetztvor,wennSie
weiterkommenwollen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Sieriskierenjetztziemlich
viel.DieKritikdaranmussSie

natürlichnichtstören,solangeallein
Sieetwasdabeiverlierenkönnen.
VerfolgenSiealsoIhreInteressenruhig
unbeirrtweiter.

KREBS 22.06. - 22.07.

SiehabenetwasinsRollen
gebracht,dasnunkaum

mehrzubremsenist.Wennsichdie
Sacheverselbständigt,kannesÄrger
geben.VersuchenSie,obdasnochzu
verhindernist.

WAAGE 24.09. - 23.10.

RomantischeStundenzu
zweitkönnenSiejetztals

wunderbareQuellederInspirationen
ansehen!WennSieIhreArbeiten
kurzfristigunterbrechen,spieltdas
wohlabsolutkeineRolle.

SKORPION 24.10. - 22.11.

AufeinesogenannteFreund-
schaftkönnenSieleichten

Herzensverzichten.SeienSienurso
fairundklärenSieineinemGespräch
mitdemBetreffendenauf,wasSie
allesgestörthat.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Möglichistheute,dassAmors
PfeilwieeinBlitzbeiIhnen

einschlägt.GenießenSiedannden
AugenblickdergroßenGefühle!Sie
sehen:Dergleichenistebennichtnur
imKinozuerleben.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

GehenSiebittenichtzuhart
mitsichselbstinsGericht,falls

sieeinengutenVorsatz,voreinpaar
Tagengefasst,schonheutenichtmehr
haltenkönnen.RedlicheMühegaben
Siesichja.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

DieaktuellenProblemesind
ohneeinefachmännische
Hilfewohlkaumzulösen.

MangelanTüchtigkeitkannman
Ihnendabeinichtunterstellen.Lassen
SiesichunterdieArmegreifen!

FISCHE 20.02. - 20.03.

Gegendenteilweiseoffenen,
teilweiseaberauchversteck-

tenWiderstand,welchenmanIhnen
neuerdingsentgegensetzt,können
Siealleinnichtsausrichten.Erfahrene
Hilfeistnötig.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BE - BIO - BRA - BRAUCH - CHE - DO -
FAB - GRUND - KA - KER - MEL - MI - MI - MUR - NER - NI
- RIK - ROES - SITZ - STRAUCH - TEE - TIER - TRAUM - VER
- VOU
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren sechste und neunte Buchstaben - jeweils von
oben nach unten gelesen - ein Gotteshaus inMünchen
nennen.

1. Nager, Erdhörnchen

2. Mönchsorden

3. Naturwissenschaftler

4. Immobilie

5. Beiname von Hollywood

6. tropische Nutzpflanze

7. Konsum

8. meisterhaft

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätsellösung

Kein Verkauf. Keine Beratung. Unser Bistro hat geöffnet!
g

Sonntag:
Schautag!

ro hat geöffnet!
!
24.

März
11-17 Uhr

Sonntag

M E I N E M Ö B E L S T A D T

100 *0 *0%1
ECHTE 22

März
10 19 Uhr

Freitag

10-19 Uhr

ALLE
MÖBEL

auf

*ausgenomme
n Interliving u

. KiBa

GILT AUCH AU
F

REDUZIERTES! .
r 23.

März
9.30-18 Uhr

Samstag

Sandkruger Straße 300 · 26203 Klein Bümmerstede
Telefon: 04481 /7657

Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr · Sa. 8 – 13 Uhr

Thies Stolle empfiehlt unsere

Mottotage
Di. & Fr. Frikadellen
Mi. & Fr. Brot aus dem

Steinbackofen
Do. Schnitzel &

bayrische Burger

Täglich frische Wraps, Suppen & Eintöpfe.

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku
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5.15 hallo deutschland 5.30 Morgen-
magazin 9.00 heute Xpress 9.05 Volle
Kanne – Service täglich. Magazin.
U.a.: Vom Versorger gekündigt: Welche
Rechte haben Kunden? 10.30 Notruf
Hafenkante. Krimiserie. Shopping
11.15 SOKO Wismar. Krimiserie. Die
Ordnung der Dinge 12.00 heute
12.10 MiMa 14.00 heute – in Dtl.
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J E heute Xpress
15.05 I J E Bares für Rares
16.00 I J B heute – in Europa
16.10 J B v Die Rosenheim-

Cops Krimiserie. Der letzte
Tango. Im Rosenheimer Kur-
park wird der Bauunterneh-
mer und Tango-Tänzer Jochen
Brandt tot aufgefunden.

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J E B v SOKO

Stuttgart Krimiserie
Home Sweet Smart Home

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 J B v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Familienbande

Mandat für Mai
Die Berliner Rechtsanwältin Mai
Gardner (Julia Hartmann) kommt
ins Vogtland. Sie vertritt eine Firma,
deren Windrad durch ein wegge-
schleudertes Stück Eis ein Kind ge-
tötet hat. Anwaltsserie 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagesschau 9.05
Hubert und Staller 9.55 Tagesschau
10.00 Meister des Alltags 10.30 Wer
weiß denn sowas? Zu Gast: Moritz
Neumeier, Till Reiners 11.15 ARD-
Buffet. Rezept: Spinatsuppe mit Moz-
zarella / Erbsenpüree mit Mohnbutter
von Christian Henze 12.00 Tages-
schau 12.10 Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B Verrückt nach

Meer Dokumentationsreihe
Die Esel von Bonaire

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: Julia
Hartmann, Kai Schumann

18.50 I J B In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte
Arztserie. Tunnelblick

19.45 I J B v Wissen vor
acht – Mensch Magazin

19.50 I J Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Der Bozen-
Krimi: Geheime Bruder-
schaft TV-Krimi, D 2024
Mit Chiara Schoras,
Gabriel Raab, Lisa Kreuzer
Regie: Josh Broecker

21.45 I J B Rammstein –
Die Reihe Null Doku. Im
Jahr 2023 wurde in den Me-
dien viel über sexuelle Über-
griffe des Rammstein-Sän-
gers Till Lindemann berichtet.

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Nuhr im Ersten
23.35 I J B Das Gipfeltreffen

– Schubert, Sträter und
König retten die Welt
Show. Mod.: Olaf Schubert,
Torsten Sträter, Johann König

0.05 I B Tagesschau
0.15 I J B v Der Bozen-

Krimi: Geheime Bruder-
schaft Krimi, D 2024

1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B Irene Huss, Kripo

Göteborg: Der zweite Mord
TV-Kriminalfilm, S 2010
Mit Angela Kovacs, Lars Bran-
deby, Reuben Sallmander

3.20 I J B Nuhr im Ersten
4.05 J B Brisant Magazin
4.45 I B Deutschlandbilder

Reportagereihe

20.15 I J E B v Mandat
für Mai Anwaltsserie. Vogt-
land. Mit Julia Hartmann

21.00 I J E B v Mandat
für Mai Anwaltsserie. Wen-
depunkt. Dass Mai im Vogt-
land bleiben will, spricht sich
herum. Biene sucht ihren
Rat: Ihr Mann schläft mit ihr,
auch wenn sie das nicht will.

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B maybrit

illner Diskussion
23.15 I J E B Markus

Lanz Talkshow
0.30 I heute journal update

Mod.: Nazan Gökdemir
0.45 I J E B v Pumpen

Comedyserie. Der Arschma-
cher / Denk an Mama. Das
Trainingsgerät „Arschmacher”
geht kaputt. Tom will das Ge-
rät behalten und ist gegen
jegliche Veränderungen.
Doch dafür ist es zu spät.

1.30 I J B v Helen Dorn:
Der Pakt Krimi, D 2015
Mit Anna Loos, Matthias
Matschke, Stephan Bissmei-
er. Regie: Johannes Grieser

3.00 I J E B v Helen
Dorn: Gefahr im Verzug
TV-Kriminalfilm, D 2016

In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte
Viktoria Stadler (Isabella Krieger)
und Dr. Leyla Sherbaz sind mit Kar-
lo Jäger beschäftigt, der mit einer
ausgekugelten Schulter eingeliefert
wird. Arztserie 18.50 Das Erste

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns. Britta fürchtet,
Theo zu verlieren 10.00 Ulrich Wetzel
– Das Strafgericht. Enttäuschte Witwe
soll rotgesehen haben 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Hat gewis-
senloser Brandstifter seine Garage
abgefackelt, um Versicherung zu kas-
sieren? 12.00 Punkt 12
15.00 I Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Junger Mann
soll entführten Supermarktlei-
ter an Baum gefesselt haben

17.00 I B Verklag mich doch!
17.30 I Unter uns Daily Soap

Ringo hat ein Geheimnis
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Geht Kilians
Pokerspiel auf? Mit Kaja
Schmidt-Tychsen

19.40 I E Gute Zeiten,
schlechte Zeiten Daily
Soap. Gretchenfrage

20.15 I E B Achtung Ver-
brechen! Show. Experten:
Ulrich Wetzel, Torben Platzer,
Harald Schmidt, Collien Ul-
men-Fernandes, Jürgen Mil-
ski, Karin Lorke-Acker, André
Wang, Marcus Krüger, Kristin
Krüger, Knut Kuckhoff

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I B Superstadt Bangkok

– Wie lebt es sich mit
22 Millionen Touristen?
Doku Wie lebt es sich in
dem ganzen Gewusel?

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.25 I B RTL Nachtjournal

Spezial Gespräch. Zu Gast:
Bahn-Chef Richard Lutz

0.45 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Hängen sollst
du in Miami / Ärger im
Gepäck / Alle im Visier.
Der Ex-Mann von Amy fällt
bei der Scheidungsparty
mit einer Schlinge um den
Hals aus einer Falltür.

3.10 I E B Der Blaulicht-
Report Die Arbeit von Polizis-
ten und Rettungssanitätern

3.50 I E B CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie
Teufels Lieblinge / Die
Karpfen Horror Picture Show

Achtung Verbrechen!
Dieter Könnes (o.) präsentiert eine
neue Ausgabe des Formats, in dem
es darum geht, dubiose Geschäfte
oder betrügerische Überfälle in
Uniform schon im Vorfeld zu erken-
nen. Show 20.15 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen 10.00Auf
Streife. Doku-Soap. Nur die Liebe
quält / Du könntest meine Tochter
sein / Dann schlaf doch auf der Stra-
ße 13.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten. Fatale Bissspuren / Panic Room /
Emily auf Wanderschaft. Reporter
schauen Beamten der Autobahnpoli-
zei, Wasserschutzpolizei, Feuerwehr
und des Zolls über die Schulter.
16.00 E B Unser Leben,

unser Geld Familien geben
Einbklicke in ihren Alltag ...
und in ihre Geldbörsen.

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
18.00 J E Lebensretter haut-

nah – Wenn jede Sekunde
zählt Reportagereihe

19.00 J E Das Küstenrevier
Krimiserie. Wenn der
Sensenmann Verspätung
hat. Polizist Harry Stein sorgt
im Ostsee-Örtchen Küstritz
für Recht und Ordnung.
Als Tochter Hanna, ebenfalls
Polizistin, in die Heimat
zurückkehrt, ist schnell
Schluss mit der Ruhe.

19.45 E B SAT.1 :newstime

8.10 Sturm der Liebe 9.00 Nord-
mag. 9.30 Hamburg Journal 10.00
S-H Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Dickschädel, Dachschaden, Durch-
starten ... und noch ein Jahr mit
Marco Scheel 12.00 Brisant 12.25
In aller Fr. 13.10 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 14.00 Info 14.10 Tier-
ärztin Dr. Mertens. In die Freiheit
15.00 I J B Boulevard der

Gegensätze – Hamburgs
Steindamm Dokumentation
Östlich der Stadtmauern
vor dem Steintor gelegen,
ist der Steindamm die
bunteste, schrillste und
kosmopolitischste aller
Hamburger Straßen

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I Leopard & Co. Reportage
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Der Nächste bitte!

– Hausärzte am Limit
18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B The Floor
Show. Klug wählen, schnell
antworten und richtig
abliefern: 100 Kandidaten
treten auf einem riesigen
LED-Boden im Quiz
gegeneinander an. Jedes
Quadrat auf dem Feld steht
für ein Wissensgebiet.

22.20 J E B 99 – Eine:r
schlägt sie alle! Show
Moderation: Florian Schmidt-
Sommerfeld, Melissa Khalaj.
Nur einer von 100 kann in
dieser Show gewinnen. 100
Kandidaten treten an, und
wer in 98 verschiedenen
Herausforderungen nie letz-
ter wird, hat im Finale
die große Chance, 99000
Euro zu gewinnen. Der Weg
dahin ist allerdings be-
schwerlich, denn dieser
muss mit einer Mischung
aus Geschick, Sportlichkeit
und Cleverness beschritten,
und gemeistert werden.

1.00 J E B The Floor Show
2.35 J E B 99 – Eine:r

schlägt sie alle! Show
4.30 B Mein Mann kann Show

Andrea, Julia und Jenny. Mo-
deration: Daniel Boschmann

20.15 I J B Schottlands
Grafschaft Aberdeenshire –
Gischt, Granit und gute
Geister Reportage

21.00 I J B Kleine Kronjuwe-
len im Ärmelkanal –
Alderney, Herm und Sark
Reportage. Auf Sark gibt
es keine Autos, keine
Straßenlaternen und nachts
sind nur Taschenlampen
mit rotem Glas erlaubt.

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B v Der Zürich-Krimi:

Borchert und der verlorene
Sohn Kriminalfilm, D 2021
Mit Christian Kohlund, Ina
Paule Klink, Pierre Kiwitt
Regie: Roland Suso Richter

23.30 J B v Großstadtrevier
Krimiserie. So viele Jahre
Robert Peters Sohn Loppe
ist vor acht Jahren ver-
schwunden. Nun ist er
wieder da und möchte
seinen Vater treffen.

0.20 I Onkel Bräsig
Familienserie. Minings
Hochzeit / Die Verbrüderung
Mit Robert Zimmerling

1.10 J B v Der Zürich-Krimi:
Borchert und der verlorene
Sohn TV-Krimi, D 2021

The Floor
Während im Fußball die Wahrheit
auf dem Platz liegt, ist sie mit dem
sporterfahrenen Moderator Matthi-
as Opdenhövel (o.) bei dieser Quiz-
show auf riesigen LED-Feldern zu
suchen. Show 20.15 Sat.1

5.15 Dokumentation 5.30 Morgen-
magazin 8.30 vor ort 17.30 der tag
18.00 Aktuelle Reportage 18.30 In-
donesien – ungezähmt. Dokumentati-
onsreihe. Im Reich der Riesen / Inseln
im Monsun. Moderation: Paul Mc-
Gann. Der Dreihornkäfer ist mit seinen
zehn Zentimetern Körperlänge ein
wahres Rieseninsekt. 20.00 Tagess.
20.15 Dokumentation 21.00 runde
21.45 heute-journal 22.15 Dokumen-
tation 23.00 der tag 0.00 runde 0.45
Dokumentation 2.15 Die Wildnis der
Wikinger – Inseln im Nordatlantik

14.25 Elefant & Co. 15.15 Gefragt –
Gejagt 16.00 um 4 17.45 aktuell
18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant
18.54 Sandmänn. 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Frau Doktor
und das liebe Vieh (2/4) 20.15Voss
& Team. Magazin. U.a.: Ärger mit
Energieanbieter: Preiserhöhungen
trotz Preisgarantie 21.00Visite
21.45 aktuell 22.10 artour spezial
22.40 Jung, Papa, Witwer – ein
Roadtrip 23.10 Richard Paulick – Ar-
chitekt der DDR 23.40 Fröhlich lesen
0.25 Kruso. TV-Drama, D 2018

12.35 Stadt Land Kunst 14.10 Bar-
bara. Drama, D 2012 16.55 Wilde
Schönheiten – Raue Welten (1/6)
17.50 Durch die Rote Wüste Westaus-
traliens – Karijini-Nationalpark (2/3)
Doku 18.35 In den Feuerwäldern
Westaustraliens – Die Walpole Wilder-
ness (3/3) 19.20 Journal 19.40
Haartransplantation gegen Halbglat-
ze 20.15 Der Harz – Wildnis mitten in
Deutschland 20.55 Transsilvanien,
Draculas wildes Reich 21.45 Ma-
chenschaften im Untergrund (1/4)
1.15 Es war einmal im Irak (1/3)

13.40 SpongeBob 14.05 ALVINNN!!!
und die Chipmunks 14.35 Agent 203
15.05 Voll zu spät! 15.40 Ninjago –
Aufstieg der Drachen 16.10 Bugs
Bunny 16.45 Woozle – Die Serie
16.55 Woozle Goozle 17.15 Paw Pa-
trol 17.40 Rubble und Crew 18.10
SpongeBob 18.30 Louds 19.00 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 20.00
Angelo! 20.15 CSI: Miami. Knall und
Rauch / Mutmaßlicher Mörder /
Schwimmen oder untergehen / Hän-
gen sollst du in Miami / Knall und
Rauch 0.55 Teleshopping

9.00 Teleshopping 16.00 Storage
Hunters. Flugstunde 16.30 Die Drei
vom Pfandhaus. Flippig / Falsche Sig-
nale / Kleine Münze, großes Geld /
Falsch verbunden 18.30 American Pi-
ckers – Die Trödelsammler. Sex und
Rock’n’Roll 19.30 Madhouse – Die
Sport1-Darts-Show. Live. Moderation:
Katharina Kleinfeldt, Sebastian
Schwele 20.00 Darts: Premier League.
8. Abend. Live. Moderation: Katharina
Kleinfeldt. Kommentar: Sebastian
Schwele. Experte: Max Hopp 23.45
Poker: World Series 0.45 Normal

11.00 Ski alpin: Weltcup. Riesensla-
lom Damen, 2. Lauf / Slalom Herren,
2. Lauf 12.00 Discovery Golf 12.30
Snooker: World Open. 3. Runde 15.30
Radsport: Katalonien-Rundfahrt /
Classic Brügge-De Panne der Damen
17.30 Skifliegen: Weltcup. Herren
Qualifikation (HS 240) 18.00 Curling:
WM der Damen. Vorrunde: Türkei –
Schottland. Live 21.00 Eiskunstlauf:
WM. Herren Kurzprogramm 22.00 The
Minute 22.05 Snooker: World Open
22.55 The Minute 23.00 Eiskunstlauf:
Weltmeisterschaften. Paare Kür

10.05 Die Schnäppchenhäuser – Je-
der Cent zählt 10.55 Die Schnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom Eigen-
heim 13.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 14.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock
16.05 Hartz Rot Gold 17.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Rostock
18.05 Köln 50667 19.05 Berlin – Tag
& Nacht 20.15 Genial daneben.Was
ist der Latte-Faktor? 21.15 Ein Haus
voller Geld – Such dich reich! 22.15
Genial daneben 0.20 Die Geissens –
Eine schrecklich glamouröse Familie!

8.25 Navy CIS: New Orleans 10.15
Elementary. Die fünf orangenen Per-
len / Wer gewinnt, stirbt / Bella /
Terra Pericolosa / Die Muskatnuss-
Verbindung 14.55 Castle 15.50 new-
stime 16.00 Castle 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal 18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum 20.15 Achtung
Abzocke – Betrügern auf der Spur.
Dokumentationsreihe 22.20 K1 Ma-
gazin.Auf Schnäppchenjagd im Aukti-
onshaus 23.20 Willkommen bei den
Reimanns. Dokureihe 1.15 newstime

9.45 nano 10.15 Montenegro erle-
ben 11.00 Faszination Kroatien
11.45 Burghausen und seine Bewoh-
ner 12.10 Servicezeit 12.40 Unkraut
13.15 Tierärztin 24/7 15.15 Wunder-
welt Schweiz 17.50 Traumhafte Bahn-
strecken der Schweiz 18.30 nano
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagess. 20.15 Wissen aktuell 21.45
Bretagne – Die sonnige Küste im Sü-
den. Reportage 22.00ZIB 2 22.25
auslandsjournal extra 22.55 Vollgas:
Raserei in Österreich 23.45 Armeni-
en – der große Exodus 0.20 10vor10

7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur. .
Auf Eis / Feuer und Flamme / Herr
der Fliegen / Das große Fressen
11.05 CSI: Miami 13.50 nachrichten
14.00 Mein Kind, dein Kind 15.00
Shopping Queen 16.00 Das Duell –
Zwischen Tüll und Tränen 17.00 Zwi-
schen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 ^ Fast & Furi-
ous – Neues Modell. Originalteile. Ac-
tionfilm, USA/J 2009. Mit Vin Diesel
22.25 ^ Fast & Furious 9.Actionfilm,
USA 2021 1.10 nachrichten

TAGESTIPPS 21.MÄRZ

5.15 taff 6.00 Galileo 7.05 Fresh off
the Boat 7.55 The Big Bang Theory
9.10 Brooklyn Nine-Nine 11.30 The
Goldbergs 13.50 Modern Family
15.40 The Big Bang Theory. Duell in
drei Jahren / Die Helium-Krise / Die
Spockumentation 17.00 taff 18.00
newstime 18.15 Die Simpsons. Zei-
chentrickserie. Ich bin Smartacus! /
Ausgeblutet 19.05 Galileo 20.15
Germany’s next Topmodel – by Heidi
Klum 23.15 Beauty and the Nerd
1.35 Germany’s next Topmodel – by
Heidi Klum 4.00 ProSieben :newstime

11.15 Der kleine Nick und die Ferien
12.30 Garfield 12.55 Power Players
13.15 Piets irre Pleiten 13.40 Pfeffer-
körner 14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Eine lausige Hexe 15.50 Peter
Pan – Neue Abenteuer 16.35 Leo da
Vinci 17.00 Nils Holgersson 17.25
Floyd Fliege 17.45 Bobby & Bill
18.10 Animanimals 18.15 Törtel
18.35 Zacki und die Zoobande 18.50
Sandmänn. 19.00 Lassie 19.25 Lö-
wenzahn 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 Checkpoint 20.35 Tanos-
hii – Das Anime- und MangaVerse

8.20 Fixer Upper – Umbauen, ein-
richten, einziehen! 12.00 Seattle
Firefighters – Die jungen Helden
12.55 Ghost Whisperer 14.45 Grey’s
Anatomy 16.30 Desperate Housewi-
ves 20.15 Bull. Krimiserie. Die Ju-
gendliebe / Machiavelli. Mit Michael
Weatherly 22.05 Numb3rs – Die Lo-
gik des Verbrechens. Krimiserie. To-
desmelodie / Auf eigenes Risiko. Mit
Rob Morrow 23.55 Bull. Krimiserie.
Die Jugendliebe / Machiavelli. Mit
Michael Weatherly 1.35 Numb3rs –
Die Logik des Verbrechens

6.00 Joyce Meyer 6.25 Infomercial
7.25 Joyce Meyer 7.55 Infomercial
15.00 Kalkofes Mattscheibe 15.05
Stargate. 2001 16.05 Infomercial
16.10 Star Trek – Voyager. Unvollkom-
menheit 17.10 Stargate. Sci-Fi-Serie.
Verzweiflungstat / Wurmloch extrem
19.10 Star Trek – Voyager. Sci-Fi-Serie.
Das Rennen 20.15 ^ Red Sky. Ac-
tionthriller, USA/RUS 2014. Mit Cam
Gigandet 22.25 ^ The 2nd. Action-
film, USA 2020. Mit Ryan Phillippe.
Regie: Brian Skiba 0.25 ^ The Kee-
ping Room.Western, USA 2014

Schottlands Grafschaft Aberde-
enshire – Gischt, Granit und gute
Geister
Ein Ort, versteckt zwischen Klippen.
Das Fischerdorf Pennan (o.) gelang-
te durch den Film „Local Hero“ zu
Weltruhm. Reportage 20.15 NDR

13.00 Giraffe & Co. 13.50 Nashorn
& Co. 14.20 WaPo Bodensee 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokal-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 Quarks.
Mehr als Liebe – Was die Wissen-
schaft über Beziehungen weiß 21.00
Mein Körper. Meine Worte. – Sprach-
wunder Mensch 21.45 aktuell 22.15
Frau tv 22.45 Menschen hautnah
23.10 Menschen hautnah 23.30
Menschen hautnah 0.00 Ein Kind
wie Jake. Drama, USA 2018

20.15 Das Erste
Der Bozen-Krimi: Geheime Bruderschaft: Re-
gie: Josh Broecker, D, 2024 TV-Kriminalfilm.
Der Mord an dem Landbesitzer Politani führt
Kommissarin Sonja Schwarz (Chiara Schoras)
und ihren Kollegen Jonas Kerschbaumer zu
einem Energiekonzern. Dieser pachtet Wein-
bauflächen für ein umstrittenes Großprojekt
und lag mit dem Opfer im Streit. Kurz darauf
kommt Jonas’ Freund Claudio aus der Frei-
maurerloge „Treue Brüder“ bei einem Unfall
ums Leben. 90 Min. ^^
20.15 VOX
Fast & Furious – Neues Modell. Originalteile.:
Regie: Justin Lin, USA/J, 2009 Actionfilm.
Um den Mord an seiner Freundin Letty zu rä-
chen, kehrt Dominic Toretto aus seinem Exil
nach Los Angeles zurück. Dort kreuzen sich
seine Fahrwege mit jenen des einstigen Riva-
len Brian O’Conner (Paul Walker). Der FBI-
Agent ist auf der Jagd nach einem Drogenba-
ron, der auch für den Mord an Letty verantwort-
lich ist. Widerwillig arbeiten die beiden zusam-
men. 130 Min. ^^^

22.25 VOX
Fast & Furious 9: Regie: Justin Lin, USA,
2021 Actionfilm. Gerne würde Dom (Vin Die-
sel) mit Letty (Michelle Rodriguez) und der Fa-
milie in Ruhe leben. Doch da taucht sein Bru-
der Jakob auf, mit dem Dom seit Jahrzehnten
keinen Kontakt mehr hatte. Dom macht ihn für
den Unfalltod des Vater verantwortlich. Dafür
will sich Jakob nun rächen und er hat Verstär-
kung mitgebracht: die Cyber-Terroristin Cipher.
Dom und seine alte Crew nehmen den Kampf
gegen die beiden Rächer auf. 165 Min. ^^

1.30 ZDF
Helen Dorn: Der Pakt: Regie: Johannes Grie-
ser, D, 2015 TV-Kriminalfilm. Carsten Schnei-
der, ein jüngst im Revisionsverfahren freige-
sprochener Sexualstraftäter, wird erhängt in
einer Fabrikhalle aufgefunden. Schnell steht
für Helen Dorn (Anna Loos) fest, dass es kein
Suizid war. Die Freilassung von Schneider
spaltete die Bevölkerung und führte dazu,
dass die als liberal geltende Richterin unter
Beschuss geriet. Eine Bürgerinitiative machte
öffentlich Stimmung. 90 Min. ^^^

20.15 Tele 5 (FULL)
Red Sky: Regie: Mario van Peebles, USA/
RUS, 2014 Actionthriller. Der Kampfpilot
Butch Masters (Cam Gigandet) erhält den
Befehl, eine Waffenfabrik zu zerstören. Nach
dem Angriff ist eine Massenvernichtungswaffe
spurlos verschwunden. Da der Fall nicht lü-
ckenlos aufgeklärt werden kann, wird Butch
unehrenhaft aus der Navy entlassen. Jahre
später soll er die Waffe wieder aufspüren.
Während des riskanten Einsatzes trifft er auf
seinen ehemals besten Freund und Partner
Tom Craig. 130 Min. ^^

Zuschauerquoten am Dienstag

1. ARD Die Notärztin 3,79* 15,1%

2. ZDF Die Tricks der Supermärkte 3,22 12,8%

3. RTL Miss Merckel –  Uckermark-Krimi 2,36 9,4%

4. Pro7 Wer isses? 1,03 4,1%

5. Sat.1 The Irrational 0,89 3,5%

6. RTL II Hartz und herzlich 0,82 3,3%

7. Kabel1 No Way Out 0,68 2,7%

8. Vox Herz an Bord 0,60 2,4%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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1994 Die Konvention zum 
Schutz des Klimas tritt in 
Kraft. Wichtigster Punkt ist, 
den Ausstoß von Treibhausga-
sen zu verringern.

1969 „Der schwarze Kanal“, 
eine Propagandasendung des 
DDR-Fernsehens, geht auf 
Sendung. 

1804  „Code Civil“ in Frank-
reich erlassen: Mit dem Zivil-
gesetzbuch übernimmt Napo-
leon Ideen der Französischen 
Revolution, etwa Gleichheit 
vor dem Gesetz oder Tren-
nung von Staat und Kirche. Er 
gilt in Grundzügen bis heute.

Geburtstage: Anne-Sophie 
Briest (1974), deutsche Schau-
spielerin („Keinohrhasen“, 
„Die Frau vom Checkpoint 
Charlie“); Gila von Weiters-
hausen (1944/Bild), deutsche 
Schauspielerin (ZDF-Reihe 
„Der Landarzt“)

Todestag: Ludmilla Tscherina 
(1924-2004), französische Pri-
maballerina (Tanzfilme „Die 
roten Schuhe“, „Die Liebenden 
von Teruel“)

Namenstag: Axel, Benedikt

Worms/dpa – Nico Hofmann 
(64) hat seinen Vertrag als In-
tendant bei den Nibelungen-
Festspielen in Worms bis 2028 
verlängert. Das teilte der Ge-
sellschafterausschuss des 
Spektakels vor dem Kaiser-
dom  mit. Auch der künstleri-
sche Leiter Thomas Laue ver-
längerte bis 2028. Hofmann 
hatte die Leitung der überre-
gional bekannten Festspiele in 
Rheinland-Pfalz 2015 von Die-
ter Wedel übernommen. 
„Mich begeistert die Offenheit 
und Angstfreiheit, mit der 
Thomas Laue und ich in 
Worms künstlerisch arbeiten 
können“, sagte Hofmann. 

Worms: Laue
und Hofmann
bleiben bis 2028

Köln/kna – Der Deutsche Büh-
nenverein stellt den diesjäh­-
rigen Welttheatertag am 27. 
März unter das Motto „Theater 
für die Demokratie“. So mache 
in der kommenden Woche 
eine Internetplattform auf Ak-
tionen der Theater und Or-
chester für Freiheit und Viel-
falt in der Gesellschaft auf-
merksam, teilte der Verein am 
Mittwoch in Köln mit. Büh-
nenvereinspräsident Carsten 
Brosda (SPD) sagte: „Bühnen-
kunst lebt von der Freiheit, 
die Welt als veränderbar zu 
denken und zu spielen.“ Diese 
Freiheit gedeihe am besten in 
einer lebendigen Demokratie.
P @  theaterfürdiedemokratie.de

Neue Kampagne 
„Theater für die
Demokratie“

Musica“. 
Im vergangenen Jahr folg-

ten die Aufnahmen zur jetzt 
vorliegenden zweiten CD 
„Where It Belongs“. Damit sind 

nefeldt. In guter Erinnerung 
dieser Kollaboration ist das Al-
bum „Moodswing“ aus dem 
Jahr 2019, eingespielt im Os-
nabrücker Studio „Fattoria 

Matthias Bergmann (v.l.), Peter Schwebs, Raimund Moritz, 
Christian Schoenfeldt und Sandra Hempel BILD: Markus Braun

Seit den frühen 2000er 
­Jahren lebt Raimund Moritz in 
Oldenburg und ist als konzer-
tierender Musiker mit diver-
sen Bands und Projekten 
unterwegs, darunter: CBM 
Trio, RM Trio, Joe Dinkelbach 
Trio oder auch als Art of Duo 
zusammen mit dem Hanno-
veraner Pianisten Elmar Braß. 
Zuletzt stand er mit der neu 
aufgelegten Nordwest Big-
band zum Geburtstagskonzert 
im Wilhelm 13 auf der Bühne. 

 
 Das Release-Konzert „Whe-
re it belongs“ im Veranstal-
tungshaus Wilhelm 13 in Ol-
denburg, Leo-Trepp-Straße 13, 
am 24. März, beginnt um 17 
Uhr. Karten für 15 Euro (er­-
mäßigt 10 Euro) können 
­reserviert werden über
P @  www.wilhelm13.de

die Fünf nun auf Release-Tour: 
Nach dem ersten Set in Bre-
men folgen Auftritte im Jazz-
club Hannover (22. März) und 
Birdland Hamburg (23. März), 
bevor das Konzert im Olden-
burger Wilhelm 13 an diesem 
Sonntag, 24. März, die kleine 
Nordwest-Passage abschließt. 

„Where it Belongs“ ist eine 
bestens hörbare Mischung. 
­Jeweils vier Eigenkompositio-
nen der Bandleader Moritz 
und Bergmann, ergänzt vom 
Musikstück „Flummi“ von 
Sandra Hempel, bilden die 
­Basis für Interaktion, indi­-
viduelle spielerische Glanz-
lichter, vor allen Dingen ge-
meinsame Spielfreude. Musik, 
die modern und zeitgemäß 
klingt, dabei aber stets melo-
disch und swingend daher-
kommt.

Von Oliver Schulz

Oldenburg – „Where it be-
longs“ heißt das neue Album 
des Bergmann-Moritz Quin-
tets, und wohin es gehört, 
lässt sich leicht erahnen: in 
den CD-Spieler und auf die 
Bühne. Nach einigen Jahren 
Pause haben sich der Olden-
burger Saxofonist Raimund 
Moritz und der Kölner Trom-
peter Matthias Bergmann zu-
sammengetan, um erneut ein 
Jazz-Bandprojekt mit ihren 
Lieblingsmusikern zu ver­-
wirklichen. 

Die Wahl fiel auf die Ham-
burger Gitarristin Sandra 
Hempel, seit 2018 Mitglied 
der NDR Bigband, den Han­-
noveraner Bassisten Peter 
Schwebs und den Oldenburger 
Schlagzeuger Christian Schoe-

Jazz  Bergmann-Moritz Quintet stellt neue CD in Oldenburg vor: An diesem Sonntag im Wilhelm 13
Mit frischem Album bereit für Nordwest-Passage 

Von Gerd Döring

Bremen – Mit kräftigen Farben 
und Formen empfängt man in 
der Bremer Böttcherstraße 
den Besucher. Was auf den 
­ersten Blick aussieht wie eine 
avancierte Version des Bälle-
bads in einer Ikea-Filiale, ist 
ein Design-Klassiker aus den 
1970er-Jahren. Verner Pantons 
„Fantasy Landscape“, eine 
Höhle aus verschiedenfar­-
bigen Schaumstoff-Elemen-
ten, nimmt komplett den 
­ersten Raum ein im Paula 
­Modersohn-Becker Museum. 
Das opulente Werk des däni-
schen Designers (1926-1998) 
steht am Beginn der aktuellen 
Ausstellung, und wer der Ver-
suchung nachgibt, der darf auf 
Socken in die bunte Grotte 
eintauchen. 

Wer indes neugierig auf die 
ersten Bilder ist, der wandert 
einen Saal weiter und landet 
im Badischen. Viele der Ge-
mälde, mit denen Museums-
leiter Frank Schmidt und seine 
Co-Kuratorin Katharina Rüp-
pell hier ihr Thema „Faszina-
tion Höhle“ illustrieren, stam-
men aus der Romantik-Hoch-
burg Heidelberg am Neckar. 
Im dortigen Kurpfälzischen 
Museum hütet man eine gro-
ße Zahl der Arbeiten des früh 
verstorbenen Malers Ernst 
Fries (1801-1833), und dieser 
hatte sich im Jahr 1826 mit 
­seinem Malerfreund August 
Kopisch die „Blaue Grotte“ auf 
Capri zeigen lassen. Hin­-

gerudert, hineingeschwom-
men und fasziniert vom blau-
en Licht entfachten die beiden 
mit ihren Gemälden eine bis 
heute andauernde Begeiste-
rung für die Grotte. 

Leuchtende Exzesse

Wie früh das zu Exzessen 
führte, das zeigt ein drei Meter 
breiter Leuchtkasten mit einer 
riesig vergrößerten Fotografie 

von 1905 – die umgebenden 
Felsen sind behängt mit Wer-
beschildern für Restaurants 
und Hotels, der frühe Beginn 
des Massentourismus, nicht 
zuletzt befeuert von den Bil-
dern der deutschen Maler. 

Den Rückzugsort Höhle 
und seine Überhöhung zeigen 
weitere Leihgaben aus dem 
Badischen mit Franz Catels 
„Grotte mit betendem Mönch 
bei Amalfi“ (um 1830/1840) 

oder der „Beweinung Christi“ 
von Eugène Delacroix (1857). 

Solch verklärten Blick aufs 
Ländliche kommentierte der 
Kunsthistoriker John Berger 
1990 in seinem Essay „Das 
Sichtbare und das Verborge-
ne“ recht trocken: „Das Leben 
in der Stadt führt leicht zu 
einer sentimentalen Ansicht 
von der Natur. Man denkt sich 
die Natur als Garten oder als 
eine von einem Fenster ge-

rahmte Aussicht oder als 
einen Ort der Freiheit. Bauern, 
Seeleute und Nomaden wis-
sen es besser: Natur ist Ener-
gie und Kampf. Sie ist das, was 
existiert, ohne jedes Verspre-
chen. Wenn der Mensch sie 
sich als Schauplatz, als Kulisse 
vorstellen kann, so sollte man 
bedenken, dass sie sich ebenso 
für Böses wie für Gutes eignet. 
Ihre Kräfte sind erschreckend 
gleichgültig...“ 

Hütte und Cross zu sehen

Diese Kräfte aber deuten 
sich an im nächsten Saal, der 
beherrscht wird von einer der 
dramatischen Großfotogra-
fien von Axel Hütte und zwei 
Installationen der irischen 
Künstlerin Dorothy Cross. 
Thema hier sind Tropfstein-
höhlen mit ihrer ebenso faszi-
nierenden wie befremdlichen 
Kälte. 

 
 Die Ausstellung „Faszina-
tion Höhle“ ist bis zum 9. Juni 
im Paula Modersohn-Becker 
­Museum, Böttcherstraße in 
Bremen, zu sehen. Geöffnet ist 
die Schau dienstags bis sonn-
tags von 11 bis 18 Uhr.

Polsterlandschaften im Paula Modersohn-Becker Museum: Verner Pantons „Fantasy Landscape“ BILD: Verner Panton Design AG

Ausstellung  „Faszination Höhle“ in der Bremer Böttcherstraße noch bis zum 9. Juni zu sehen

Schutzraum in der Schaumstoff-Grotte

Was dazu noch wichtig ist

Von Gerd Döring

Den Weg aus dem Dunkel 
der Höhle(n) ins Licht 

versuchte Bernhard Hoetger 
(1874-1949) zu finden. Ein we-
nig holprig schlägt man hier 
in der Ausstellung den Bogen 
zum Erbauer des Museums-
komplexes, dessen 150. Ge-
burtstag man in diesem Jahr 
feiern kann. Arbeiten des viel-
seitigen Künstlers – Bildhauer 
und Architekt, Maler und 
Kunsthandwerker – begleiten 

hier Architekturentwürfe sei-
ner Kollegen Bruno Taut oder 
Hans Scharoun, aber auch 
­Gemälde des dänischen 
Künstlers Per Kirkeby (dessen 
„Bremer Verkehrsturm“ nur 
wenige Schritte von der Bött-
cherstraße entfernt steht).

Mit dem Bremer Kaffee-
händler Ludwig Roselius fand 
Hoetger zu Beginn der 1920er 
Jahre einen großzügigen För-
derer, der ihm einen künstle-
risch herausfordernden Auf-
trag stellte: die Neugestaltung 

einer Altstadt-Straße. So ent-
stand in der Böttcherstraße ab 
1927 nach Hoetgers Entwürfen 
ein außerordentliches Beispiel 
expressionistischer Architek-
tur. Vom Bildhauer Hoetger 
kann man, dank mehrerer 
Leihgaben, den Zyklus „Licht 
und Schatten“ zeigen. 14 alle-
gorische Figuren, die der Viel-
gereiste im Jahr 1912 in Florenz 
entworfen hat und denen der 
Keramiker Max Laeuger ver-
schiedenfarbige Glasuren ver-
passt hat. 

Hoetgers lachenden Bud-
dha kennt man aus Worpswe-
de, hier versammeln sich um 
den Buddha 13 weitere Majoli-
ken, die überragt werden von 
einer weiblichen Figur, die den 
Sieg des Lichts über das Dun-
kel symbolisieren soll. Vom 
Schatten zum Licht, vom Ves-
tibül zum Himmelssaal Atlan-
tis führt der Weg durchs Haus, 
und endet im lichten Ausstel-
lungsraum, der eine grandiose 
Auswahl aus Paula Moder-
sohn-Beckers Werk zeigt.

Bremer wagen Bogenschlag zu Bernhard Hoetger
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wir keine Schiedsrichter stel-
len konnten, habe ich eben 
den Schiedsrichterschein ge-
macht“, erinnert sich Hett-
mann zurück.

Seitdem hat der Friedrichs-
fehner viel erlebt. Er leitete 
Badmintonspiele bei den Para-
Weltmeisterschaften, war bei 
den Special World Games und  
auch bei vier Europameister-

zuhören, kam er eher zufällig 
zum Badminton. Die Abtei-
lung beim TuS Bloherfelde war 
neu und Hettmann startete 
dort in der zweiten Mann-
schaft. Nach seinem Umzug 
nach Friedrichsfehn half er 
auch dort im Verein mit, eine 
Badmintonsparte aufzubauen. 
„Damit wir als Verein keine 
Strafen zahlen mussten, weil 

Mit einem Spalier verabschiedet: Badminton-Schiedsrichter 
Günter Hettmann aus Friedrichsfehn. BILD: Privat

der NBV-Ehrenplakette für 39 
Jahre als Schiedsrichter  und 
Technischer Offizieller ausge-
zeichnet.  „Ich bin erst als zwei-
ter Mensch  mit dieser Plakette 
ausgezeichnet worden. Das ist 
eine große Ehre für mich“, sagt 
der Ammerländer.

Kürzer treten ja, ganz auf-
hören nein – so beschreibt 
Hettmann seine zukünftigen 
Pläne. In der Schiedsrichter-
ausbildung möchte sich der 
Ammerländer weiterhin enga-
gieren. Und auch als Haupt-
schiedsrichter in der Regional-
liga und  als Linienrichter bei 
internationalen Turnieren  ist 
er weiterhin aktiv. So geht es 
für den 74-Jährigen in dieser 
Woche zu den Polish Open. 
Geplant sind in diesem Jahr 
zudem Einsätze bei der Euro-
pameisterschaft in Saarbrü-
cken im April. „Die Zeit, in der 
ich aus dem Fenster gucke und 
nicht weiß, was ich machen 
soll, kommt noch lange nicht“, 
scherzt Hettmann. 

schaften im Einsatz.  „Jetzt 
kommt aber so langsam die 
Zeit, ein bisschen kürzer zu 
treten“, sagt der 74-Jährige: 
„Gerade in der Bundesliga 
wird schnell gespielt. Da 
musst du auf Zack sein und 
ich möchte dort keine großen 
Fehlentscheidungen aufgrund 
des Alters treffen – auch wenn 
ich die jährliche Eignungsprü-
fung stets bestanden habe.“ 
Man müsse als Schiedsrichter 
zwar nicht laufen, dafür aber 
ein gutes Auge für das Netz-
spiel haben, betont Hettmann. 

Seine letzte Bundesliga-Sai-
son hat der Ammerländer ge-
nossen. „Da habe ich über die 
Jahre viele tolle Verbindungen 
geknüpft“, erinnert sich Hett-
mann zurück. Eine besondere 
Überraschung erhielt der Am-
merländer von Markus Benne-
witz, dem Vorsitzenden des 
Niedersächsischen Badmin-
tonverbandes (NBV).  Bei 
einem Regionalliga-Spiel  im 
Frühjahr wurde Hettmann mit 

Von Lars Puchler

Friedrichsfehn – Nach 265 
Spielen in der 1. und 2. Bad-
minton-Bundesliga war am 
Samstag Schluss: Günter Hett-
mann aus Friedrichsfehn 
(Landkreis Ammerland) leitete 
beim 7:0-Heimerfolg der TV 
Refrath II gegen den BV Gif-
horn seine letzte Partie als 
Schiedsrichter auf  höchster 
nationaler Ebene.

„Eigentlich war auch am 
Samstag alles wie immer. Es 
wird vielleicht komisch, wenn 
in der nächsten Saison die Ter-
minliste rumgeht und ich dort 
für mich keine Bundesliga-Ter-
mine mehr sehe“, scherzt der 
Ammerländer, der  1984 als 
Schiedsrichter anfing und seit 
1994  als Nationaler Schieds-
richter für die höherklassigen 
Duelle eingeteilt wurde.

Zum Badmintonsport kam 
Hettmann eher über Umwege. 
Als ihn eine Fußverletzung 
zwang, mit dem Fußball auf-

Badminton  Günter Hettmann hört als Bundesliga-Schiedsrichter auf – NBV-Ehrenplakette erhalten
Friedrichsfehner macht nach 265 Partien Schluss

Von Lars Puchler
Und Volkhard Patten

Jeddeloh – Dass der Fußball 
auch in der Regionalliga  ein 
schnelllebiges Geschäft ist, 
musste nun Key Riebau erfah-
ren. Nach der 0:2-Niederlage 
und dem schwachen Auftritt 
seines SSV Jeddeloh gegen Ein-
tracht Norderstedt am Sonn-
tag hatte der Trainer Konse-
quenzen für das Team ange-
kündigt. Dass diese Konse-
quenzen nun ihn treffen wür-
den, hatte er zu diesem Zeit-
punkt  nicht gedacht. Nach der 
Trainingseinheit am Dienstag-
abend teilte ihm der Verein 
mit, dass er mit sofortiger Wir-
kung beurlaubt wird. Auf ihn 
folgt Björn Lindemann, der die 
Ammerländer bereits in der 
vergangenen Saison trainiert 
und auf Rang elf geführt hatte.

 Das sagt Olaf Blancke

„Wir sind in mehreren inter-
nen Gesprächen zum Ent-
schluss gekommen, die Zu-
sammenarbeit zu beenden, 
weil wir zu diesem Zeitpunkt 
der Saison unser Ziel, den 
Klassenerhalt in der Regional-
liga zu verwirklichen, in Ge-
fahr sehen“, wird Jeddelohs 
Sportlicher Leiter Olaf Blancke 
in einer SSV-Pressemitteilung 
zitiert. „Unsere Punktausbeu-
te ist mit 25 Punkten aus 23 
Spielen zu gering, so haben 
wir uns entschlossen, durch 
einen Trainerwechsel noch 
mal einen neuen Reizpunkt zu 
setzen“, sagte Blancke. Nach 
drei Siegen in Folge gegen 
Lohne, Spelle-Venhaus und 
Weiche Flensburg verlor der 
SSV zuletzt beim HSV II und 
gegen Eintracht Norderstedt.

 Das sagt Key Riebau

Für Riebau ist die Entschei-
dung nicht nachvollziehbar. 
„Da ist gerade eine Menge Un-
verständnis dabei. Ich bin mir 
sicher, dass ich den Klassen-
erhalt zusammen mit der 
Mannschaft geschafft hätte“, 

sagte Riebau am Mittwoch im 
Gespräch mit unserer Redak-
tion. Man sei auf einem ver-
nünftigen Weg gewesen, 
gegen Norderstedt jedoch ge-
stolpert. „Das Spiel war 
schlecht, das muss ich zuge-
ben, aber so ein Ausrutscher 
passiert. Und in Meppen und 
beim Hamburger SV II darf 
man verlieren. Die Punkteaus-
beute nach der Winterpause 
war ansonsten sehr in Ord-
nung“, sagte der ehemalige 
Coach. Mehr sei aufgrund der 
infrastrukturellen Möglichkei-
ten in Jeddeloh – gerade im 
Rückblick auf die Winterpause 
mit zahlreichen ausgefallenen 
Trainingseinheiten und Test-
spielen – nicht möglich gewe-
sen, so Riebau, der den SSV be-
reits von 2016 bis 2018 ge-
coacht hatte.  Er hätte sich ein 
wenig mehr Zeit gewünscht, 

wünscht jetzt aber seinem 
Nachfolger alles Gute. „Linde 
wünsche ich nur das Beste, ich 
schätze ihn sehr“, sagte Rie-
bau.

 Das sagt Lindemann

Nun kehrt also Lindemann an 
den Küstenkanal zurück. Zu-
letzt betreute er die U 19 des 
JFV Calenberger Land in der A-
Junioren-Regionalliga als Inte-
rimstrainer.  Unter dem 40-
Jährigen, der von 2018 bis 2019 
als Spieler für Jeddeloh auflief, 
spielten die Ammerländer in 
der vergangenen Saison eine 
starke Hinserie, die mit Platz 
vier belohnt wurde. In der 
Rückrunde ließen sie  einige 
Matchbälle aus und mussten 
so bis zum letzten Spieltag um 
den Klassenerhalt zittern. Nun 
erhält der A-Lizenz-Inhaber 

Wurde am Dienstagabend beim SSV  Jeddeloh beurlaubt: 
Trainer Key Riebau. BILD: Volkhard Patten

beim SSV einen Vertrag bis 
zum Ende der Spielzeit 
2025/26 und wird bereits an 
diesem  Donnerstag die erste 
Trainingseinheit leiten. „Wenn 
ein Verein einen alten Trainer 
zurückholt, kann nicht alles 
schlecht gewesen sein“, sagte 
Lindemann am Mittwochvor-
mittag mit einem Lachen: „Ich 
habe Lust auf die Aufgabe und 
wir haben mit Jeddeloh alle 
Karten in der Hand, um in der 
Regionalliga zu bleiben.“  Eine 
direkte Zusage konnte Linde-
mann den Jeddelohern bei der 
ersten Kontaktaufnahme aber 
nicht geben. Die Situation am 
Ende der vergangenen Saison, 
als sein Vertrag zunächst ver-
längert wurde, nur um sich 
dann zwei Monate später auf 
ein Ende der Zusammenarbeit 
zu einigen, habe er nicht ver-
gessen. „Da habe ich schon ein 

bisschen Bauchschmerzen ge-
habt und musste mit Rolf Bley 
und Olaf Blancke noch einmal 
über die Situation sprechen“, 
sagte der neue Coach. Am En-
de aber wollte er die Chance 
ergreifen. „Ich habe  die A-Li-
zenz gemacht, da will ich auch 
in die Regionalliga rein“, mein-
te Lindemann, der  auch län-
gerfristig vernünftige Parame-
ter schaffen möchte, um Jed-
deloh auf die nächste Stufe zu 
bringen. Erst einmal gilt der 
Blick aber dem Abstiegs-
kampf. „Und da müssen wir 
jetzt so viele Siege wie mög-
lich schaffen. Ich kenne noch 
viele Spieler, wir haben zu-
sammen gezeigt, was möglich 
ist“, sagte der neue Coach, der 
seinen Einstand am Sonntag 
um 14 Uhr im Auswärtsspiel 
bei Teutonia Ottensen geben 
wird.

Leitet am Donnerstagabend das erste Training am Küsten-
kanal: Björn Lindemann. BILD: Volkhard Patten

Kommentar

Lars Puchler  über 
den Jeddeloher 
Trainerwechsel

Der alte Coach in Jeddeloh 
ist auch der neue Coach: 

Am Donnerstagabend soll 
Björn Lindemann das erste 
Training leiten und damit den 
Grundstein für den Klassen-
erhalt des SSV Jeddeloh  in der 
Regionalliga Nord legen.

In seiner ersten Saison im 
Ammerland hatte Lindemann 
direkt eine Spielzeit mit allen 
Facetten erlebt. Nach einer 
sensationellen Hinrunde mit 
sehenswertem Offensivfuß-
ball, die die Jeddeloher auf 
Platz vier abschlossen, schlich 
sich nach der Winterpause ein 
Spannungsabfall ein. So muss-
ten die Ammerländer bis zum 
letzten Spieltag zittern, ehe 
der Klassenerhalt mit einem 
2:0-Heimsieg gegen Havelse 
perfekt gemacht wurde.

Nun ist Lindemann zurück 
am Küstenkanal, den Druck 
aus dem Abstiegskampf kennt 
er bereits. Viele Chancen gibt 
es  nicht mehr. In den letzten 
elf Saisonspielen müssen die 
Jeddeloher dringend punkten. 
Hauptaugenmerk wird Linde-
mann auf die  harmlose Offen-
sive der Jeddeloher legen müs-
sen. Nur 28 Treffer in 23 Par-
tien sind zu wenig. Dass er das 
ändern kann, hat er in der Vor-
saison gezeigt. Das Personal 
auf dem Feld hat sich nur stel-
lenweise verändert.

In der Außendarstellung 
des Vereins wirft die Rolle 
rückwärts von Lindemann zu 
Key Riebau und wieder zu Lin-
demann zurück  kein gutes 
Licht auf den SSV Jeddeloh – 
gerade vor dem Hintergrund, 
dass sich im April 2023 Linde-
mann und der SSV auf eine 
Vertragsverlängerung geeinigt 
hatten, nur um dann zwei Mo-
nate später die Zusammen-
arbeit zu beenden.  Eine klare 
Linie, wie sich die Ammerlän-
der – gerade auch langfristig –  
ausrichten wollen, um in der 
Regionalliga in Zukunft mehr 
als den jährlichen Abstiegs-
kampf auszurufen, fehlt.

Am Ende bleibt Fußball 
aber auch in der Regionalliga 
ein Ergebnissport. Und so lan-
ge der im Vereinsumfeld be-
liebte Lindemann Resultate 
liefern kann und der Klassen-
erhalt erreicht wird,  dürfte das 
Trainer-Wirrwarr am Küsten-
kanal schnell vergessen sein.
@  Den Autor erreichen Sie unter 
Puchler@infoautor.de 

Trainer kennt
den Druck

Fußball
Regionalliga Nord Männer

Norderstedt - SC Weiche Flensburg 08 1:1
SV Meppen - 1. FC Phönix Lübeck Sa 15:00
SC Weiche Flensburg 08 - BW Lohne Sa 18:30
Eintracht Norderstedt - Eimsbütteler TV So 14:00
FC Teutonia Ottensen - SSV Jeddeloh II So 14:00
Holstein Kiel II - VfB Oldenburg So 14:00
SC Spelle-Venhaus - Bremer SV So 15:00
Drochtersen/Assel - Hannover 96 II So 15:00

1. Hannover 96 II 25 67:34 57
2. 1. FC Phönix Lübeck 21 56:20 48
3. Holstein Kiel II 26 54:39 48
4. SV Meppen 25 53:37 46
5. Drochtersen/Assel 25 37:31 42
6. FC Teutonia Ottensen 25 43:32 38
7. FC St. Pauli II 25 53:32 37
8. VfB Oldenburg 24 42:33 37
9. Hamburger SV II 22 36:33 35

10. BW Lohne 25 35:35 34
11. TSV Havelse 23 35:37 33
12. Eintracht Norderstedt 24 43:53 27
13. SSV Jeddeloh II 23 28:42 25
14. SC Weiche Flensburg 08 23 29:40 23
15. Bremer SV 22 27:43 23
16. Eimsbütteler TV 23 25:47 15
17. FC Kilia Kiel 25 28:57 14
18. SC Spelle-Venhaus 24 21:67 10
å Relegation å Absteiger

Fußball  Alter und neuer Trainer Björn Lindemann leitet  heute Abend  erste Einheit beim SSV Jeddeloh 

Riebaus Vorgänger ist sein Nachfolger 
A
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Fernsehtipps

Live am Donnerstag
Snooker 7.30 und 12.30 Uhr, 
Eurosport, World Open in Yus-
han/China
Skifliegen 9.55 Uhr, Euro-
sport, Weltcup in Planica/Slo-
wenien, Männer
Radsport 15.30 Uhr, Euro-
sport, Katalonien-Rundfahrt, 
Männer, 4. Etappe; 16.35 Uhr, 
Eurosport, Brügge - De Panne, 
Eintagesrennen, Frauen 
Curling 18 Uhr, Eurosport, 
WM in Sydney/Australien, 
Frauen, Vorrunde: Türkei - 
Schottland
Darts 20 Uhr, Sport 1, Pre-
mier League in Dublin/Irland, 
8. Abend 
Fußball 20.45 Uhr, RTL Nitro, 
Testspiel, Männer, Portugal - 
Schweden  

Namen

Der frühere Eishockey-Bun-
destrainer UWE KRUPP (58) 
muss die Kölner Haie nach 
vier Jahren verlassen. Der Ver-
ein gab am Mittwoch die Tren-
nung von Krupp sowie von 
seinem Trainerteam bekannt. 
Die ambitionierten Rheinlän-
der stellten in der regulären 
Saison mit einem Zuschauer-
schnitt von 16 993 Fans zwar 
eine europäische Rekordmar-
ke auf, scheiterten aber in den 
Pre-Playoffs an Vizemeister 
ERC Ingolstadt durch ein 2:4 
im entscheidenden Spiel. 

Nach der Vorrunden-Auslo-
sung für die Olympischen 
Spiele in Paris hat Basketball-
Bundestrainer Gordon Her-
bert  (65) mit seinen Welt-
meistern weiter eine Medaille 
als klares Ziel vor Augen. „Ich 
habe im September 2021 ge-
sagt, dass wir drei Medaillen in 
drei Sommern gewinnen wol-
len. Wir sind in der Spur, wir 
haben noch einen Sommer 
vor uns“, sagte der Chefcoach. 
Das deutsche Team hatte nach 
EM-Bronze 2022 im vergange-
nen Jahr sensationell den WM-
Titel geholt. Bei Olympia trifft 
die DBB-Auswahl auf Gastge-
ber Frankreich mit Superta-
lent Victor Wembanyama, Ja-
pan und den Sieger des Quali-
fikationsturniers in Riga (2. bis 
7. Juli).

Trennung

BILD: Imago

Sport

Ich verstehe 
die ganze 

Hektik, die um die 
Trainerfrage ge-
macht wird, nicht. 
Weil wir haben 
noch Zeit genug, 
den richtigen Trai-
ner zu finden.
Uli Hoeneß 
Ehrenpräsident des FC Bayern, 
gibt sich in der Trainerfrage der 
Münchner äußerlich unaufge-
regt. 

„Zitat

Von Klaus Bergmann

Frankfurt –   Kurz vor dem er-
sehnten Comeback als Num-
mer eins in der Fußball-Natio-
nalmannschaft ist Manuel 
Neuer von einer erneuten Ver-
letzung gestoppt worden. Der 
37-Jährige vom FC Bayern woll-
te 15 Monate nach seinem 
schlimmen Beinbruch an die-
sem  Samstag (21 Uhr/ZDF) im 
EM-Testkracher gegen Frank-
reich in Lyon seine Rückkehr 
im DFB-Tor feiern. Doch ein 
Muskelfaserriss im Ober-
schenkel machte die Pläne des 
Weltmeisters von 2014 und die 
von Bundestrainer Julian Na-
gelsmann abrupt zunichte. 

Nach dpa-Informationen 
sollte Neuer in Kürze von Na-
gelsmann zum Stammtorwart 
für die Heim-EM im Sommer 
ernannt werden.  Am Mitt-
wochnachmittag reiste Neuer 
aus dem Teamhotel in Graven-
bruch bei Frankfurt ab.

Der Mittwoch hatte für 
Neuer blendend begonnen. 
Mit einem Lächeln schritt der 
Torhüter auf den Trainings-
platz der DFB-Akademie.  Deut-

lich vor seinen Torwartkolle-
gen um den ewigen Rivalen 
Marc-André ter Stegen melde-
te er sich zur nächsten 
Übungseinheit bereit – als 
Nummer eins  auch für die 
Heim-EM.  Bei seiner Rückkehr 
in den DFB-Zirkel nach der 
langen Zwangspause als Folge 
des schlimmen Unterschen-
kelbruchs bei einem Ski-Unfall 
im Anschluss an die WM 2022 
strahlte Neuer in der Woche 
vor seinem 38. Geburtstag mit 
Mimik, Gestik und jeder ein-
zelnen Parade aus, dass er bei 
der EM beim achten großen 
Turnier in Serie natürlich im 
deutschen Tor stehen will.

Viele Fragezeichen

Mit der Verletzung ist nun 
wieder vieles auf Hold. Sein 
Länderspiel-Comeback könnte 
er nun erst bei der EM-Vorbe-
reitung am 3. Juni gegen die 
Ukraine in Nürnberg geben – 
elf Tage vor dem Turnier-Er-
öffnungsspiel in München 
gegen Schottland.   Gegen 
Frankreich und die Niederlan-
de wird nun ter Stegen das Tor 

hüten. Der 31-Jährige vom FC 
Barcelona war auch in Neuers 
Abwesenheit dessen erster Er-
satzmann gewesen und hatte 
sich Hoffnungen auf die Rolle 
als Stammtorwart bei der EM 
gemacht. „Wir haben Gott sei 
Dank einen Weltklasse-Tor-
wart, der im Tor stehen und si-
cher eine gute Leistung zeigen 
wird“, sagte Nagelsmann über 
ter Stegen.

Neuer gegen ter Stegen, 
dieser Torwart-Zweikampf hat 
seit Jahren Tradition. Und im-
mer war am Status von Neuer 
nicht zu rütteln, wenn es wirk-
lich wichtig wurde. Bei vier 
Welt- und drei Europameister-
schaften stand er seit 2010 im 
DFB-Tor. Nur als der damalige 
Bundestrainer Joachim Löw 
mit einem Perspektivkader 
zum Confederations Cup 2017 
nach Russland fuhr, durfte der 
ewige Stellvertreter ter Stegen 
als Nummer eins bei einem 
Turnier auflaufen und die Sie-
gertrophäe in St. Petersburg in 
die Höhe strecken.

Die Verkündung von Na-
gelsmann fürchtet Neuer of-
fenkundig nicht. „Ich konzent-

riere mich auf mich, auf meine 
Leistung und werde bei der 
Nationalmannschaft wieder 
alles geben“, hatte der Bayern-
Keeper  gesagt: „Der Trainer 
wird dann entscheiden.“ 

Wie Lehmann und Kahn

 Ungewiss ist, wie lange 
Neuer nun pausieren muss. Er 
dürfte den Bayern aber über 
die Länderspielpause hinaus 
nicht zur Verfügung stehen. 
Die erste Partie ist am 30. 
März in der Bundesliga gegen 
Borussia Dortmund. Am 9. 
April findet das Hinspiel 
gegen Arsenal in London statt.

Eine Torwart-Debatte vor 
einem Heimturnier ist nichts 
Neues. Jürgen Klinsmann de-
gradierte als Bundestrainer 
Oliver Kahn wenige Wochen 
vor der WM  2006 zur Num-
mer zwei hinter Jens Leh-
mann. Es war eine Entschei-
dung mit Fußball-Sprengkraft. 
Ter Stegen dürfte  sich an der 
Reaktion des Titans orientie-
ren können. Als loyaler Stell-
vertreter erntete Kahn beim 
Sommermärchen viel Lob. 

Fußball  Bayern-Schlussmann wohl Nummer eins bei EM  –  Im Training verletzt

Torwart-Turbulenzen um Neuer

Bleibt wahrscheinlich  in der zweiten Reihe:  Nationaltorhüter Marc-André ter Stegen (hinten) muss sich hinter   Manuel Neuer 
einreihen. Der Keeper von Bayern München soll beim Heimturnier im Sommer wohl im Tor stehen. DPA-BILD: Dedert

nuar öffentlich gemacht hatte: 
Bauchspeicheldrüsenkrebs. Er 
habe im besten Fall vielleicht 
noch ein Jahr zu leben, sagte 
Eriksson. Zuvor hatte er sein 
Amt als Sportdirektor beim 
schwedischen Verein IF Karl-
stad aus gesundheitlichen 
Gründen niedergelegt. Die 
Nachricht von seiner Erkran-
kung löste weltweit Bestür-
zung und Mitgefühl aus.

Während seiner fast 50 Jah-
re langen Trainerkarriere hat-
te der frühere Abwehrspieler 
zahlreiche Vereine gecoacht, 

 Sven-Göran  Eriksson BILD: IMAGO

zu denen Jerzy Dudek, Sami 
Hyypia, Dirk Kuyt und Fernan-
do Torres zählen. In seiner 
Heimat, wo er liebevoll „Sven-
nis“ genannt wird, gilt der Tau-
sendsassa selbst als Legende 
und als größter Fußballtrainer 
der Geschichte des Landes.

Wunderbar und aufregend

Vor einigen Wochen wurde 
er auf der schwedischen Sport-
gala Idrottsgalan geehrt und 
mit lang anhaltenden Ovatio-
nen bedacht. Viele im Publi-
kum waren den Tränen nahe. 
Das dürfte auch in Anfield so 
sein. Bei Eriksson dominiert 
die Vorfreude. „In erster Linie 
fühle ich mich natürlich un-
glaublich geehrt“, schwärmte 
der 76-Jährige: „Aber vor allem 
fühle ich, dass es wunderbar 
und aufregend sein wird. Ich 
kann es kaum erwarten, die 
Mannschaft zu „You’ll Never 
Walk Alone“ anzuführen.“

gen  Pflichtspiele seiner „Reds“. 
Klopp, der den Club im Som-
mer verlassen wird, spielt mit 
seinem Team nach dem Liga-
pokal-Gewinn noch um die 
Meisterschaft und die Europa 
League. Im FA Cup schied Li-
verpool am Sonntag im Vier-
telfinale nach einem 3:4 in der 
Verlängerung gegen Manches-
ter United unglücklich aus.

Doch am Samstag geht es 
weder um Punkte für die Ta-
belle, in der Liverpool derzeit 
punktgleich mit dem FC Arse-
nal Zweiter ist, noch ums Wei-
terkommen. Es geht um den 
Spaß und den guten Zweck. 
Die Einnahmen sollen lokalen 
Einrichtungen zugutekom-
men, die sich vor allem für Bil-
dung und Soziales einsetzen. 
54 000 Karten für das Spiel 
gegen ein Legendenteam von 
Ajax Amsterdam wurden bis-
her verkauft. Eriksson wird  
eine namhafte Auswahl frühe-
rer Liverpool-Stars betreuen, 

darunter Benfica Lissabon, AS 
und Lazio Rom und Manches-
ter City sowie die National-
teams von England, Mexiko, 
den Philippinen und der Elfen-
beinküste. Doch sein Herzens-
club war nicht dabei. „Ich war 
immer ein Liverpool-Fan“, ver-
riet Eriksson: „Deshalb wollte 
ich schon immer Liverpool 
trainieren, aber das wird jetzt 
definitiv nicht passieren.“

Von ganzem Herzen

Es dauerte nicht lange, 
dann meldete sich Liverpool-
Coach Klopp und sprach seine 
Einladung aus. „Sven, wir la-
den dich von ganzem Herzen 
ein, herzukommen“, sagte der 
56-Jährige. „Du kannst mein 
Büro haben, du kannst eine 
Einheit leiten, alles kein Pro-
blem.“ Nur an der Seitenlinie 
zu stehen, „könnte ein biss-
chen schwieriger sein“, sagte 
Klopp mit Blick auf die wichti-

Von Philip Dethlefs

Liverpool – Das Stadion An-
field in Liverpool ist berühmt 
für große Gefühle. Doch wenn 
an diesem Samstag die Ver-
einshymne „You’ll Never Walk 
Alone“ über die Stadionanlage 
und von der Tribüne schallt, 
dürfte es besonders emotional 
werden. Für Trainerlegende 
Sven-Göran Eriksson könnte 
es das letzte Fußballspiel an 
der Seitenlinie werden. Der 
frühere englische National-
coach ist unheilbar an Krebs 
erkrankt. Mit seinem Einsatz 
beim Legendenspiel des FC Li-
verpool erfüllt sich für den 76-
Jährigen ein Herzenswunsch.

Noch ein Jahr zu leben

Liverpool-Trainer Jürgen 
Klopp hatte Liverpool-Fan 
Eriksson eingeladen, nachdem 
der Schwede die nieder-
schmetternde Diagnose im Ja-

FUßball  Trainerlegende erfüllt sich Herzenswunsch am Samstag – Unheilbarer Bauchspeicheldrüsenkrebs
Todkranker Eriksson Liverpool-Coach für einen Tag

Frankfurt/DPA – Der Deut-
sche Fußball-Bund (DFB) hat 
mit Blick auf die Sommermär-
chen-Affäre 2006 Besuch von 
den Ermittlern in seiner Ver-
bandszentrale bekommen. 
Dies bestätigten das Landge-
richt Frankfurt und der DFB 
am Mittwoch.  Ein Sprecher 
des Landgerichts sagte, dass es 
einen Durchsuchungsbe-
schluss gebe und die Durchsu-
chungsmaßnahmen andau-
ern. Der DFB zeige sich in der 
Sache aber kooperativ. 

In dem Prozess, der im 
März begonnen hat, geht es 
um eine Zahlung von 6,7 Mil-
lionen Euro, die der DFB  im 
April 2005 an die Fifa überwie-
sen hatte. Den Angeklagten 
Theo Zwanziger, Wolfgang 
Niersbach und Horst R. 
Schmidt wird von der Staats-
anwaltschaft zur Last gelegt, 
dass diese Summe in der 
Steuererklärung des Verban-
des für das Jahr 2006 unbe-
rechtigt als Betriebsausgabe in 
die Gewinnermittlung einge-
flossen sein soll. 

Nun müssen sich die ehe-
maligen DFB-Topfunktionäre 
wegen des Verdachts der 
Steuerhinterziehung in einem 
besonders schweren Fall ver-
antworten. 

Ermittler 
suchen 
beim DFB

Public Viewing am 
Abend erlaubt
Berlin/DPA – Während der 
Heim-Fußball-EM in diesem 
Sommer soll das Public View-
ing im Freien auch nach 22 
Uhr möglich sein. Das be-
schloss das Bundeskabinett 
am Mittwoch per Verordnung. 
Mit der Ausnahme von den 
sonst geltenden Lärmschutz-
regeln dürfen Kommunen 
Public-Viewing-Veranstaltun-
gen im Freien auch dann ge-
nehmigen, wenn sie bis in die 
Nachtstunden gehen. Die 
Spiele werden vom 14. Juni bis 
zum 14. Juli 2024 ausgetragen. 
Von den insgesamt 51 Spielen 
beginnen 26 Spiele um 21 Uhr. 

A
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Von Rachel Boßmeyer

Paris – Olympia im Nachbar-
land: So nah war das sportli-
che Großevent  lange nicht 
mehr. Grund genug für zahl-
reiche Sportbegeisterte aus 
Deutschland,  vor Ort mitzu-
fiebern. Der Startschuss für 
die Spiele fällt am 26. Juli, ihr 
Ende finden sie am 11. August. 
Über Eintrittskarten hin zu 
Hotelbetten und die Verkehrs-
lage gibt es für den Traum 
aber einiges zu bedenken. Was 
alle jetzt wissen müssen, die 
mit einer Reise zu Olympia 
nach Paris liebäugeln. 

Gibt es noch Tickets? ?
Es gibt noch Tickets für die 
Wettbewerbe, allerdings wer-
den die verbleibenden Karten 
erst noch auf der Ticketseite 
der Spiele online gestellt – mit 
einigen Tagen Vorankündi-
gung. Wer dann ein Ticket er-
gattern möchte, muss schnell 
sein. Es gilt dabei das Prinzip: 
Wer zuerst kommt, mahlt zu-
erst. Mitte Mai geht außerdem 
eine Börse zum Weiterverkauf 
von Eintrittskarten an den 
Start. 

Wie steht es um Hotels? ?
Noch gibt es für die Zeit der 
Spiele freie Unterkünfte in Pa-
ris und Umgebung. Auf ein 
echtes Schnäppchen sollte da-
bei aber niemand hoffen. Etli-
che Hotels haben ihre Preise 
ordentlich angezogen. Wem 
ein Bett im Schlafsaal reicht, 
kann in einem Hostel  für 
knapp 70 Euro die Nacht schla-
fen. Ein Zweibettzimmer oder 
ein Apartment für zwei Perso-
nen sind in Paris in dem Zeit-
raum ab 130 Euro aufwärts pro 
Nacht zu haben. Auch im Vor-
ort Saint-Denis mit dem Stade 
de France, wo einige Wett-
kämpfe abgehalten werden, 
sind Unterkünfte kaum güns-
tiger. Nach oben gibt es preis-
lich  kein Limit. Zu zweit kann 
man während Olympia in und 
um Paris auch gut 1000 Euro 
die Nacht lassen – oder gleich 
um die 5000 Euro. 

Olympia  Worauf Sportfans bei den  Sommerspielen   in Paris achten müssen

Hotels, Tickets und Metro-Chaos

Gibt es Chancen auf eine  
Last-Minute-Reise ?
Das frühzeitige Buchen von 
Plätzen im Zug, Bus oder Flug-
zeug ist anzuraten, später wird 
es teurer und es drohen ausge-
buchte Verbindungen. Vor ei-
nigen Tagen hat die Staats-
bahn SNCF die Buchungen für 
die Sommerperiode begon-
nen. Zusätzliche Züge und Ka-
pazitäten für die  Spiele wur-
den bislang nicht angekün-
digt. Dazu kommt, dass mit-
ten in den Sommerferien auch 
viele Pariser verreisen. 

Wird Paris  überlaufen und 
die Metro verstopft sein ?
Das ist die große Frage. Pessi-
misten sehen die Stadt schon 
im Chaos versinken. Fakt ist, 
dass die Olympischen Som-
merspiele mitten in die fran-
zösischen Sommerferien fal-

len, in denen klassischerweise 
viele der Hauptstadtbewohner 
das Weite suchen. Und in die-
sem Sommer könnten dies 
noch viele mehr werden. In 
einer Umfrage vor einigen Ta-
gen gaben 47 Prozent der Be-
wohner der Hauptstadtregion 
an, während der Spiele verrei-
sen zu wollen, um Gedränge 
und überhöhten Preisen zu 
entkommen. Auch für die 
Metro gilt im Sommer oft, 
dass es bis auf einige touristi-
sche Strecken mehr Platz als 
üblich gibt. Während der Spie-
le gibt es zusätzliche Fahrten 
und den Aufruf an Beschäftig-
te, auf das Homeoffice und die 
Arbeit von anderen Standor-
ten zu setzen.

Wird eigentlich alles 
rechtzeitig fertig ?
Natürlich sind an etlichen 
Stellen noch Bauarbeiter voll 
im Einsatz. Das Olympische 

Dorf aber wurde bereits einge-
weiht und die meiste Infra-
struktur ist fertig. Die Organi-
satoren sind deshalb optimis-
tisch und sehen sich sehr gut 
im Zeitplan. Sorgen bereitet 
allenfalls noch die Frage, ob 
die Eröffnungsfeier der Spiele 
mitten auf der Seine aus Si-
cherheitsgründen so wie vor-
gesehen vonstattengehen 
kann und ob die Wasserquali-
tät des Flusses am Ende aus-
reichend sein wird, um dort 
wie geplant Schwimmwett-
kämpfe abzuhalten. Und dann 
gibt es noch eine typisch fran-
zösische Frage: Könnten 
Streiks mitten während der 
Sommerspiele für ein großes 
Chaos sorgen? Gänzlich aus-
zuschließen ist das nicht, die 
Erwartung aber ist, dass im 
Falle von Konflikten etwa um 
Lohnerhöhungen bei den 
Metrofahrern alle Anstren-
gungen unternommen wer-
den, um die Wogen rechtzeitig 
zu glätten.

Viele Sportfans träumen davon, die Olympischen Spiele in Paris live mitzuerleben: Pessimis-
ten sehen die Stadt jedoch schon im Chaos versinken. BILD: IMAGO/Farzaneh

nen das Großherzogtum  von 
der erstmaligen EM-Teilnah-
me. Wird an diesem  Donners-
tag (18 Uhr/DAZN) in Georgien 
sowie am Dienstag zu Hause 
gegen Griechenland oder Ka-
sachstan gewonnen, darf das 
Team von Luc Holtz nach 
Deutschland reisen – und in 
der gleichen Vorrundengrup-
pe wie Portugals Superstar 
Cristiano Ronaldo antreten. 

Eine Sensation wäre das 
nicht mehr. „Man könnte es 

Jeff Strasser dpa-BILD:  Anspach

Von Patrick Reichardt

Tiflis/Luxemburg – Jeff 
Strasser weiß noch genau, wie 
es zu den schlimmsten Zeiten 
in Luxemburgs Fußball aus-
sah. Niederlagen gegen Färöer 
und Liechtenstein, ein Kalen-
derjahr ohne eigenes Tor und 
ein Team, in dem er als Bun-
desliga-Spieler schon heraus-
stach, weil der Rest vorwie-
gend aus Studenten und An-
gestellten mit Fußball als Hob-
by bestand. „Es gab eine Zeit, 
da war ich der einzige Legio-
när. Es war nicht immer ein-
fach, diese Spiele zu bestrei-
ten. Es gab viele Niederlagen“, 
erzählte der 49-Jährige, der im 
Nationalteam aus Mangel an 
Alternativen schon mal als 
Spielmacher eingesetzt wurde.

2024 ist die Perspektive 
eine  andere. Zwei Siege tren-

vergleichen mit einer Teilnah-
me von Island. Eine Nation 
mit einer kleinen Bevölke-
rung, die es fertiggebracht hat, 
eine strukturierte und funk-
tionierende Mannschaft zu 
entwickeln“, sagte Strasser. 
Gegen den EM-Viertelfinalis-
ten und WM-Teilnehmer Is-
land gab es 2023 in der EM-
Qualifikation bereits einen 
eindrucksvollen Sieg. Luxem-
burg ließ Island und Bosnien-
Herzegowina in einer Qualifi-
kationsgruppe hinter sich.

Das scheint auch gegen 
Georgien möglich. „Sie sollen 
einfach versuchen, das zu ver-
golden. Die Mannschaft, die 
etwas zu verlieren hat, ist 
Georgien“, stellte Strasser fest. 
Dass Neapel-Star Chwitscha 
Kwarazchelia, der alleine zwei-
einhalbmal so viel wert ist wie 
das gesamte Nationalteam Lu-

xemburgs, bei Georgien ge-
sperrt fehlt, könnte dem 
Außenseiter beim Duell in Tif-
lis zusätzlich helfen. „Wir sind 
davon überzeugt, das Unmög-
liche möglich zu machen und 
sportliche Geschichte zu 
schreiben“, sagte Coach Holtz.

Luxemburg hat zwar nur 
gut 600 000 Einwohner und 
ist flächenmäßig so klein wie 
das Saarland. Der Aufstieg in 
fußballerischer Hinsicht ist 
aber kein Zufall. Der Verband 
eröffnete 2001 eine nationale 
Akademie, hat seine Ausbil-
dung stark professionalisiert. 
Heute wäre Strasser als Legio-
när nicht mehr die Ausnahme. 
Leandro Barreiro (Mainz 05) 
und Christopher Martins Pe-
reira (Spartak Moskau) sind 
die Stars  des Teams, bei dem 
keine Stammkraft mehr in Lu-
xemburgs Liga aktiv ist.

Gesicht des Aufstiegs ist 
zum einen Nationaltrainer 
Holtz, der das Team seit 2010 
betreut und sukzessive nach 
oben geführt hat. Zudem aber 
auch Verbandspräsident Paul 
Philipp, der seit über 50 Jahren 
ununterbrochen Luxemburgs 
Fußball dient: Erst als Natio-
nalspieler, anschließend als 
Nationaltrainer und nun seit 
2004 als Verbandspräsident. 

Ex-Profi Strasser – 98 Län-
derspiele, sieben Tore, drei Sie-
ge – wird die Partie in Geor-
gien nur teilweise verfolgen 
können. Die erste Halbzeit 
werde er sich anschauen, er-
zählte der frühere Profi des 1. 
FC Kaiserslautern und Borus-
sia Mönchengladbach. Danach 
sei er aber als Coach auf dem 
Rasen gefordert. Strasser trai-
niert Luxemburgs Erstligist FC 
Progrès Niederkorn.

Früherer Punktelieferant zwei Siege von EM entfernt
Playoffs  Luxemburg auf den Spuren von Island – Heute in Georgien gefordert – Das sagt Jeff Strasser

Luxemburg/DPA – Das EU-Ge-
richt hat die Sanktionen gegen 
den russischen Ex-Formel-1-
Rennfahrer Nikita Masepin ge-
kippt. Die familiäre Beziehung 
zu seinem Vater genüge nicht, 
um anzunehmen, dass er 
durch gemeinsame Interessen 
mit ihm verbunden sei, teilten 
die Richter am Mittwoch in 
Luxemburg mit. Seinem Vater 
wird vorgeworfen, zum engs-
ten Kreis von Kremlchef Wla-
dimir Putin zu gehören und 
als führender Geschäftsmann 
unter anderem in der Chemie-
branche Maßnahmen zu 
unterstützen, die die Ukraine 
bedrohen. 

Die EU-Länder hatten we-
gen des russischen Angriffs-
kriegs gegen die Ukraine im 
März 2022 entschieden, die 
Gelder von Masepin einzufrie-
ren und ihm die Einreise in die 
EU zu verweigern. Dieser ging 
jedoch gegen die Sanktionen 
vor dem Gericht der EU vor.

 Masepin fuhr an der Seite 
von Mick Schumacher in der 
Formel 1 für den Rennstall 
Haas, bis dieser wegen des rus-
sischen Angriffskriegs im 
März 2022 die Zusammen-
arbeit beendete. 

Masepin 
siegt vor 
EU-Gericht  

Pechstein-Trainer 
Franke gestorben 
Berlin/DPA – Der ehemalige 
Trainer von Eisschnellläuferin 
Claudia Pechstein, Joachim 
Franke, ist tot. Das bestätigte 
der Präsident der Deutsche 
Eisschnelllauf- und Short-
track-Gemeinschaft (DESG), 
Matthias Große  am Mittwoch 
unter Berufung auf Familien-
kreise. Franke starb  im Alter 
von 83 Jahren in einem Pflege-
heim in Bernau bei Berlin.

  Franke startete seine Sport-
ler-Laufbahn als Eishockey-
spieler bei Dynamo Weißwas-
ser. Mit der DDR-Auswahl ge-
wann er 1966 EM-Bronze. 1973 
begann der Sachse seine Kar-
riere als Eisschnelllauftrainer 
und trainierte später unter an-
derem Pechstein.  Franke be-
treute die Berlinerin insge-
samt 16 Jahre. 

Dani Alves darf 
Gefängnis verlassen  
Barcelona/DPA – Knapp einen 
Monat nach seiner Verurtei-
lung zu viereinhalb Jahren 
Haft wegen sexueller Aggres-
sion ist Fußball-Profi Dani Al-
ves eine vorläufige Entlassung 
aus dem Gefängnis gewährt 
worden. Dazu müsse Alves 
aber eine Kaution in Höhe von 
einer Million Euro hinterle-
gen, teilte das zuständige Ge-
richt in Barcelona am Mitt-
woch mit.  Außerdem würden 
die beiden Reisepässe des 40-
jährigen  Brasilianers, der seit 
2005 auch die spanische 
Staatsbürgerschaft besitzt, 
einbehalten, hieß es. Neben 
weiteren Auflagen darf sich Al-
ves nach der Justizmitteilung 
auch seinem Opfer nicht nä-
hern. Alves war am 22. Februar 
verurteilt worden. 

Freiburg/DPA – Ex-Profi Julian 
Schuster steht Medienberich-
ten zufolge als Nachfolger von 
Trainer Christian Streich beim 
SC Freiburg fest. Als interne 
Lösung wird der 38-Jährige 
demnach nach der Saison den 
Cheftrainerposten überneh-
men, berichteten „Bild“ und 
„Kicker“ am Mittwoch. Offi-
ziell könnte die Entscheidung 
demnach an diesem  Donners-
tag oder Freitag verkündet 
werden. 

 Erst am Montag hatte der 
Sport-Club bekannt gegeben, 
dass die Streich-Ära nach 
zwölf Jahren zu Ende gehen 
wird. Über den Nachfolger 
werde „zeitnah“ informiert, 
hieß es.  

Schuster arbeitet bisher bei 
den Freiburgern als Verbin-
dungsmann zwischen Profis 
und Nachwuchs und ist damit 
seit mehreren Jahren nah dran 
an der Mannschaft. Er kennt 
die Abläufe innerhalb des Ver-
eins und genießt hohe Wert-
schätzung. Im Sommer 2018 
hatte Schuster nach zehn Jah-
ren beim SC Freiburg seine 
Profikarriere beendet, nach-
dem er zuvor Kapitän unter 
Streich gewesen war. 

Schuster 
folgt auf
Streich

Ribery verlässt 
US Salernitana
Salerno/DPA – Ex-Profi Franck 
Ribery hört einem italieni-
schen Medienbericht zufolge 
als Techniktrainer beim Serie-
A-Club US Salernitana auf. Der 
Franzose habe sich entschie-
den, mit seiner Familie in 
München zu bleiben, berichte-
te Sky Sport Italia am Mitt-
woch. Nach dem Wechsel auf 
der Trainerbank bei dem ita-
lienischen Erstligisten wird Ri-
bery demnach nicht zum Stab 
des neuen Coachs Stefano Co-
lantuono gehören. 

Zuletzt wurde der 40-Jähri-
ge mit einem Job beim seinem 
Ex-Club FC Bayern im Nach-
wuchsbereich in Verbindung 
gebracht. Ribery beendete 
2022 seine aktive Profi-Karrie-
re bei dem süditalienischen 
Verein. Danach übernahm er 
dort an der Seite von Filippo 
Inzaghi und dann Fabio Liver-
ani als Techniktrainer. 
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Statt Karten

Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit
wandelt die Erinnerung in eine stille Freude.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa,
Bruder, Schwager und Onkel

Tischler- und Zimmerermeister

Ernst Engelbart
* 21. Juni 1944 † 15. März 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Axel und Melanie Veenhuis

mit Sarah Thea und Anna Elise
Heike und Christoph Mählmeyer

mit Pia und Lotta
sowie alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Engelbart
c/o Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet am Montag, den 25. März 2024,
um 10.30 Uhr in der Willehad-Kirche in Wahnbek statt.

Auf Wunsch unseres Vaters bitten wir anstelle von freundlich zugedachten
Blumen oder Kränzen um eine Spende für die Parkinson-Forschung auf das

Treuhandkonto Bestattungshaus Petra Paul, IBAN DE36 2805 0100 0022 1705 00.

Mit Betroffenheit und Trauer
nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen

Mitarbeiter und Kollegen

Tischlermeister

Ernst Engelbart
In seiner langjährigen Betriebszugehörigkeit hat er sich

stets durch seine Zuverlässigkeit,
seinen Fleiß und sein Fachwissen ausgezeichnet.

Seine Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit
wird uns immer in Erinnerung bleiben.

Unsere Anteilnahme gilt seinen Angehörigen.

Familie Schierenbeck und Mitarbeiter der
Alfred Schrobback GmbH – Bautischlerei

Olaf Theilengerdes

Wir werden dich sehr vermissen:

Andre und Nicole

Andreas

Billy und Veronika

Ingo und Conny

Meik und Marion

Jan

Jennik

Jochen und Anja

.

Zetel, im März 2024

Wer Dich kannte, weiß, was wir verloren haben

Renate Bode
geb. Mönnich

* 26. Juni 1941   † 18. März 2024

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man
seine Mama verliert.

Es ist immer zu früh und tut immer weh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mama und Oma

Ralf
Timon

Eric und Hannah
Jens mit Jadara 

sowie alle Angehörigen

Trauerhaus Bode, Burmeide 1, 26969 Butjadingen

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch,
dem 27. März 2024, um 14.00 Uhr in der Kirche zu 

Langwarden; anschließend Beisetzung.

In Liebe:

 

 

 

Heute in den frühen Morgenstunden entschlief sanft und    

ruhig nach längerer Krankheit mein lieber Mann, unser 

treusorgender Vater, Schwiegervater und Opa, unser Bruder, 

Schwager, Onkel und Vetter 

Ortgies Jürgens 
* 09. 02. 1935              † 19. 03. 2024 

In stiller Trauer: 
Anneliese Jürgens geb. Helfert 

Hartmut und Antje mit Hanko 

Ingrid 

Heike mit Karim und Sarah 

sowie alle Angehörigen 

26446 Horsten, Am Deich 4 

Die Trauerandacht findet am Dienstag, dem 26. März 2024,  

um 14.00 Uhr in der Kirche zu Horsten statt; anschließend 

erfolgt die Beisetzung. 

Diese Anzeige gilt gleichzeitig als Einladung. 

Tooren Bestattungen / Friedeburg 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 

ist die Erlösung eine Gnade. 

 

  

Bärbel Martens 
geb. Seeger 

* 24. 9. 1957    † 12. 3. 2024 

 

 

 

Du bist nicht mehr da, wo du warst,  
aber Du bist überall, wo wir sind. 

Wir sind unfassbar traurig. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Frau, unserer lieben Mutter, 

Schwiegermutter, Schwiegertochter, Oma, 
Schwester und Schwägerin 

Dein Wilfried 

Florian und Jutta 

Sandra und Sascha 

Finn, Stina und Jenna 

Wilma Martens 

Dargo und Udo  

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Martens, Bestattungen 

Wilkens, Hauptstraße 35, 26197 Großenkneten 

Wir nehmen in aller Stille Abschied. 

 
 

65 Eiserne Hochzeit 65
Lena & Wilhelm Reinhards

Ihr seid nun seit 65 Jahren verheiratet,
geht seit 65 Jahren gemeinsam durchs Leben und wart

immer füreinander da.
Dazu möchten wir heute gratulieren.

Eure Kinder, Enkel und Urenkel

Geburtsdag hest du
und büst noch so

jung, noch vuller leven,
vuller Schwung. Hest

veel schafft in dien
Leven, hest us all

ganz veel geven. Bliev
tofreden, wie sünd vör
die dor dat is ja wohl

ganz klaar.

Christa
Witthus

Wie freut us up diene Fier

Diene Kinner, Enkel
und Urenkel

Bokel, den 21. März 2024

Am 15. März 2024 verstarb unser Kamerad
Erster Hauptfeuerwehrmann

Ernst Engelbart
Inhaber des Nds. Ehrenzeichens für 25-jährige
treue Dienste und der silbernen Ehrennadel
des OFV sowie des Abzeichens für 50-jährige

Mitgliedschaft des Nds. LFV
Seit 1971 war Ernst Engelbart aktives Mitglied unserer Freiwilligen

Feuerwehr. Ernst war als Orts- und Gemeindeatemschutzwart über viele
Jahre ein sehr engagierter Kamerad und sorgte damit für die Einsatz-
bereitschaft der Gemeindefeuerwehr. Auch nach dem Wechsel in die
Altersabteilung im Jahre 2006 nahm er regen Anteil am Geschehen in
der Wehr. Wir trauern mit seiner Familie um einen beliebten Kameraden

und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Rastede
Stützpunktfeuerwehr Ipwege-Wahnbek

Ingo Riediger Sven Linck
Gemeindebrandmeister Ortsbrandmeister

Wir trauern um unseren Freund
Kegel- und Skatbruder

Ernst Engelbart
Wir werden dich sehr vermissen.

Marie-Luise und Rolf
Ursel und Heinz

Irmgard und Lothar
Inge H., Gisela, Inge K.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Schauen Sie in das Branchenbuch 
unseres Onlineportals
nordwest-trauer.de

HILFE IM TRAUERFALL

Herr,
lehre uns
bedenken,
dass wir
sterben
müssen,

auf dass wir
klug werden.

(Psalm 90,12)

Meine Zeit steht in deinen Händen.

-Ps. 31; 16-

FAMILIEN−ANZEIGEN28  
Donnerstag, 21. März 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 69



Visiolink Visiolink 

 

 

Am 14. März 2024 verstarb unser Jagdkamerad 

Kurt Martens 
Wir trauern um unseren langjährigen Jagdpächter. 

Seine waidgerechte Art, sein vorbildliches Verhalten 
und seine Wertschätzung für die Hege und Pflege von 
Wild und Natur werden uns immer in guter Erinnerung 

bleiben. 

Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 
 

Deine Jägerinnen und Jäger vom  
Revier Hagel-Steinloge 

 
Die Erinnerung ist das Fenster, 

durch das wir Dich sehen können, 
wann immer wir wollen. 

Opa und Uropa Kurt  
Levin, Luisa und Mohamed,  

Sebastian und Carolin mit Maxim,  
Lena und Daniel mit Mattis, Lisa und Felix, 

Vanessa, Hannes und Carolin 

„Wenn ich auch gegangen bin, 

solltet ihr wissen, dass ich weiterlebe. 

Wenn ihr mich braucht, 

flüstert meinen Namen in euren Herzen, 

ganz leise, und ich werde da sein!“ 

Polizeioberkommissar a. D. 

Hermann Tödter 
* 28. Februar 1938        † 18. März 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine „Lütten“ 

Daniela und Michel 

mit Stine und Mattis 

Katja und Sebastian 

mit Freya und Wencke 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Heidi Tödter, 

Vom-Stein-Straße 29, 26655 Westerstede 

Die Trauerandacht an der Urne findet am Mittwoch,  

dem 27. März 2024, um 12.00 Uhr in der  

Friedhofskapelle zu Westerstede statt. 

Von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen 

sowie von Trauerkleidung bitten wir höflich Abstand zu nehmen. 

 
Du wolltest gehen,  

so mussten wir Dich gehen lassen,  

obwohl wir es nie verstehen werden.  

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater, 

Bruder, Schwager und Onkel 

Kurt Martens 

* 3. Januar 1941     14. März 2024 

Ralf und Meike 

Birte und Ruthard 

Linda Wilhelmy geb. Martens 

Helga von der Aue geb. Martens 

sowie alle Angehörigen 

26197 Steinloge, Steinloger Straße 2 

Die Trauerandacht und anschließender Urnenbeisetzung finden statt am Donnerstag, dem 

28. März 2024, um 13 Uhr in der Marienkirche zu Großenkneten.  

Bestattungen Wilkens, Großenkneten / Ahlhorn 

Wir trauern um unseren ehemaligen Ratsherrn

Kurt Martens
Der Verstorbene gehörte dem Rat der Gemeinde Großenkneten in
der Zeit vom 27.09.1981 bis zum 31.10.2006 ununterbrochen an.

In der Zeit als Ratsmitglied brachte er seinen Sachverstand
in verschiedenen Fachausschüssen ein und war zudem

Mitglied im Verwaltungsausschuss.
Kurt Martens engagierte sich hierbei unter anderem im

Straßenbau- und Verkehrsausschuss, imWirtschaftsförderungs-
und Fremdenverkehrsausschuss und im Umweltausschuss.
In der Wahlperiode 1996 bis 2001 übernahm er zudem

das Ehrenamt des zweiten stellvertretenden Bürgermeisters.

Im Jahr 1997 wurde Kurt Martens für sein langjähriges
uneigennütziges Engagement für die Bürgerinnen und Bürger

unserer Gemeinde der Wappenteller
der Gemeinde Großenkneten verliehen.

Darüber hinaus ehrte ihn der Niedersächsische Städte- und
Gemeindebund im Jahr 2001 für seine langjährige Ratstätigkeit.

Im Jahr des Ausscheidens aus dem Gemeinderat
konnte Kurt Martens für seine 25-jährige Mitgliedschaft im Rat

der Gemeinde Großenkneten geehrt werden.

Wir würdigen seine Leistungen und Verdienste in Dankbarkeit
und werden demVerstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Gemeinde Großenkneten
Thorsten Schmidtke

Bürgermeister
Torsten Deye

Ratsvorsitzender

 

 

Der CDU Gemeindeverband Großenkneten trauert um 

Kurt Martens 

Kurt war seit 1981 Mitglied in der CDU-Großenkneten. 
Über viele Jahre arbeitete er aktiv für unseren Ortsverband. 

Von 1981 bis 2006 war er Mitglied im Rat der Gemeinde 
Großenkneten, davon von 1996 bis 2001 als 

stellvertretender Bürgermeister. 
Von 2001 bis 2006 war er auch Mitglied im Kreistag des 

Landkreises Oldenburg. 
Wir verlieren mit Kurt Martens einen besonderen Menschen. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

CDU Gemeindeverband Großenkneten 

Vorsitzende Dorothee Otte-Saalfeld 

 

Kurt Martens
Mit großer Verantwortung hat Kurt zum Erhalt der
heimischen Jagd beigetragen. Sein Einsatz für die
Hege und Pflege von Wild und Natur seiner Heimat
waren besonders und werden uns immer in guter
Erinnerung bleiben.

Im Hegering war er 44 Jahre und Ehrenmitglied sowie
Träger der DJV-Treuenadel in Gold.

Hegering Ahlhorn

Am 14. März 2024 verstarb unser Jagdkamerad

Kurt Martens
Wir trauern um unseren langjährigen Jagdpächter.

Seine waidgerechte Art, sein vorbildliches Verhalten und
seine Wertschätzung für die Hege und Pflege von Wild und

Natur werden uns immer in guter Erinnerung bleiben.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Deine Mitjägerinnen und Mitjäger vom Revier Hagel-Steinloge

Immer sind wir zwei gegangen, stets im gleichen Schritt.
Was vom Schicksal du empfangen, ich empfing es mit.

Ach, es war ein schönes Wandern, auch wenn uns der Sturm umtost,
einer war die Kraft des andern, einer war des andern Trost.
Doch nun heißt es Abschied nehmen und mir wird es bang;

jeder muss alleine gehen, seinen letzten Gang.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Theodor Boekhoff
* 26. Juni 1943 † 20. März 2024

In liebevoller Erinnerung

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 27. März 2024, um 13.30 Uhr
in der Friedhofskapelle Remels statt; anschließend erfolgt die Beisetzung.

Diese Anzeige möge bitte als persönliche Einladung angesehen werden.

Grube Bestattungen, Jan Dreier, Uplengen

Deine Anne
Arnold
Günter
Deine Geschwister Anna und Hermine
und alle Angehörigen

Lerchenhochweg 21, 26670 Uplengen-Kleinsander

Man sieht die Sonne langsam untergehen,
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel wird.

Frank Kafka

„Lass mich schlafen,
bedecke nicht meine Brust mit Weinen und Seufzen,
sprich nicht voller Kummer von meinem Weggehen,

sondern schließe deine Augen,
und du wirst mich unter euch sehen,

jetzt und immer.“
Khalil Gibran
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Erst Regen, danach freundlich, meist trocken
Viele Wolken ziehen vorüber. Anfangs ist es

regnerisch, später lässt der Regen aber allmählich nach. Die Temperaturen stei-
gen dabei auf 10 bis 15 Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Nordwest.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Kanaren
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen überwiegen die Wolken, und gebietsweise
fällt Regen. 11 bis 13 Grad werden erreicht. Am Sonnabend ist es
wechselnd bis stark bewölkt, und zeitweise gehen Schauer nieder.

Märzen-
wind,

Aprilregen,
verheißen

im Mai
großen
Segen.

Aussichten:

Bei der Wetterlage schlafen viele nicht so
tief wie sonst. Die Folgen sind Müdigkeit und Abge-
schlagenheit. Die Leistungsfähigkeit ist vermindert.

Biowetter:

West 4 bis 5, in Böen bis 7.
Abends 3 bis 4. Mittlere Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
15° bedeckt 12° bedeckt 17° heiter 7° Regen

Freitag Sonnabend Sonntag

So war das Wetter:

West bis Südwest 5 bis 6, Böen bis 8. Abends
4 bis 5. Schlechte Sicht.
Morgen:

6 GradNordseetemperatur:

Zunächst fällt im Nordosten, im Osten und im Süden
aus grauen Wolken gebietsweise Regen. Bis zum Nachmit-
tag lässt der Regen nach und geht am Erzgebirge und im Süd-
osten in Schauer und örtliche Gewitter über. In den übrigen
Regionen scheint im Tagesverlauf häufig die Sonne.

Lage:

Vom 18. bis zum 23. März
fällt eine Mischung aus Regen und Schnee. Am 24. folgt schö-
nes Wetter, ab dem 28. März ist es trüb und regnerisch.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

21,6 (1938) -8,0 (1899)
21,7 (2014) -5,9 (2018)

Rekordwerte am 21. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Erst Regen, spä-
ter etwas freundlicher. 12 bis 20 Grad.

Anfangs Regen,
später trockener. 11 bis 16 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In Öster-
reich zum Teil kräftige Regengüs-
se, örtlich Gewitter. 10 bis 21 Grad.

Österreich, Schweiz:

In Südschwe-
den vereinzelt Schneeregen. Später
ab und zu Sonne. 6 bis 11 Grad.

Südskandinavien:

Im Nor-
den und Westen Irlands und in
Schottland Schauer. 9 bis 18 Grad.

Großbritannien, Irland:

Meist sonnig, ge-
bietsweise hohe Wolken und im Ta-
gesverlauf trocken. 15 bis 24 Grad.

Italien, Malta:

Viel Sonnen-
schein und mal mehr, mal weniger
Wolken, trocken. 17 bis 28 Grad.

Spanien, Portugal:

Sonnig,
über den griechischen Bergen dün-
ne Wolken und trocken. In der Ost-
türkei Schauer bei 13 bis 18 Grad.

In der Früh in Luxemburg
Nebel, sonst ein Mix aus Sonne und
einigen Wolken.Von 10 bis 18 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Oft Sonne und Wol-
ken.VomAtlantik bis Lothringen ört-
lich Regenschauer. 12 bis 24 Grad.

Frankreich:

Überwiegend
sonnig, in Israel hohe Wolken. Von
Israel bis Oberägypten 20 bis 28 Grad.

Israel, Ägypten:

Wechsel von Sonne und
hohen Schleierwolken. Anstieg der
Temperaturen auf 24 bis 28 Grad.

Balearen:

Auf den Inselsüdseiten
meist sonnig, sonst heiter bis wol-
kig. Selten Schauer. 17 bis 24 Grad.

Kanaren:

noch nichts mitgekriegt …" Sie 
seufzte und sperrte die Tür 
wieder auf. ,,Geht das mit dem 
Koffer, oder soll ich helfen?"

,,Danke, ich schaff das." Wal-
ly folgte ihr in das Büro, von 
dem sie so viel gehört hatte, 
neugierig, wie es in echt aus-
sah. Erinnerte sie an ein War-
tezimmer, da war ja das Trep-
penhaus noch kuscheliger, 
fand Wally. Und was sollten 
die zwei komischen Glasfla-
schen mit Pfennigen drin. 
Kriegte man Trinkgeld als De-
tektiv?

,,Möchten Sie was trinken?", 
fragte Carla.

Unbedingt, ein großer 
Schnaps wäre wahrscheinlich 
für sie beide gut. Nicht diese 
süße Pfefferminzplörre, die 
Vati immer gesüffelt hatte.

,,Kann ich rauchen?", fragte 
sie stattdessen.

,,Natürlich. Setzen wir uns, 

ja?" Carla reichte ihr die Dose 
mit dem geschnitzten Elefan-
ten drauf. Genau die gleiche 
hatten sie zu Hause auch ge-
habt. Bis Wally sie nach Mut-
ters Tod versetzen musste. Va-
ter hatte offensichtlich gern 
zwei Fliegen mit einer Klappe 
geschlagen!

Wally zündete sich die Ziga-
rette an und sog den Rauch 
tief ein. Sie wusste nicht so 
recht weiter, als müsste sie 
über einen gefrorenen See ge-
hen, ohne zu wissen, ob der 
richtig fest war. Vorantasten.

Carla sah müde und da-
durch zerbrechlich aus, war si-
cher auch nicht einfach mit so 
einer Mutter. Aber sie hatte 
wenigstens eine Wohnung. 
Ein Zuhause. Nu, los doch, er-
munterte sie sich, bring’s hin-
ter dich!

Carla schob ihr einen 
Aschenbecher zu, strich die-

25. FORTSETZUNG

In Westberlin waren Irina 
und Jutta ihre einzigen Freun-
de und die beiden teilten sich 
ein Zimmer zur Untermiete 
und kratzten jeden Pfennig 
zusammen, um irgendwann 
in Westdeutschland ein neues 
Leben anzufangen. Edgar wie-
derum sparte für seine 
Schwester Adele. Und selbst 
wenn James und sie nicht ver-
kracht wären, hätte seine Ver-
mieterin sie niemals aufge-
nommen, wegen diesem lä-
cherlichen Kuppelparagrafen.

Schlüsselklirren riss sie aus 
ihren Gedanken. Eine Treppe 
höher wurde eine Tür abge-
sperrt. Dort war die Agentur. 
Sie lief ein paar Stufen hoch 
und schielte um die Ecke nach 
oben.

War dieses winzige 
schwarzhaarige Ding wirklich 
ihre Halbschwester? Auf den 
Fotos hatte sie ähnlich wie 
Audrey Hepburn ausgesehen, 
aber von hier wirkte sie noch 
viel kleiner und zarter.

,,Hallo-o-o!", rief sie zu ihr 
hin.

,,Ja?"
,,Kann ich Sie sprechen?"
,,Wollen Sie zu Nachtigall & 

Co.?", lächelnd kam Carla nä-
her.

,,Ja!"
Carla musterte sie genauer, 

doch als sie den Koffer ent-
deckte, wich sie einen Schritt 
zurück.

,,Es ist Sonntag und schon 
spät!", sagte sie nun abweisen- 
der.

,,Aber es ist dringend, und 
Sie sind die Einzige, die mir 
helfen kann!"

,,Wir haben keine Zimmer 
zu vermieten!"

,,Schon klar. Ist ein ver-
trackter Fall. Der Achim 
schickt mich", behauptete 
Wally, in der Hoffnung, dass 
sie den alten Freund ihres Va-
ters auch kannte.

Carlas Gesicht hellte sich 
auf. Sie hat schon viel von Vati, 
dachte Wally, aber diese Auf-
machung, sexy wie ne Gou-
vernante auf Amöbenruhr.

,,Achim? Ja, warum haben 
Sie das denn nicht gleich ge-
sagt? Ich habe ihn heute Mor-
gen getroffen, da hatten wir 

sen Gouvernanten-Rock glatt 
und setzte sich. Dabei hielt sie 
sich aufrecht, als wäre sie die 
Queen und lächelte dezent.

Wally lief eine Gänsehaut 
über den Rücken, Carlas La-
chen wie dit vom Vati, natür-
lich nur ne Zwergenversion 
davon.

,,Also was führt Sie zu uns?"
Die Frage klang aus dem 

Mund dieser Queen irgendwie 
herablassend, Carla wirkte so 
rein. Ne propere Problemlö-
serin für die schmutzigen 
Probleme der Klienten.

Schmuddelig, genauso 
fühlte sich Wally plötzlich. 
Aber das alles war nicht ihre 
Schuld, sie beide hatten sich 
das nicht ausgesucht. Weder 
diese Familiensituation noch 
den Bau der Mauer!

,,Ich weiß nicht, wie ich an-
fangen soll."

,,Das geht vielen so."
,,Aber bei mir ist das an-

ders!" Wally drückte die Ziga-
rette aus und nickte Carla zu. 
,,Was ich Ihnen sagen muss, 
wird Ihnen nicht gefallen!"

,,Das lassen Sie mal meine 
Sorge sein." Carla zupfte unge-

duldig an der Schluppe ihrer 
dunkelblauen Perlon-Bluse 
herum. ,,Nur zu!"

,,Gut, dann sag ich’s frei 
raus." Wally holte tief Luft, weil 
ihr schon schwante, dass Carla 
das umhauen würde. ,,Wir sind 
Schwestern, dein Vater ist 
auch mein Vater. Und meine 
Mutter war jahrelang seine 
Geliebte. Ich bin hier, weil ich 
nicht zurück kann in meine 
Wohnung, wegen der ver-
dammten Mauer und ich 
wusste nicht, wohin sonst."

Carlas Gesicht wurde starr, 
dann hielt sie sich die Hand 
vor den Mund und gab ein Ge-
räusch von sich, als würde ihr 
gerade das Essen hochkom-
men. Sie sprang auf, lief vor 
den Fenstern auf und ab, 
schwankend, als wären 
Schiffsplanken unter ihren Fü-
ßen. Schließlich blieb sie vor 
Wally stehen und rammte 
ihren Blick in sie hinein, wie 
ein tödliches Schwert.

Offensichtlich war das für 
sie sehr viel schlimmer als ge- 
dacht.

FORTSETZUNG FOLGT

DIE RÄTSELHAFTE KLIENTIN
ROMAN VON CHARLOTTE PR INTZ
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Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!

Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Donnerstag, den 21.03.2024
bis Samstag, den 23.03.2024

Verpoorten
Ostereier Pralines
175g (1kg=51,37)

V

statt 11,75

8,99

Bols
Advocaat Eierlikör

15% Vol.
0,5l (1l=11,98)

statt 6,99

5,99

Cafe
Intencion
Aromatico
100% Arabica
aus dem Hause
J.J.Darboven
500g (1kg=11,98)

statt 8,69

5,99

Coppenrath&Wiese
Lust auf Kuchen, Torte oder Vegan

versch. Sorten, tiefgefroren
280g-580g (1kg=4,78-9,89)

statt 4,77

2,77

TOP-KNÜLLER

kinder Ü-Ei
auch in Rosa
Stück

statt 0,94

0,59

Schogetten
versch. Sorten
100gstatt 1,29

0,69

Thiele Tee
Broken Silber
Echte Ostfriesische
Mischung
500g (1kg=15,98)

statt 9,75

7,99

Dr.Oetker
Mia Pinsa,

Die Ofenfrische,
Culinaria oder

Tradizionale Pizza
versch. Sorten

tiefgefroren
305g-435g

(1kg=5,72-8,16)

statt 3,69

2,49

McCain Airfryer, 1-2-3 Frites
und weitere Sorten, tiefgefroren
500g-750g (1kg=2,12-3,18)

M C i

statt 2,69

1,59
TOP-KNÜLLER

aumes
oder Saint Albray
Weichkäse, versch. Sorten

150g/180g (1kg=14,80/12,33)

Chaumes
S i

s
y
n

s
statt 3,49

2,22 Rücker Friesischer Hirtenkäs
versch. Sorten
175g/200g (1kg=10,23/8,95)

RückerRü kk
statt

1,97/2,49

1,79

SoFine veganes Sortiment
auf Basis von Soja
150g-200g (1kg=12,45-16,60)

statt 3,29

2,49

deutsche
see
Lachs-Filets
ohne Haut
tiefgefroren
2er=320g
(1kg=31,22)

statt 11,99

9,99

deutsche see
Riesen-Garnelen
tiefgefroren
220g (1kg=36,32)

statt 8,49

7,99

Eilles, Idee
Kaffee
versch. Sorten
oder
Mövenpick
Edle Komposition
2x250g/500g
(1kg=7,76)

statt 6,99

3,88

Lätta
Halbfettmargarine
und weitere Sorten
450g (1kg=2,20)

statt 1,97

0,99

Weihenstephan
Butter oder die Streichzarte

versch. Sorten
235g/250g (1kg=6,34/5,96)

statt 2,79

1,49

TOP-KNÜLLER

Ammerländer
Weidekäse in Scheiben
versch. Sorten
150g (1kg=8,60)

statt 1,79

1,29

Ammerländer
Bio Butter
mildgesäuert
250g (1kg=7,96)

statt 2,87

1,99

Zott
Sahnejoghurt
versch. Sorten
140g/150g
(1kg=3,14/2,93)

Zo

se

Z
S
v

(

Z

statt 0,89

0,44

TOP-KNÜLLER

Roose Labskaus
oder Hartz

Oldenburger Mockturtle
800g/820g (1kg=7,49/7,30)

statt 7,99

5,99

Meica
Die Echte Mockturtle

800g (1kg=4,99)

statt 5,45

3,99

TOP-KNÜLLER

Vilsa
Mineralwasser
versch. Sorten
12x0,7l Glas
+3,30 Pfand
(1l=0,57)

statt 5,99

4,79

Vilsa
Mineralwasser
Medium oder
Naturelle
6x1l Glas
+2,40 Pfand
(1l=0,74)

statt 5,49

4,44

Langnese
Sommerblüte goldklar
oder Landhonig goldcremig
500g (1kg=7,58)

statt 5,49

3,79

Kühne Fasskraut Sauerkraut
versch. Sorten
400g/680g (1kg=3,23/1,90)

statt
1,69/1,99

1,29

Thomy
Les Sauces
Hollandaise
versch. Sorten
250ml/300ml
(1l=3,96/3,30)statt 1,49

0,99
TEILWEISE+20%

Mio Mio
Mate, Cola

und weitere Sorten
12x0,5l Glas
+3,30 Pfand

(1l=1,33)

o
a
n
s
d
)

statt 8,99

7,99
Red Bull
Energy Drink
versch. Sorten
auch als
Bio Organics
0,25l EW
+0,25 Pfand
(1l=3,52)

statt 1,37

0,88

Amecke
Collagen, Plus
oder Sanfte Säfte
versch. Sorten
0,68l PET EW
+0,25 Pfand/
1l
(1l=2,34/1,59)

statt
2,29/2,19

1,59

3 Glocken
Genuss Pur Nudeln

versch. Sorten
500g (1kg=1,98)

statt 1,79

0,99
Maggi
Fix Sortiment
oder Würzpaste
versch. Sorten
Beutel

F
o
v
B

statt 0,99

0,49

sebamed
Duschgel
versch. Sorten
200ml
(1l=12,45)

statt 2,99

2,49

Zewa Toilettenpapier
Ultra oder Premium, versch. Sorten

4/5-lagig, 4-8er Packung

statt 4,75

3,99Coral Feinwaschmittel
versch. Sorten
18-23WL (1WL=0,15-0,19)

statt 4,47

3,49

Guhl Spülung
oder Shampoo
versch. Sorten
200ml/250ml
(1l=14,95/11,96)

statt 3,99

2,99
TEILWEISE

ALS ON-PACK

Einbecker
Mai-Ur-Bock
auch als Dunkel
6x0,33l+0,48 Pfand
(1l=2,24)

statt 5,79

4,44

Pilsner
Urquell
20x0,5l+3,10 Pfand
(1l=1,30)

Pilsner
statt 19,75

12,99
Flensburger Sortiment

20x0,33l+4,50 Pfand (1l=1,82)

statt 14,95

11,99
Becks Sortiment
24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand
(1l=1,26/1,00)

statt 18,75

9,99

Becks
Tray Sortiment
6x0,33l+0,48 Pfand
(1l=1,91)

statt 4,79

3,79

Bayreuther hell, Bier aus Bayern
oder Aktien Zwickl Kellerbier
20x0,5l+3,10/4,50 Pfand (1l=1,35)

h

statt
18,95/18,99

13,45

Milka
Schmunzelhase
versch. Designs
90g/95g
(1kg=12,33/11,68)

statt 2,29

1,11

Milka Bonbons
oder feine Eier
versch. Sorten
86g/90g
(1kg=17,33/16,56)

statt 1,99

1,49

Milka
Ostermischung
auch als Oreo
224g (1kg=17,81)

statt 5,49

3,99

statt 1,29

0,88
+0,08/0,15 Pfand

(1l=1,76)

Einzel-
Flaschenpreis:

statt 0,89

0,79
+0,15 Pfand

(1l=1,58)

Einzel-
Flaschenpreis:

Mövenpick
Eis, versch. Sorten
800ml-900ml
(1l=1,97-2,21)

statt 3,99

1,77

TOP-KNÜLLER

Ammerländer
Bio H-Milch
1,5/3,8%
1l

statt
1,85/1,95

1,49

Warsteiner Premium Pilsener
24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand

(1l=1,26/1,00)

statt
15,45/15,95

9,99

+1 TRAY WARSTEINER EXTRA (+0,48 Pfand)

GRATIS BEIM KAUF
VON 2 KISTEN WARSTEINER

Eilles oder
Mövenpick
Caffe Crema
und weitere Sorten
ganze Bohnen
750g/1kg
(1kg=13,32/9,99)

statt 14,99

9,99

Bahlsen Comtess Kuchen
versch. Sorten
350g (1kg=4,26)

statt 2,49

1,49

Barbarie
Entenschenkel
HKL.A
tiefgefroren
600g (1kg=9,32)

statt 6,99

5,59

Nestle
Cerealien

versch. Sorten
200g-400g

(1kg=5,55-11,10)

statt 3,47

2,22

aktiv & irma – Verbrauchermarkt GmbH · Alexanderstraße 326 · 26127 Oldenburg · Telefon 0441. 98353 - 0 · E-Mail: info@aktiv-irma.de · www.aktiv-irma.de | Filialen Oldenburg: Alexanderstraße 164 und 328 · Bloherfelder Straße 190 · Bremer Straße 46 · Edewechter Land-
straße 58 · Klingenbergstraße 1 · Hochheider Weg 209 · Sodenstich 124 | Filiale Hude: Parkstraße 45 | Filiale Wardenburg: Friedrichstraße 19 | plopp Getränkefachmarkt: Alexanderstraße 180 · Bloherfelder Straße 190 · Edewechter Landstraße 56 | ÖFFNUNGSZEITEN
Oldenburg: Mo – Sa von 08.00 – 22.00 Uhr · Hude: Mo – Sa von 08.00 bis 21.00 Uhr · Wardenburg: Mo – Sa von 08.00 bis 20.00 Uhr | Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht! Bild-, Satz- und Druckfehler vorbehalten! Abbildungen können abweichen!
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*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.

aktiv & irma – Verbrauchermarkt GmbH · Alexanderstraße 326 · 26127 Oldenburg · Telefon 0441. 98353 - 0 · E-Mail: info@aktiv-irma.de · www.aktiv-irma.de | Filialen Oldenburg: Alexanderstraße 164 und 328 · Bloherfelder Straße 190 · Bremer Straße 46 · Edewechter Land-
straße 58 · Klingenbergstraße 1 · Hochheider Weg 209 · Sodenstich 124 | Filiale Hude: Parkstraße 45 | Filiale Wardenburg: Friedrichstraße 19 | plopp Getränkefachmarkt: Alexanderstraße 180 · Bloherfelder Straße 190 · Edewechter Landstraße 56 | ÖFFNUNGSZEITEN
Oldenburg: Mo – Sa von 08.00 – 22.00 Uhr · Hude: Mo – Sa von 08.00 bis 21.00 Uhr · Wardenburg: Mo – Sa von 08.00 bis 20.00 Uhr | Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht! Bild-, Satz- und Druckfehler vorbehalten! Abbildungen können abweichen! *(weniger als 0,1g pro 100g)

Unsere Angebote Für sie

Aus unserem
Obst- und Gemüse-
Sortiment DE-ÖKO-039

zer t i f iz ier t

Pusztapfanne
zartes, mageres Schweinegeschnetzeltes
in fein-würziger Paprikamarinade
mit frischer Paprika verfeinert

1kg

7,99

Mortadella
Brühwurstklassiker nach altem Familienrezept
aus bestem Schweinefleisch traditionell hergestellt

100g

1,49
Mortadella, Jagdwurst oder Bierschinken
im Stück
kleine Abbindungen
(1kg=15,96)

250g Stück

3,99Hähnchenbrust frisch
mit Haut und Knochen
besonders saftig und mager
gewürzt oder ungewürzt
HKL.A

1kg

8,99

Grüne Pistaziella
feine Sahneleberwurst mit Kalbfleisch
abgeschmeckt mit Pistazien und Marzipan

100g

1,69

Schweinerouladen
aus der zarten, mageren Oberschale
mit pikanter Füllung
küchenfertig für Sie zubereitet

1kg

8,99
Schweinebraten-Aufschnitt
laufend frisch für Sie gegrillt
besonders saftig aus bestem Schweinelachs

100g

1,99

Hausmacher

demeter
perla terra
Ital. Weine
Tempranillo
oder Rosato
trocken
0,75l (1l=5,32)

statt 5,49

3,99

112
dische Weine
rsch. Sorten
75l (1l=5,32)

11
Bad
ver
0,7

statt 4,99

3,99

im Stück 8%
Alt Meck
Deutscher Schnittk
naturgereift, rahmig-kräftig
mit oder ohne Kümmel
45/60% Fett i.Tr.
laktosefrei*

% günstiger
klenburger

ittkäse
äftig100g

1,59

La Buche de Pi
Frz. Weichkäse
mit Weißschimmel
feines Aroma
48% Fett i.Tr.

ilat
100g

1,99

im Stück 8% günstige

Kräuterschatz
Österreich Schnittkäse
mit 8 Alpenkräutern
aromatisch
50% Fett i.Tr.
laktosefrei*

er

e
100g

2,39

im Stück 8% günstiger

Maasdamer
Deutscher Schnittkäse
aromatisch, herzhaft-nus
45% Fett i.Tr. laktosefrei*
oder Jadegut
Deutscher Schnittkäse
voller Geschmack durch Reifekulturen

aromatisch
45% Fett i.Tr. laktosefrei*

ssig
*
ig

100g

0,99

Mumm&Co.
Jahrgangssekt
versch. Sorten

auch als alkoholfrei
0,75l (1l=5,32)

statt 5,99

3,99

Scavi&Ray
Prosecco Frizzante
0,75l (1l=7,40)

statt 7,49

5,55

Stemmari
Ital. Weine
Grillo weiß, Syrah oder
Nero D’Avola rot
trocken
0,75l (1l=5,99)

statt 5,49

4,49

Johnnie
Walker
Red Label
Blended Scotch
Whisky
40% Vol.
0,7l (1l=14,27)

statt 14,75

9,99

Captain
Morgan
Dark Rum
oder Spiced Gold
35/40% Vol.
auch als alkoholfrei
0,0% Vol.
0,7l (1l=14,27)

statt 12,99

9,99

TOP-KNÜLLER

Baileys
Original Irish
Cream Likör
versch. Sorten
15,7/17% Vol.
0,5l/0,7l
(1l=19,98/14,27)

statt 12,97

9,99
Lillet
Aperitif aus Frankreich
Blanc oder Rose
17% Vol.
0,75l (1l=13,32)

statt 15,99

9,99

Rotkäppchen
Fruchtsecco oder Sekt
Sortiment
0,75l (1l=3,19)

statt 4,79

2,39

Kasseler Lachsbraten mild gepökelt
über Buchenholz geräuchert
im Stück oder in Scheiben

1kg

9,99

1 Hähnchenschenkel gebraten
mit Rückenstück
dazu Kartoffel- oder Nudelsalat

Portion

2,99
Fleischkäse
hergestellt aus bestem Schweinefleisch
in der Aluschale zum Fertigbacken im eigenen Ofen

1kg

9,99

Zwiebel-Rahm-Schnitzel
zarte Schweineschnitzel aus dem Rücken auf einer Rahmsoße
küchenfertig in einer Ofenschale für Sie zubereitet
mit Zwiebeln und Champignons verfeinert
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,99)

Schale ca.

6,50

Schnelle Küche
Hohe Rippe ohne Knochen
vom frz. Jungbullen
magere Stücke zum Kochen oder Braten

1kg

12,99

Kramerhof Fleischpinkel
traditionell hergestellt
über Buchenholz geräuchert

1kg

7,99

KNÜLLER

Schweine-Rückensteaks
besonders zart und saftig
gewürzt oder ungewürzt

1kg

14,90

Gallo Family
Weine aus Californien
versch. Sorten
auch als Spritz
0,75l (1l=5,32)

G
W
v
a
0

G
W
v
a
0

statt 5,99

3,99

Filet-Töpfchen „Akropolis“
zarte, magere Schweinefiletmedaillons
pikant gewürzt auf einem Soßenspiegel
mit Hirtenkäse-Topping
küchenfertig in der Ofenschal fü Si b it t
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Por
1 Schale ca. 500g (1kg=12,9

Und so einfach wird’s gemacht
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 160°C Ober-/Unterhitze
für ca. 25-30 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeigne

e für Sie zubereitet
rtionen
99)

t:

et.

Schale ca.

6,50

Tipp
der Woche

Bärlauch-Schinken
mild gepökelte Schweinenuss
im Bärlauchmantel schonend gegart
zart im Biss

100g

2,49

Schnelle
Küche

Menü
der

Woche

Don Papa
Masskara Rum
40% Vol.
0,7l (1l=35,70)

statt 32,99

24,99

Italien

Erdbeeren
süße Früchte
HKL.1
(1kg=7,98)

500g Schale500g Schale

3,993,99

Südafrika

Tafeltrauben
hell und rot
kernlose, süße Früchte
Sorte siehe Etikett
HKL.1

1kg1kg

4,994,99

Niederlande

Tafelbirnen
„Xenia“
knackig-süß
HKL.1

1kg1kg

2,492,49

Südafrika

Bio Tafeltrauben
rot, kernlos
Sorte siehe Etikett
HKL.2
(1kg=6,23)

400g Schale400g Schale

2,492,49

Spanien

Gut&Günstig
Eisbergsalat
knackig-frisch
HKL.1

StückStück

0,890,89

Deutschland/Niedersachsen

demeter Bio
Speisekartoffeln
vorw. festkochend
Sorte lt. Etikett
(1kg=1,66)

1,5kg Netz1,5kg Netz

2,492,49

Südafrika

Gut&Günstig
Tafeltrauben
hell, kernlos
kleine, süße Früchte
Sorte siehe Etikett
HKL.1
(1kg=2,98)

500g Schale500g Schale

1,491,49

Deutschland/Papenburg

Salatgurken
knackig-frisch
HKL.1

StückStück

0,790,79

Neue Ernte!

Niederlande/Italien

Strauchtomaten
fruchtig-aromatisch
HKL.1

1kg1kg

1,691,69

Italien/Spanien

Kohlrabi
große, zarte Knollen
roh oder gekocht ein Genuss
HKL 1

StückStück

0,690,69

HKL 1HKL.1

Italien

Fenchel
ideal als gegartes Gemüse
oder roh für den Salat
HKL.1

1kg1kg

2,222,22

Costa Rica

Ananas
große Früchte
extra süß und saftig
HKL.1

StückStück

1,691,69
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Bitte beachten Sie:
Reduzierte Artikel nur solange der Vorrat reicht.

Wir prüfen gerne vor Ihrem Besuch
telefonisch die Verfügbarkeit für Sie.

Kontaktieren Sie uns gerne unter

0441 / 205 80-30
oder per Mail unter

verkauf@garten-ol.de
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